
2 TMsimsgabcil. Zweigstellen:
Wilhclmstraßc 6 (HauPt-Agentur) Nr . 887.

Bismarck -Ring 29 Nr . 4029.

Verlag Langgaffe 27. ~
Fernsprecher Nr . 2953.

Auszeit Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten

Bezugs -Preis sür beide Ausgaben : 50Psg , monalttch durch den Verlag Langgaffe 27, ahne Bringer,
lohn. 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle demschen Posianstalren, auslchlieffllchBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmftraße S und
Bismarckring 29. sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33
Ausgabestellen und an den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt - Trager.

Anzcigcu -Annabmc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Für

Anzeigen -Preis sür die Zeile : 15 Pfg . sür lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger-
in einheitlicher Satzsorm; 2» Pfg. in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 MI. für auswLrtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheincnde Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 432.

Kbeuü -Ausgabe.
1. Matt.

KJaiteünQ der Freifmigeu PolUsparteL
H. E. Berlin » 14. September.

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
des Parteitages der freisinnigen Volkspartei bildete
das Vereins- und  V e rs  a m m l u n g s r e ch t.
Abg. Justizrat T ra eg e r - Berlin befürwortete folgen¬
den Antrag : „Der Parteitag fordert die reichsgesetzliche
Regelung des Vereins - und Bersammlungsrechts auf
freiheitlicher 'Grundlage durch ein Gesetz, das, ent¬
sprechend dem in der Sitzung des Reichstages oom
16. April 1907 angenommenen Antrag Ablaß und Gen .,
allen Deutschen ohne Unterschied des Geschlechts das
Recht gewährt , friedlich und unbewaffnet Versamm¬
lungen abzuhalten und zu Zwecken, die den Strafgesetzen
nicht zumiderlaufen , Vereine zu bilden . Der Parteitag
fordert weiter die reichsgesetzliche Regelung der Berufs¬
oereine und die Beseitigung der dem 'Koalitionsrecht
noch entgegenstehenden Beschränkungen." Der Redner
wies daraufhin , daß im größten deutschen Bundesstaate
fast das schlechteste Wahlrecht bestehe, das selbst von der
Regierung als veraltet anerkannt worden sei. Er er¬
suche, seinem Anträge zuzustimmen. — Nach kurzer Er¬
örterung gelangte der Antrag Traeger fast einstimmig
zur Annahme . —

Es folgte Handels - und Verkehrspolitik.
Von den Abgg. Kaempf, Blell und Gen . lag folgender
Antrag vor : Der Parteitag wolle beschließen: L)cr
Parteitag Hält fest an den Grundsätzen , die die freisinnige
Volkspartei in der Wirtschafts- und Finanzpolitik des
Reiches und der Bundesstaaten von jeher befolgt hat.
Er verurteilt die verkehrsseindlichen Tendenzen , die u.
a. in der Börsengesetzgebung, der Kanal - und Schisfahrts-
abga'benpolitik, der Erhöhung des Ortsportos und in der
Fahrkarterrsteuer , wie auch betreffs des Frachturkunöen-
stempels zum Ausdruck gekommen sind, und hält eine
Änderung der hierauf bezüglichen Vorschriften in Ge¬
setzgebung und -Verwaltung für erforderlich. Falls zur
Ordnung des Reichshaushalts weitere finanzielle Maß¬
nahmen notwendig werden sollten, was bisher noch nicht
nachgawtesen ist, verlangt er, daß jede neue Belastung
öct  notwendigen Lebensbedürfnisse und des Verkehrs
vermieden , von einer Beunruhigung des Erwerbslebens
abgesehen und unter Erweiterung des Systems direkter
Reichssteuern die schwachen Schultern geschont werden.
Der Parteitag fordert , daß diesen im Interesse des 'Ge¬
samtwohls liegenden Grundsätzen in der wirtschaftlichen
und finanziellen Gesetzgebung des Reiches und der
Bundesstaaten Rechnung getragen wird ." — Vom Reichs¬
wahlkreis Charlottenburg -Teltow -Beeskow lag der An¬
trag vor : „Der Parteitag fordert im allgemeinen , natio¬
nalen und wirtschaftlichen Interesse die baldige Ände¬
rung des Börsengesetzes,  insbesondere die Be¬
seitigung des Görsenregisters und anderer Beschränkun¬
gen des Börsenterminhandels ." Abg. Kaempf befür¬
wortete in eingehender Weise seinen Antrag , der eigent¬
lich für sich selbst spreche. — Im Sinne Kaempfs sprachen
noch Chefredakteur Mebelungen -Norühausen und Abg.
Dr. Wremer -Berlin . — Landwirt Koch-Merseburg : Er
müsse davor warnen , die Zölle aus Getreide und Futter¬
mittel sofort anfzu'heben. Er stehe vollständig auf dem
wirtschaftspolitischen Standpunkt der freisinnigen Bolks-
partci . Eine zu schnelle Aushebung der Getreide - und
Futtermittelzölle sei aber vom Standpunkte der Land¬
wirtschaft bedenklich. — Abg. Dr. Wremer stimmte dem
Vorredner zu und befürwortete die Zurückziehung dieses
vom 4. Berliner Reichstagswahlkreise gestellten An¬
trages . — Chefredakteur Gerarö -Mannheim warnte vor
jedem Optimismus bezüglich der Schiffahrtsabgabcn.
Preußen werde auf jede Weise versuchen, die Schifs-
fahrtsabgaLen einzuführen . — Abg. Justizrat Dr. Gyss-
lina -Königsberg (Pr .) führte in längerer Rede aus , daß
die Wirtschaftspolitik der freisinnigen Volkspartei den
Landwirten nur zunutze kommen könne. Die Land¬
wirte können ans die Freisinnigen bauen . — Abg,
Dr. Wiemer stellte den Zusatzantrag : „Der Parteitag hält
die Entlastung notwendiger Lebensmittel von Steuern
und Abgaben für geboten." — Bauerngutsbesitzer Postcl-
Alt -Thymen warnt ebenfalls vor zu schneller Aufhebung
der Getreide - und Futtermittelzölle und befürwortet die
Gründung von freisinnigen Vereinen auf dem Lande,
Der hohe Zinsfuß , der durch das den Agrariern z«
dankende Börsengesetz gekommen sei, lastet schwerer auf
dem Landwirt als aus dem Bürger in der Stadt . — Der
Antrag Kaempf-Vlell gelangte daraus mit dem Zusatz¬
antrag Wremer einstimmig zur Annahme.

Der Parteitag beschäftigte sich hierauf mit dem
preußischen Wahlrecht.  Die Abgg. Dr. Müller-
Sagan , Müller -Iserlohn und Gen . brachten folgenden
Antrag ein : „Der Parteitag hält es für unvereinbar mit
der notwendigen Einheitlichkeit der Reichspolitik, daß in
Preußen , dem Bundesstaat , der den wesentlichsten Ein¬
fluß ausübt aus die,Reichsverwaltnns , ein anders Wahl-
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system herrscht als im Reiche, und erachtet schon aus
diesem Grunde , abgesehen von allgemeinen Gründen
der politischen Gerechtigkeit, die Einführung des im
Programm der freisinnigen Volkspartei geforderten
gleichen, allgemeinen , geheimen und direkten Wahlrechts
in Preußen sür geboten. Der Parteitag erwartet , daß
die Fraktion der freisinnigen Volkspartei im preußischen
Abgeorünetenhause, wie bisher , mit allem Nachdruck sür
die Beseitigung des bestehenden, durchaus ungerechten
und widersinnigen Dreiklassenwahlsystems eintreten
wird ." — Abg. Müller -Iserlohn betonte , daß in diesem
Punkte auf dem Parteitag volle Einmütigkeit herrsche.
Das preußische Wahlrecht werde mit Recht als Las elen¬
deste aller Wahlsysteme bezeichnet, Las nicht mehr weiter
sortbestehen könne. Der Standpunkt der freisinnigen
Volkspartei in dieser Frage könne durch die Block¬
politik nicht beeinflußt werden. Die freisinnige Bolks-
partei werde niemals für ein Klassenwahlrecht mit
offener Wahl stimmen. Es gehe nicht an , daß Bülow im
Reichstage mit der Linken und im Landtage gegen die
Linke gehen wolle. — Stadtv . Buschaus-Hagen i. W.:
Er müsse die Mahnung an die Fraktion richten, in dieser
Frage nicht nachzügeben. In weiten Wählerkrersen werde
vermutet , daß die Partei sich verleiten lassen könnte,
Opportunitätspolitik zu machen und einem Wahlrecht
zuznstimmen, das den modernen Anforderungen nicht
entspreche. Er warne vor jeder Nachgiebigkeit. -Man
müsse an dem Standpunkt fcsthalten, und wenn darüber
die ganze Blockpolitik znm Teufel gehen sollte. Abg.
Stadtrat Fischbeck-Berlin kritisierte das Verhalten der
Presse, das nur Verwirrung in der Partei angerichtet
habe. Er kritisierte ferner das Anstreten Naumanns in
der Wahlrechtsfrage und bemerkte, die Fraktion werde
nie einem Klassenwahlrecht zustimmen. Wenn aber nur
ein geheimes Wahlrecht zu erlangen sei, so werde die
Fraktion nicht sagen: Alles oder nichts. Abg. Dr . Müller-
Sagau schließt sich dem Vorredner an . Die Fraktion
werde bemüht sein, zu erreichen, was sie könne. Der
Redner wendete sich alsdann gegen die Beeinflussung
der Landratsämter . Abg. Frühauf -Karlsruhe : In Süü-
öentschland sehe man mit Spannung auf die Gestaltung
des preußischen Wahlrechts, das dem Junkertum einen
Rückhalte biete und ihm die ständige Hoffnung gebe, über
das -Bürgertum zu triumphieren . Der Redner warnte
im weiteren gegen Nachgiebigkeit. (Stürmischer Beifall .)
— Der Antrag Müller -Sagan gelangte darauf ein¬
stimmig zur Annahme. ch

Jn der Samstag -Nachmittagssitzung wurde zunächst
verhandelt über die Anträge Doormann -Dr. Wiemer zur
M i t t e l sta n d s f r a g e. In den Anträgen heißt es
u. a.: „Der Parteitag erklärt : ein gesunder Mittelstand
ist für den politischen, sozialen und wirtschaftlichen Fort¬
schritt des deutschen Volkes unentbehrlich . Angesichts der
Erfahrungen mit den Zwangsorganisationen wird vor
allem auf die Selbsthilfe verwiesen. Die Partei erstrebt
insbesondere 1. Förderung der Lehrlingsausbildung , 2.
Fortbildung der Meister und Gesellen, 3. Bildung von
Handwerker - und 'Gewerbevereinen , 4. Herabsetzung,
bczw. Aufhebung der Zölle auf notwendige Materialien,
Werkzeuge und Maschinen, 5. Erleichterung der Voraus¬
setzungen zum einjährig -freiwilligen Dienst für Hand¬
werker, 6. reichsgesetzlicheRegelung des Submissions¬
wesens." — Zu den Anträgen hielten längere Referate
die Herren Sochaczewski -Liegnitz und De. D o o r-
mann.  Ersterer trat namentlich sür eine starke Förde¬
rung der Wünsche der Privatbeamten ein, während Dr.
Doormann das gesamte Gebiet der Mittelstandspolitik
behandelte. Abg. Mugd an  erklärte , daß der sogenannte
kleine Befähigungsnachweis annehmbar sei. Wir müssen
versuchen, den in dieser Forderung liegenden berechtig¬
ten Wünschen der Handwerker und Gewerbetreibenden
Näherzutreten . Brons -Emden widersprach dem Vor¬
redner und wandte sich nachdrücklich gegen Sochaczewski,
indem er betonte, man komme mit dieser Nachgiebigkeit
gewissen angeblich populären Forderungen gegenüber
vom Wege des Programms ab. Liberalismus und
Sozialismus widersprächen sich, ein Ausgleich sei unmög¬
lich. So chtczewski  warnte davor , sich in dieser wich¬
tigen Frage von hergebrachten alten Schlagworten leiten
zu lassen, und eine so große Bewegung wie die der
Privatbeaürten zu verkennen . Redner befürwortete
einen Antrag , in dem die Erwartung ausgesprochen wird,
die parlamentarische Vertretung der Partei möge die be¬
rechtigten Bestrebungen der Prtvatangestellten nachdrück¬
lich unterstützen. Schließlich wurden die vorliegenden
Anträge mit großer Mehrheit angenommen . Der
Parteitag ging sodann in vorgerückter Stunde noch zur
Besprechung der Arbeiterfrage über , über welche Abg.
G o l-d sch mi d t referierte . Eine von ihm befürwortete
Resolution verlangt Sicherung und Verallgemeinerung
der Koalitionsfreiheit , Aufrcchterhaltung der Freizügig¬
keit unter Beseitigung der Fährkartenstcucr , Aushebung
der Gesiudeorönungcn , gesetzliche Anerkennung aller
Berrrfsyerein .e, Ausbau der Arbeiterschntzgesetzc, Reform
der ' Unfall - und Invalidenversicherung und deren Aus¬
dehnung auf technische und kaufmännische Angestellte.

ZS . Jahrgangs

Der Referent führte aus , daß auch die freisinnige Volks-
Partei sich der Interessen der Arbeiter in vollem Um¬
fange annehme. Selbst radikale Gewerkschaften be¬
ginnen nunmehr zu erkennen, wie gefährlich der Dogma¬
tismus der Sozialdemokratie ist. Die freisinnige Volks¬
partei bietet der gesamten Arbeiterschaft die Hand, in¬
dem sie ihre Bereitwilligkeit ausspricht, den sozialen
Fragen nachdrücklicher als bisher ihre Aufmerksamkeit
zuzuwenden . Redner hofft, daß die gesamte Arbeiter¬
schaft in die dargebotene Hand einschlagen wird . (Leb¬
hafter Beifall .) In der folgenden Debatte wurden die
Ausführungen Golüschmiüts voll unterstützt , zugleich
aber ein Znsatzantrag gestellt, welcher ansspricht, daß der
Maximalarbeitstag nicht nur für Männer , sondern auch
für Frauen notwendig sei. Dieser Antrag wurde von
P i t sch-Dresden begründet . Ihm widersprachen die
Abgeordneten Müller -Sagau , E a ss e I und Enno.
Letzterer betonte ausdrücklich, solche Forderungen zu er¬
heben, sollten wir den Sozialdemokraten überlassen.
B e tzl e r - Magdeburg , Gewerbevereinssekretär der
Hirsch-Dunckerschen Vereine , ist in hohem Maße entrüstet
über die Stellungnahme der Herren von der Partei¬
leitung , die so tun , als sei diese Frage nicht spruchreif
und als hätten sie nicht die Möglichkeit gehabt, sie seit
Jahren studieren zu können. Die Arbeiterschaft würde
wenig erbaut sein, wenn der Antrag Pitsch nicht ge¬
nügend unterstützt würde . Er müsse überhaupt den Vor¬
wurf gegen die Parteileitung erheben, daß sie diese wich¬
tige Frage in so später Stunde erledigen wolle. Wollen
wir uns das Vertrauen der Arbeiter wieder erringen,
so ist es dringend erforderlich, daß wir gerade dieser wich¬
tigen Forderung der Arbeiter näher treten . (Beifall .)'
Der Antrag Goldschmidt wird schließlich angenommen,
der Antrag Pitsch dem gefchäftssührenden Ausschuß zur
Erwägung überwiesen. Damit erreichten die vorgestrigen
Verhandlungen ihr Ende.

In der gestrigen Vormittagssitzung wurden die Bert
Handlungen teilweise sehr beschleunigt. Zunächst be¬
gründete Abg. Müller -Sagan  einen Antrag , betr.
die volle staatsbürgerliche Gleichberech¬
tigung aller Staatsangehörigen,  indem er
daraus hinwies , wie der Unterschied des Glaubens und
der Geburt heute noch viele nützliche Elemente vom
Staatsdienste fernhalte . Der Antrag wurde einstimmig
angenommen . Die zur Schulpolitik vorliegenden An¬
träge werden von Cassel  und F u n ck begründet . Ein
Antrag Strohbach -Sebnitz aus Ausdehnung des
Schulzwangs wird abgelehnt, ein Antrag Müller-
Sagan auf Reformierung des Hochschulwesens zurückge¬
zogen, die übrigen Anträge angenommen . Über die An-
träge zum Thema „Press  e" referiert Abg. Wiemer,
der vorschlägt, an den geschäftsführenden Ausschuß das
Ersuchen zu richten, eine wohlfeile Wochenschrift in
großer Auslage herauszugeben und eine Parteikorre-
spondenz für die Presse zu begründen . Nach kurzer
Debatte wurden die Anträge angenommen . Darauf
war es nötig , die Anträge , betreffend die Anstellung von
Parteisekretären , die Justizresorm und die Friedens¬
politik, von der Tagesordnung abzusetzen und diese
Fragen dem geschäftsführenüen Ausschuß zur Erwägung
und weiteren Beschlußfassung zu überweisen . Der Vor¬
sitzende Abg. Schmidt -Elberfeld hielt sodann die
Schlußrede , in der er ansführte : Keiner der vorhergehen¬
den Parteitage sei so reich beschickt gewesen wie der dies¬
jährige . Nach den Feststellungen der Manöatsprüfungs-
kommifsion seien 346 Delegierte aus allen Teilen Deutsch¬
lands erschienen, ferner zahlreiche Stellvertreter . Der
Parteitag habe eine besondere Wichtigkeit erfahren durch
die Lage, in die der Liberalismus neuerdings gekommen
sei. Nachdem die Regierung Preußens und des Reichs
die linksliberalen Parteien auf das heftigste bekämpft
hat, hat sie zu erkennen gegeben, daß sie das Verhältnis
uns gegenüber zu ändern wünscht, daß sie unseren
Wünschen zum Teil Rechnung tragen will . Der Partei¬
tag hat dieser Situation entsprechende Beschlüsse gefaßt,
und es ist zu wünschen, daß in der weiteren politischen
Entwicklung des Reichs der bürgerliche Liberalismus
gestärkt wird und in nicht zu ferner Zeit zu der Stellung
kommt, die ihm gebührt . Redner dankt schließlich für die
Ehre , zum fünften Male den Parteitag habe leiten zu
dürfen . Wenn er in Zukunft nicht mehr an dieser Stelle
stehen sollte, so werde ihm das Bewußtsein , daß die
Partei auch fernerhin gut und sicher geleitet werde, eine
Genugtuung und eine Freude sein. (Lebhafter Beifall .)^
Nach den üblichen Dankesreöen schließt der Vorsitzende
mit einem dreifachen Hoch ans die freisinnige Volks¬
partei gegen M2 Uhr die Verhandlungen des Partei-
tagcd.

*

II , F . Berlin , 15. September.
Als Abschluß ihres diesjährigen Parteitages veran-

staltete die freisinnige Volkspartei eine größte Volks¬
versammlung im Zirkus Busch.  Schon lange
vor Beginn der Versammlung , die auf 12 Uhr angesetzt
war , wurde der große Steinbau polizeilich gesperrt , da
alle Plätze besetzt waren . Es mochten gegen 6000 Men¬
schen anwesend sein. Die Mitglieder der freisinnigen
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Wolkspartei in Reichstag und preußischem Landtag waren
fast vollzählig erschienen; von der freisinnigen Ver¬
einigung bemerkte man den Abg. Pfarrer a. D . Nau-
manm Der Vizepräsident des Reichstags Abg.
Ma e m p f f eröffnete die Versammlung mit einer kurzen
Begrüßungsansprache . Darauf ergriff das Wort , mit
stürmischem Beifall empfangen, der Abg. Traegcr:
Der liberale Gedanke ist leider immer mehr zurückge¬
drängt worden . Die politische Freiheit ist aber kein
Dispositionsfonds der Regierung , aus dem sie nach Be¬
lieben austeilen kann. Wir verlangen Freiheit auf allen
Gebieten. Daß der liberale Gedanke in den Hintergrund
Abkommen ist, ist Schuld des liberalen Bürgertums selbst.
Der Bürger darf nicht bloß am Wahltage au seine Pflicht
denken. Jedoch blicken wir mit Vertrauen in die Zu¬
kunft. Diese große Versammlung läßt auch nach außen
erkennen , daß wir keine Führer ohne Heer, sondern eine
tapfere , entschlossene Schar sind. (Lebhafter Beifall .) So
schwer der Kampf auch ist, den wir zu bestehen haben, der
Tag der Freiheit wird kommen. Wenn wir ihn nicht
mehr erleben, so doch unsere Enkel, die dankbar unser
Andenken segnen und sagen werden , daß wir brave und
tapfere Männer waren . (Stürmischer , langanhaltender
Beifall .) Abg. Dr. Wremer:  Der Liberalismus ist
bereit , mit anderen Parteien zusammenzuarbeiten und
die Regierung zu unterstützen , wenn diese den berechtig¬
ten Wünschen des Liberalismus entgegenkommt. Für
uns ist Blockpolitik nichts anderes als ein
Zusammengehen mit anderen Parteien
von Fall zu Fall,  um einer schwarz-roten Mehr¬
heit zu begegnen, einer Mehrheit , die nicht der Ausdruck
der politischen und intellektuellen Anschauungen des
deutschen Volkes. Es ist gespottet worden über die Frei¬
sinnigen in der Blockhütte des großen Bernhard . Nun,
eine Hütte gewährt in schwierigem Terrain manchmal
guten Schutz und in Amerika sind Blockhütten im Kampf
gegen Rote und Schwarze unentbehrlich . (Heiterkeit .)
Der verhetzenden Agitation der Sozialdemokratie gegen¬
über wollen wir den wirtschaftlichen Frieden
ünd die Standarte der Versöhnung  auf¬
pflanzen . (Stürmischer Beifall .) Abg. Fischbeck -Berlin
behandelt die Stellung der freisinnigen Volkspartei zur
preußischen Wahlrechtsfrage . Auch wir wollen das
Reichstagswahlrecht für Preußen , aber wir verwerfen
Sie Mittel der Sozialdemokratie , wie den Massenstreik.
Hierzu sind unsere Arbeiter zu gut. (Stürmischer Bei¬
fall.) Abg. Müller -Sagan behandelt die nationale
Stellung der freisinnigen Volkspartei . Abg. Müller-
Meiningen die politischen Verhältnisse in Bayern : Bei
uns in Bayern herrscht der Ultramontanismus , der heute
in Byzantinismus macht und morgen das Volk dema¬
gogisch aufhetzt. Kein Wunder , daß der wackere bayerische
Leu tintenschwarz herumläuft , nur am Schwanz ist noch
ein kleines Stückchen rot . (Große Heiterkeit .) Die
Sozialdemokratie ist für den Ultramontanismus einmal
eine Zulassung Gottes . Wenn sich die beiden Herren
aber in die Haare geraten , wird sie zum widerhaarigen
Scheusal, das der Teufel in die Welt gesetzt Hat. (Er¬
neute stürmische Heiterkeit.) Redner schließt mit einem
Aufruf zu rastloser Arbeit , damit das Wort wahr werde:
Mm deutschen Wesen soll dieWelt genesen." (Stürmischer,
langanhaltender Beifall .) Abg. Cassel  sprach über
Berliner politische Verhältnisse . Abg. Weill -Karls-
ruhe kritisiert einzelne preußische Einrichtungen vom
Standpunkte des Süddeutschen aus . Nachdem noch Abg.
Rektor Ko p sch-Berlin gesprochen, schließt der Vor¬
sitzende mit einem dreifachen Hoch auf die freisinnige
Volkspartei die Versammlung.

Mentsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Weihbischof Andr-

zesewitz  in Gnesen ist im Alter von 70 Jahren auf einer
Firmungsreise gestorben.

* Das Vereinsgesetz. Die „Cöln. Ztg ." erfährt aus
bester Quelle, daß das Vereinsgesetz alsbald nach dem
mtsasamm >. , i , — . . .

Residenz-Theater.
Samstag,  den 14. September : „Rerterattacke".

Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer und Fritz
Friedmann -Frederich . Spielleitung : Theo Tachaner.

Reitevattacke, ein „Lustspiel". Sollen wir diese
Attacke wirklich als Lustspiel betrachten und kritisieren?
Sollen wir demnach untersuchen, ob die Voraussetzungen
zu dieser Kunstgattung zutreffen , ob ein über das Nur-
unterhaltende hinausgehenöer , einer dichterischen Be¬
handlung würdiger Stofs zur Unterlage dient, ob eine
psychologische, echte Charakterzeichnung der Figuren vor¬
handen , und ob, statt Laune und Mache, dichterisches
Ingenium den Autoren die Feder führte ? Ach, da
würde es der braven Reiterattacke wohl ein wenig übel
ergehen. Doch warum undankbar sein für einen lustigen
Abend einer ein wenig selbstgefälligen Bezeichnung
wegen. Betrachten wir das Stück deshalb nur als das,
was es ist, als einen Schwank,  als ein Ding , ge¬
macht, um die Zeit angenehm mit ihm totzuschlagen:
lassen wir den Kritiker daheim und sehen wir die Sache
voraussetzungslos als harmloser Berichterstatter an.
Dann dürfen wir sagen, daß das lustige Machwerk
unter den Soldatenstückchcn, die das Bühnen -Tanz-
Husaren-Fieber zeitigte, wohl eines der gelungensten ist
und mit Glück die üblichen gröbsten Mittel einer an den

'Haaren herbeigezerrtcn Situationskomik vermeidet,
!einer niederen Komik, die nicht den echten wohltuenden
'Humor zeitigt , sondern die Zuschauerschaft gleichsam nur
dadurch zum Lachen bringt , daß sie sie unter den Armen
kitzelt. Auch die Zote vermied das Stück, Gott seiDank, und
'der Wunsch eines beschwipsten Vackfischchens, das aller¬
dings ein wenig unmotiviert zur Champagnertrinkcrin
gemacht wurde , der Wunsch, von dem mitkneipenden
Ulanenosfizier zu Bett gebracht zu werden, war hier
mehr naiv und nett , als frivol . Kurzum , das Stückchen
ist frisch und sauber : selbst Pensionate dürfen es besuchen.

Wiesbadener Tagblatt.
Zusammentritt des Reichstages diesem zugehen werde.
Durch das Gesetz soll den Frauen der unbeschränkte Zu¬
tritt zu Vereinen und Versammlungen eingeräumt wer¬
den, sowie die Vorschrift der Vorlegung der Mitglieder¬
verzeichnisse, vermutlich auch die Beschränkung der Ver-
einszugehörigkeit und des Zutritts zu den Versammlun¬
gen durch eine Altersgrenze in Wegfall kommen. Das
genannte Blatt sagt, es sei selbstverständlich cmzu-
nehmen, daß sich in dem Reichsvereinsgesetz auch für ein
Präventiv -Verbot von Versammlungen ein Raum
findet.

* Über den sächsischen Wahlausfall wird berichtet:
Die Konservativen werden statt 64 48, die National-
liberalen 29 statt 23, die Freisinnigen 3 statt 3 Mandate
erhalten . Das Endresultat fehlt noch in einigen Wahl¬
kreisen.

* Zu den Heiratsplänen der Gräfin Montignosv
wird dem „B. L.-A." von vertrauenswerter Seite ge¬
schrieben: Die Gräfin Fugger , eine Freundin und Ver¬
traute der ehemaligen Kronprinzessin, die noch im
Frühjahr bei dieser in Florenz weilte, ist zu einer Reise
nach London bestimmt worden , um dort durch ihren per¬
sönlichen Einfluß beruhigend zu wirken. Es scheint auf
seiten des sächsischen Hofes die Geneigtheit vorhanden,
viel zu verzeihen, wenn sich die Gräfin ruhig verhält
und die Öffentlichkeit nicht weiter beschäftigt. Von
einem Vergessen ist freilich hierbei nicht die Rede. Denn
gerade die Heiratspläne des Königs , die sich trotz aller
Ableugnungen erhalten , sollen nickst gestört werden.
Das würde aber geschehen, wenn wieder eine Phase der
Beunruhigung durch die Gräfin geschaffen würde . Es
heißt, daß bei fortlaufendem Wohlverhalten sogar eine
Erhöhung der Apanage in Aussicht genommen sei.

* Der sozialdemokratische Parteitag wurde gestern
abend in _Essen eröffnet . Gewehr-EIberseld begrüßte
die Delegierten und schilderte kurz die örtlichen
Schwierigkeiten für die Agitation . Singer ermahnte
die Genossen, die Verhandlungen im Geiste der Brüder¬
lichkeit zu führen . Ein Antrag Eisner , die Wahlrechts¬
frage in den Einzelstaaten mit auf die Tagesordnung
zu stellen, wurde von Bebel bekämpft und von der Ver¬
sammlung abgelehnt.

* Französischer Schisfsbesuch. Im Hamburger
Hafen traf das^französische Schulschiff „Himalaya " ein.
Die Reise des L-chulschiffes ist ein erster Versuch, der mit
einem Schulschiff gemacht wird , welcher von der fran¬
zösischen Handelsmarine ausgeführt wird.

* Der Internationale Friedenskongreß ist gestern
in München geschlossen worden, die Wahl 'des nächsten
Kongreßortes wurde dem Bureau überlassen, für 1909
Stockholm als Beratungsort gewählt.

* Schiwara . In der Koblenzer Spionageaffäre
Schiwara sind weitere fünf Zivilpersonen unter der An¬
schuldigung des Hochverrats verhaftet worden. Ein
55 000 Mark betragendes Bankguthaben Schiwaras
wurde gerichtlich mit Beschlag belegt.

* Die deutsche Armee-, Marine - und Kolonial -Aus-
stellung wurde gestern in Gegenwart des Regenten von
Braunschweig geschlossen.

Die GreLgniffe in Marokko.
General Drude erhielt vorgestern in seinem Lagerzelt

den Besuch des von mehreren städtischen Würdenträgern
begleiteten Zivil -Gouverneurs von Casablanca . Das
Gespräch hielt sich im Rahmen allgemeiner Höflichkeit.
Der Gouverneur versprach, gestern wiederzukommen,
um in Gegenwart des Generals mit dem erwarteten
Bevollmächtigten des Stammes der Chaujas und
Dukkalas zu sprechen.

Das „Echo de Paris " meldet aus Casablanca : Nach
den Berichten, welche von verschiedenen Spionen und
Kundschaftern im Lager des Generals Drude einge¬
troffen sind, geht hervor , daß die Marokkaner keines-

Die Voraussetzung des Ganzen auch sehr Hübsch: einer
jungen Dame gegenüber , die den Verein „Die Waffen
nieder" gegründet hat und sich als strenge Militär-
seinüin erweist, hat sich ein Leutnant in Zivil , um nicht
ihre Abneigung auf sich zu laden , als Zichorienreisender
ausgegeben . Um nun seiner zweiten, militärfrommen
Tochter und anderen militärschwärmerischen Damen der
Bekanntschaft einen Streich zu spielen, veranlaßt der
Vater jener Militärhafferin , der Fabrikant Mauke, den
vermeintlichen Zichorienmann , mit einigen seiner Kol¬
legen in Uniform zu erscheinen und der Weiblichkeit den
Kopf zu verdrehen . Im gegebenen Augenblick wolle er
dann die Militärschwärmerinnen darüber aufklärcn , daß
sie nicht mit Offizieren , sondern nur mit verkleideten
Handlnngsreisenden zu tun hätten und sich an ihrer
Verlegenheit erbauen . Dadurch , daß nun die vermeint¬
lichen Jünger Merkurs wirkliche Offiziere sind und sich
im Hause Mankcs einnisten , entsteht eine reiche Fülle
komischer Situationen und schließlich ein halbes Schock
glücklicher Brautpaare . Das alles vollzieht sich sehr flott
und lustig, so daß das voll besetzte Haus das von Regie und
Darstellung wacker präsentierte Stück auf das lebhafteste
applaudierte . Für den im Residenz-Theater schon bestens
bekannten , abwesenden Verfasser Stobitzer konnte der
Mitverfasser Friedmann -Frederich nach jedem Akte mehr¬
fach erscheinen, um diesen lebhaften Applaus dankend in
Empfang zu nehmen. Unter der langen Reihe der Mit-
spiel-enden, unter denen sich unsere besten Kräfte , wie
z. B . die Damen Noormann , Blanden und die Herren
Hetebrügge , Bartack und Dachauer befanden, begegneten
uns zwei neue Erscheinungen, die neuengagierte Naive
Fräulein Delosea,  die das beschwipste Ritterguts-
besitzerstöchterchen, den kleinen Racker, sehr temperament¬
voll und anmutig spielte, und Herr Bertram,  der
neue Komiker, der den Fabrikanten Mauke sehr geschickt,
aber vielleicht ein bißchen outriert gab. Weniger wäre
mehr gewesen. Aber offenbar eine sehr annehmbare
Kraft mit guter Maske und lebendiger Mimik.

Lob. v, B,

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. _ Nr . 432.
Wegs beckbsichtigen, ihren Widerstand aufzugtzben. Sie
sammeln sich im Gegenteil in großer Zahl und beacht
sichtigen, demnächst aufs neue anzugreifen . Die Mel¬
dung ist ein Beweis dafür , daß der von den Marokkanern
nachgesuchte Waffenstillstand nur eine Kriegslist war,

Der französische Gesandte schiffte sich vorgestern
an Bord des Kreuzers „Forbin " nach Casablanca ein,
Er wird nur 24 Stunden dort Aufenthalt nehmen. In
Tanger herrscht Ruhe.

Aus Casablanca wird berichtet : Mit jenen Stämmen;
die bisher nur ganz ger .nge Verluste erlitten , namentlich
den Mzab und den Uled-bu-Said , wird General Drude
einen um so härteren Stand haben, als diese mit der
schärfsten Züchtigung der anderen Stämme drohen, die
sich zu Verhandlungen mit den Franzosen geneigt er¬
weisen. (L.-A.) , ■: j

Wie General Drude gestern meldet, befinden sich
nur noch drei kleine Abteilungen Marokkaner in der
Umgebung von Casablanca , und zwar ln einer Ent¬
fernung von 20 bis 25 Kilometer von der Stadt Zenata .-
Sie haben an General Drude Boten geschickt mit der
Bitte um Verlängerung des Waffenstillstandes , damit die
Delegierten aller Stämme Zeit haben, bei Drude ein¬
zutreffen oder sich vertreten zu lassen. General Drude
willigte in die Verlängerung des Waffenstillstandes bis
gestern mittag ein. Es bestätigt sich, daß die meisten
Stämme um Frieden bitten.

„Matin " berichtet : Abd ul Asis hat eine Delegation
nach Tanger entsandt , mit dem Aufträge , Juwelen und
Wertsachen zu verpfänden , um sich Geld zu verschaffen.

„Matin " berichtet aus Tanger , daß die Stämme,
die den Widerstand predigen , diejenigen sind, welche sich
von Casablanca am weitesten entfernt befinden. Die
näher gelegenen Stämme befürworten im Gegenteil
die Aufgabe des Widerstandes , da in ihren Reihen große
Entmutigung herrscht.

-Ausland.
Österreich-Ungar «.

Die „Zeit"  wurde gestern wegen einzelner Be -,
merkungen in einem Artikel über den Thronfolger Be.
schlag nahm  t.

Rußland.
Obgleich versichert wird , daß die Jacht „Stau,

dar  d" zu retten sei, erscheint dies doch fraglich, da die
Jacht sechs große und eine Anzahl kleiner Lecke, sowie
bedeutende Beschädigungen im Maschinenraum aufweist
Ein Kessel ist vollständig vom Platze gerückt, der
„Standard " hat den bedeutenden Tiefgang von 211/-;
Fuß . Trotz aller Anstrengungen rührt sich das Schiff
nicht vom Fleck. Es werden sehr komplizierte Arbeiten
wie die Auseinandernahme der Maschinen, die Heraus¬
hebung der Kessel und wahrscheinlich die Entfernung
der ganzen kostbaren Einrichtung notwendig sein,
beiten, die nicht weniger als neun Monate Zeit bean¬
spruchen werden. (B . T .)

grankveUh.
Es bestätigt sich, daß Präsident Fallidres die Todes¬

strafe gegen den Lu st mörder Soleiland  in
lebenslängliche Gefängnisstrafe umgewandelt hat . Der
Präsident erklärte , es handle sich nicht um eine Be-
gnadigung , vielmehr habe er die Strafe umgewandelt
weil die Todesstrafe in Frankreich endgültig abgeschafff
werde.

Die Begnadigung des Mörders Soleiland hat eine
weitere Anzahl Protest - Kundgebungen
gegen die Abschaffung der Todes st rof e
verursacht. Vorgestern Unterzeichneten 26 von 38 Mit»
gliedern der Geschworenen eine Petition , worin um Bei.
behaltung der Todesstrafe ersucht wird.

Gnglaird.
Der britische Kriegsminister Halb ane

hielt gestern in Blair Achol eine Rede, in der er neue

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor

stellnng der Oper „S a l o m e" von Rich. Strauß
gastierte Herr Hans Schütz vom Stadttheater zu Leipzig
in der Partie des Jochanaan . Fest Umrissen ist diese Gx,
statt des zürnenden Propheten und Butzpredigers , sei
dem Liebeswerben der perversen Königstochter mannhaft
widersteht, in begeistertem Schwung den Erlöser „auf Lern
See von Galiläa " preist und die sündige Königstochter
verflucht. Eine verhältnismäßig kurze aber bedeutungs-
reiche Szene . Herr Schütz brachte sie im ganzen zu ent¬
sprechender Wirkung , ohne gerade tiefer damit zu packen.'
Seine Erscheinung wirkte stattlich und imponierend ; dft
Mimik dürfte wohl noch ausdrucksreicher sein, und die
Deklamation eine vermehrte Abklärung und Deutlichkeit
erfahren . Uber die eigentliche stimmliche Begabung —
sie scheint der Beachtung wert — soll nach dieser Parti«
allein nicht geurteilt werden : man wird eine schwcrcr-
wiegenöc Gesangs-  Aufgabe abzuwarten haben, uni
die künstlerischen Qualitäten des Gastes nach ihrern
vollen Wert abzuschätzen. Die Oper hatte gestern wieder
große Anziehungskraft ausgeübt — doch hinterher fehlt«
«s auch nicht an manchen verstimmten Gemütern . — .

— Kurhaus . Die musikalischenVeranstaltungen der
Kurdirektion finden beim Publikum nach wie vor Len
größten Anklang . Am Freitag zierten die Vorträge un¬
seres mit Recht so beliebten „W a l Lh o r n - Q u a r .
tetts"  das Programm , am Samstag gastierte der
Männergesang -Vcrein „Rheingolü"  aus Mainz mit
einigen volkstümlichen Chorliedern in sehr beifälliger
Weise; und gestern (Sonntag ) gab es wieder ein«
Orgel - Matinee,  in welcher Las Künstlerpaar
Afferni  und der Harfenist der Kurkapellc Herr Hayn
mitwirkten . Sowohl Herrn Kapellmeisters Äffer  n i
wohlgelnngene Orgelvorträgc (darunter die schwierig«
Vach-Fuge von R . Schuurann ), als auch die von anmutig
stem Talent zeugenden Violinvorträgc der Frau ©kra
Afferni - Brammcr  fanden Leim Publikum Lank-
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Pläne über eine erhebliche Verstärkung der englischen
Heeresmacht entwickelte.

Schwer?.
In Davos wurden wegen des Bomben - Atten-

t a t s auf die Streikbrecher beim Schneiderstreik bisher
16 Verhaftungen vorgenommen. Der Bundesanwalt
leitet die Untersuchung . Zwei durch das Attentat ver¬
letzte Gesellen sind außer Lebensgefahr.

Uortrrgal.

zettel nicht vor dem 28. Oktober zurück genommen wer¬
den. und die Entscheidung der Exekutive über das Re»
sultat der Abstimmuna nicht vor dem 1. November er¬
wartet werden kann.

Irrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Verschiedene Blätter verzeichnen Gerüchte, wonach
die Portugiesechen Truppen in einem neuen Kampf
gegen die Cuanthams eine Niederlage erlitten hätten.
Die ministeriellen Blätter dementieren entschieden die
Nachricht, während inan sich an offizieller Stelle einer
Äußerung über die Meldung enthält.

Türkei.
In Konstantinopel und an anderen Orten herrscht

große Unzufriedenheit wegen des Steigens der Brot¬
preise. In Erzerum wurden zwei Getreidehändler von
aufgeregten Mohammedanern ermordet.

Südafrika.
Aus Durban wird gemeldet, daß die Gefahr einer

neuen Erhebung der Zulus  besteht . Die Offi¬
ziere der Truppen , die in Natal stationiert sind, er¬
hielten Private Verständigungen , daß sie bereit sein
müssen, jeden Augenblick ins Feld zu ziehen. Unter
den Zulus herrscht große Gärung , deren Ursache aber
nicht ersichtlich ist, da nichts vorgegangen ist, was die
Eingeborenen hätte aufregen können.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bck. Essen (Ruhr ) , 14. September . Hafenarbeiter,

sie gestern aus Antwerpen zurückkamen, rotteten sich
vor dem hiesigen Kriegerheim , in dem sich die Agenten
befanden, welche die Arbeiter für Antwerpen ange-
worben hatten , zusammen, weil ihnen angeblich in Ant¬
werpen ihr Arbeitslohn vorenthalten wurde . Die
Agenten flüchteten durch eine Hintertür . Der Tumult
auf der Straße verstärkte sich immer mehr, bis schließ-
lich ein größeres Polizeiaufgebot die Leute zerstreute.

lick. Berlin , 16. September . Das gesamte B u ch-
druckereihilfs - Personal der Firma Ull¬
stein  hat am Samstagabend Z411 Uhr die Arbeit
niedergelegt . Die im Buchdruckerei-Hilfsarbeiter -Der-
band Organisierten hatten mit der Firma einen Tarif¬
vertrag abgeschlossen, gegen den nach Ansicht der
Arbeiter die Firma verstoßen hat , indem sie den
Arbeitern Arbeiten aufbürdete , die bei Abschluß des
Vertrages nicht vorgesehen waren . Seit einigen Tagen
fanden mit der Geschäftsleitung Verhandlungen statt,
die jedoch zu keinem Resultat führten . Die Ausständi¬
gen haben entgegen dem Wunsche ihrer Organisation
die Arbeit niedergelegt . Die „Berliner Morgenpost"
ist infolgedessen heute früh nur in einem Umfange von
4 Seiten erschienen.

tick. London, 15. September . Der Präsident des
Arbeiter -Verbandes und Generalsekretär der Eisenbahn-
Arbeiter . Bell, wird heute in einer Rede in Manchester
den Entschluß des Verbandes der Eisenbahnarbeiter
verkünden , in den Streik zu treten . Verhalten sich die
Eisenbahngesellschaften den Forderungen der Arbeiter
gegenüber ablehnend , so wird dos Streikkomitee sofort
den Ausstand erklären Von den 220  000 englischen
Eisenbahnarbeitern sind 92 060 Mitglieder des Ver¬
bandes . Der Konflikt zwischen den beiden Eisenbahn-
Gesellschaften und dem Verbands ist dadurch herbei-
gsführt worden , daß die Eisenbahn -Gesellschaften sich
weigern , mit ihren Angestellten durch Vermittelung der
Vertreter des Eisenbahnarbeiter -Verbandes zu unter¬
handeln

wb . London, 16. September . Zu dem Streih der
Eisenbahnangestellten wird gemeldet, daß die Stimm-

Wiesbaden,  16. September.
Die Kurhausdebatte im Stadtparlameut.

Die gewiß nicht erquickliche Besprechung der „nächsten
Zukunft unseres Kurhauses " in der letzten Stadtverord-
neten-Versammluug hatte vor allem wenigstens das eine
Gute, daß Klarheit geschaffen wurde in einer durch starke
Übertreibung und albernen Klatsch fast bis zum Tenden¬
ziösen entstellten Angelegenheit , deren Wichtigkeit an sich
keineswegs zu verkennen ist und die in ihrer einseitigen
Darstellung die öffentliche Meinung zu beunruhigen
wohl geeignet war . Was ist denn eigentlich Tatsächliches
geschehen, daß man Grund zu haben glauben konnte,
unsere teuere Vaterstadt sei vor Entscheidungen gestellt,
so folgenschwer, daß ihr ganzes Wohl und Wehe davon
abhänge, daß ihre Finanzen an den Rand des Ab¬
grundes gerieten , wenn — nun , wenn vielleicht mehr
oder minder zutreffende Ansichten und mehr oder minder
berechtigte Wünsche aus bestimmter Richtung an maß¬
gebender Stelle nicht unbedingt öurchgebracht und er¬
füllt würden ? Nichts, aber auch gar nichts, was die mit¬
unter etwas schwülstige Emphase rechtfertigen könnte,
mit der plötzlich die „nächste Zukunft unseres Kur¬
hauses" in den Vordergrund der öffentlichen Diskussion
geruckt worden war . Kundigen ist es sofort klar gewesen,
daß die ganze Sache in einer recht unverständlichen Weise
aufgebauscht worden war , aufgebauscht hauptsächlich
auf Grund müßigen Geredes , an dem, wie jetzt feststeht,
recht wenig Wahres gewesen ist. Die Verhältnisse in Wirk¬
lichkeit lagen so: Aus bekannten und leider recht
triftigen Gründen war eine längere Stellvertretung,
bezw. Assistenz in der Leitung des Kurbetriebes not¬
wendig, die mit dem Jnruhestandgehen des eigentlichen
Stelleninhabers zu endigen schien. Man suchte und fand
eine Kraft , der jugendliche Energie , gesellschaftliche Ge¬
wandtheit und modernste Art eigen sind, Dinge also,
die in vieler , namentlich aber geschäftlicher Hinsicht zu
letzen , bei der Verwaltung eines ausgedehnten
städtischen Kurbetriebes aber ganz besonders in Rech¬
nung zu stellen sind. Dies um so mehr, wenn es sich um
einen Kurort handelt , der am Anfang einer neuen Ära
steht, wie sie die Eröffnung und Inbetriebsetzung eines
,̂ »"Palastes" für viele Millionen wohl bedeutet. Nun
findet dieser junge und sympathische Stellvertreter in¬
folge bestimmter Umstände ausgedehnte Gelegenheit zur
ganz selbständigen Entfaltung seiner Umsicht und Tat¬
kraft und erntet damit vielseitigste und durchaus ver¬
diente Anerkennung . Entscheidend dafür ist bis zu einem
gewissen Grade , daß auch finanziell sehr achtungswerte
Ergebnisse erzielt worden sind, wobei allerdings der
„Reiz der Neuheit " und ferner in Betracht gezogen
werden muß, daß auch anderweitige , ohne Zutun der
Stellvertretung eingcführte pekuniäre Maßregeln von
vornherein günstigere Kassenresultate als früher Ge¬
währleisteten . Aber gerade auf diesen Punkt legte sich
hier und da das höchste, das entscheidendeInteresse , und
zwar aus begreiflichen Gründen , denn nachdem das neue
Kurhaus Unsummen verschlungen, muß es Hauptaufgabe
einer tüchtigen Verwaltung sein, die gebotene Ren¬
tabilität und möglichst mehr noch herauszuwirtschaften.
Dazu gehört gar nicht einmal besonders viel selbst-
schöpferischer Geist, es braucht nur das entsprechend ver¬
wertet zu werden, was andernorts mehr oder weniger
längst besteht und was seit Jahren in Wort und Schrift
empfohlen worden ist, um einer drohenden Monotonie
in unseren Kurhaus -Veranstaltungen . zu begegnen.
Dies ist denn auch in lebhafterem Tempo als sonst bei

uns in den letzten Monaten geschehen, und der Erfolg
hat gezeigt, wie ersprießlich dies im allgemeinen ge¬
wesen ist. Nun sollte der beurlaubte Kurleiter diese irr
seiner Abwesenheit erzielten offenbaren Erfolge mit
scheelsüchtigen Blicken und hämischer Kritik verfolgt uttö;
nttt „Umsturzgeüanken" sich getragen haben. Dabei ist
das Gegenteil der Fall , er hatte genug Worte des Lobes
und der Anerkennung für seinen jungen Freund und,
Mitarbeiter , wie aktenmäßig feststeht. Aber Frau Fama
wußte es besser und so entwickelte sich allmählich, nament¬
lich nachdem die Möglichkeit der Rückkehr des Kur¬
leiters in sein Amt, die man als ausgeschlossen hielt,
immer bestimmter auftauchte, ein Kampf gegen Wind¬
mühlen , gegen etwas , was gar nicht besteht. Es besteht
nämlich gar nicht die Absicht, wie von berufener Stelle
üargelegt worden ist, „alles über den Haufen zu werfen,
was in den letzten Monaten im Kurhaus an Neuerungerr
eingeführt worden ist", es besteht gar nicht die Absicht,
„den frischen Zug im jetzigen Kurbetrieb irgendwie zu
unterbinden ". Das würde auch den Anschauungen
weitester Kreise der Einwohnerschaft und des Kur-
publiknms durchaus widersprechen, auch nicht, wie wir
gehört haben, die Billigung des Magistrats finden . Da¬
mit ist nicht gesagt, daß nun alles und alles ein „Kräut¬
chen rühr ' mich nicht an" bleiben soll, was während des
„Interregnums " geschaffen worden ist und wird , fraS1
tvixö auch der verständige Stellvertreter in keiner Weise
prätendieren wollen. Uber üenGeschmack läßt sich eben nicht
streiten oder gar sehr streiten, wie man will, aber wenn
über grundsätzliche Fragen Einigkeit herrscht, dann lassen
sich Detailfragen bei gegenseitigem guten Willen schon
zur Zufriedenheit lösen. Wie sonach ernstlich der Vor¬
wurf von „Rückständigkeit und Antiquiertheit ", von
„Nichtverstehen seiner Zeit und seines Amtes " erhoben
werden kann, ist unerklärlich . Solche Schlußfolgerungen
gehen entschieden zu weit und sind obendrein durchaus
ungerecht. Aber wie gesagt, unüberbrückbare Gegensätze
bestehen m vorliegendem Falle gar nicht, wie sich deut-.
lich gezeigt hat. Trotzdem aber konnte die Legende ent¬
stehen von dem „eisernen Besen", mit dem die „Kirmes^
aus dem neuen Kurhause hinausgekehrt werden solle,
trotzdem konnte es geschehen, daß diese Legende zum Aus¬
gangspunkt von schwer kränkenden Angriffen auf einen
verdienten Beamten gemacht wurden , weil er sich er¬
laubte , auszusprechen, daß nicht alles seinen Beifall findet
was sein Stellvertreter in seiner Abwesenheit geschaffen,
auch wenn er weiß, daß dessen Erfolge von einfluß-
heischenöer Seite in wahren Jubeltönen als die phäno¬
menalsten Errungenschaften der Neuzeit verkündet
werden. Man bedenkt dabei gar nicht, wie peinlich es
einer vornehm empfindenden Natur sein muß, in solch
überschwenglicher Weise hinausgestellt zu werden auf
Kosten eines bisher ats durchaus tnbelsfrei erkannten,
von vornehmster Gesinnung getragenen älteren Kollegen,
den Krankheit von der Ausübung seines Amtes fern -,
hält . Die Inspiratoren der nun hoffentlich beendetem
leider tn häßliche. Formen ausgeartetcn Bewegung
haben gerade damit der guten Sache, der sie wohl ohne
selbstsüchtigeMotive zu dienen glaubten , sicherlich keine
Förderung zuteil werden lassen, und es ist daher er¬
klärlich, wenn ihnen von hervorragender Stelle der Vor¬
wurf der Ungeschicklichkeitund Unschicklichkeitgemacht
worden ist. Gerade diese häßlichen Formen mußten bei
jedem Unbefangenen den (wir wollen zugeben unbe¬
rechtigten) Gedanken an persönliche Animosität und'
gewisse Hintergedanken aufkommen lassen. Auf angeb¬
liche Zustimmungen in solchen Fällen ist ein allzuhoher
Wert wohl kaum zu legen. Gilt es nun schließlich als
ein Verdienst, die Besprechung des ganzen unange¬
nehmen Zwischenfalls in der Stadtverordnetenversamm¬
lung veranlaßt zu haben, so war es wohl dies , daß da¬
durch vor der breiten Öffentlichkeit einerseits in eine
Fülle von Unrichtigkeiten und Übertreibungen hinein¬
geleuchtet werden konnte, andererseits sich Gelegenheit
bot, unserer Kurverwaltung eine unzweideutige Richt¬
schnur zu geben, die dem Willen der großen Mehrheit
der Bürgerschaft entspricht, wie sie die nächste Zukunft

bare Zustimmung . Mit dem berühmten „Largo" von
Händel errangen sich die drei genannten Künstler enthu¬
siasmierten Dakaporuf . -c^.

* Rudolf Kanus Testament . Das Aussehen, das der
Verkauf der berühmten Gemäldesammlung Rudolf
Kanus an die Londoner Kunsthändlersirma Duveen für
den Rekordpreis von 20 000 000  Fr . hervorgerufen J)ai,
hält immer noch an , und die Erregung scheint berechtigt,
wenn man bedenkt, daß damit die schönste und reichste
Sammlung alter Gemälde , die sich noch im Privatbesitz
befand, für Europa auf immer verloren gegangen ist.
Dabei hat dieses Schicksal der Galerie durchaus nicht
in den Absichten ihres Besitzers gelegen, sondern nur
eine Kette widriger Umstände Hat cs mit sich gebracht, daß
diese wundervollen Kunstschätze verkauft worden sind.
Das geht deutlich hervor aus einem Aufsatz, den Wil¬
helm Bode, der Generaldirektor der Berliner Museen,
ein intimer Freund des Verstorbenen , der sich um den
Erwerb der Sammlungen Kanus große Verdienste er¬
worben hatte , in dem neuesten Heft der „Kunst für Alle"
veröffentlicht. Was nach seinem Tode aus seiner Samm¬
lung werden solle, das war in den letzten Jahren die
tägliche Sorge des schwerkranken Kunstfreundes . Daß
er sein ganzes Haus , in dem die Bilder in prächtigster
Wirkung untergebracht waren , der Stadt Paris "als
Museum Rudolf Kanu hinterlassen wollte, nehmen seine
Pariser Freunde an : doch ist das nach VodcS Meinung
schr unwahrscheinlich, denn Kann hat sich ihm gegenüber
über seinen ähnlichen Plan , den Alfred Bei : in Er¬
wägung gezogen hatte, schr abfällig ausgesprochen.
Jedenfalls ging sein ganzes Stroben dahin, den Verkauf
der Sammlung an einen Kunsthändler zu verhüten , denn
er wußte, daß seine Lieblinge daun in amerikanische
Hände gelangen würden : der „Zug nach dem Westen"
aber, der auch die alten Kunstwerke ergriffen hat, war
ihm ein besonderer Kummer . Nach Bades Meinung , der
die Absichten des Verstorbenen genau kannte, hätte mb
ziemlicher Sicherheit Kanus Testament dahin gelautet,
daß er dem Museym sein ex zweiten HeiMft Paris - dem

Louvre , seine frühitalienischen , frühniederländischen und
französischen Bilder hinterlassen hätte , wahrend die
Berliner Galerie , deren Direktoren Bode und der ver¬
storbene Friedrich Lippman ihm so nahe gestanden Hatten,
die Holländer und die meisten vlämischen Bilder , das
Stäöelsche Museum seiner Geburtsstadt Frankfurt die
Engländer und späteren Italiener erben sollten. Aber
dieses Testament ist nie gemacht worden . Erst wenige
Tage vor seinem Tode hatte sich Kann entschlossen, seinem
letzten Willen in gerichtlich bindender Form Ausdruck zu
geben. Mit schwacher-Stimme hatte er seinem Notar
seine Absichten mitgeteilt , und dieser versprach ihm, die
Niederschrift zur Unterzeichnung vorzulcgcn , wenn er
sich wieder etwas erholt hatte. Drei Tage darauf starb
Kann, ohne daß der Notar ihn wieder besucht hatte.
Nun trat ein altes Testament in Kraft , dem zufolge öen
Geschwistern auch die Sammlungen zuficlen . Nun sind
die Kunstwerke verkauft , und die wertvollsten unter ihnen
haben sich bereits die amerikanischen Multimillionäre
gesichert. Pierpon Morgan und Mr . Altman in New
Aork, Mrs . Huntington , Mr . Widener u. a., das sind die
Käufer , die für die hervorragendsten Stücke genannt
werden.

Der Bazillus der Blinddarmentzündung entdeckt?
Der berühmte Pariser Gelehrte Professor M e t s chn i -
ko f f wird, wie der „Information " aus Paris mitgeteilt
wird, auf dem Berliner medizinischen Kon¬
greß,  der am 21. d. M. in Berlin stattfindet, einen Aus¬
sehen erregenden Bor trag  über seine Entdeckung der
Ursachen der Blindö armkrank heit  Halten.
Professor Metschnikoff will einen Bazillus  entdeckt
haben, der die in letzter Zeit so häufig auftretende Blind¬
darmentzündung verursache. Es handelt sich nun darum,
ein Serum zu finden, mit dessen Hilfe dieses Leiden
bekämpft werden soll. Experimente durch Übertragung
der Krankheit auf menschenähnliche Assen sollen Metschni-
koffs Annahmen bestätigen. Eine Übertragung dieses
Leidens ist nur bei meirschenähnlichen Affen, die auch
einen Blinddarm besitzen, möglich. Metschnikoff beklagt I

sich, daß die Regierung ihn bei seinen Experimenten
wenig unterstütze. Die Versuche verursachen ungemein
hohe Kosten, weil die Beschaffung von anthropoiden Affen
mit sehr großen Schwierigkeiten verbunden ist. Der
Schimpanse „Antoine " kostete allein über 1000 Frank.

Theater und Literatur.
Mit einer glanzvollen Aufführung der „Götter>

dämmet  u n g" (Brünhilde — Plaichinger , Siegfried
— Knote, am Dirigentenpult Mottl ) gelangten am
Samstag die Münchener Richard Wagner-
Festspiele  im Prinzregcnten -Theater zum Ab-
s chl n ß. Das Haus war ausverkauft.

Enrico Caruso  wird am 81. Oktober und 2. Noverw
ber am Frankfurter Opernhaus  ein Gastspiel
absolvieren . Der Künstler wird in „Aida" und „Rigo-
lctto" austreten.

Sein OOjühriges I o u r n a l i st e rr - I ub t *
läum  kann am 26. September der 82jährige Redak¬
teur der „N i e u w e Rotterdamiche C o u r a n t",
Heijerma n s in Rvtterda  m, der Vater des be¬
kannten Bühnenschriskstellers, begehen. Die Feier ist um
so eigenartiger , als der Jubilar die sechs Jahrzehnte
hindurch im Dienst desselben Blattes gestanden hat.

Wie das „Reich" hört , beabsichtigt der Verleger des
„Lokal-Anzeigers ", Herr Scherl,  eine über ganz
Deutschland sich erstreckende Leihbibliothek  zu
errichten.

Bildende Kunst und Musik.
Aus Kopenhagen  meldet das „Hamb. Fremden,

blatü : Wie aus Norwegen verlautet , sind nunmehr
jedenfalls die vermißten Lieöermanufkripte
Griegs  dort gefunden,  während die zwei Bände
gesammelter Romanzen mit Anmerkungen des Meisters
immer noch nicht herbeigeschafft werden kramten. über
die näheren Umstände der Wicöerausfindung der
Manuskripte verlautet merkwürdigerweise nichts.

Der Zustand des Komponisten Jg n a z B r ü l l hat
sich sehr verschlimmert. Sein Able ben wird stündlich er¬
wartest.
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unseres Kurhauses gestaltet wissen will . Das wäre dann
die weitere angenehme Wirkung aus der unangenehmen
Ursache zu der letzten heißen Redeschlacht in unserem
Stadtparlament , also immerhin , auch ein Gewinn ! **

— Personal-Nachrichten. Der pensionierte Stadtdrener
Jakob Statzner  zu Eltville erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

— Znm Selbstmord Buff -Gießens meldet das „Bert.
Lagebl .": Das Opfer von Erpressern wurde ,der Hof¬
opernsänger Hans Gießen aus Dresden , der durch
Selbstmord geendet Hat. Der Künstler , der bis vor vier
Jahren an der Dresdener Hofoper engagiert war , weilte
seit einigen Tagen in Berlin und fuhr Freitagmittag

'nach Dresden zurück. Bei der Ankunft des Zuges in
der sächsischen Hauptstadt wurde Gießen in einem Abteil
1. Klasse mit einer Schußwunde im Kopfe tot aufgefun-
Len. Die Veranlassung zu der traurigen Tat geben un¬
glückliche Neigungen , die gegen den § 175 des Strafge¬
setzbuches verstießen. Gießen hatte infolgedessen seit
Jahren unter den Verfolgungen von Personen zu leiden,
die den Künstler durch fortgesetzte Drohungen belästigten.

—Uber den Wiesbadener Grundbesitz in Hatzloch wird
uns vom unteren Main geschrieben: Bekanntlich hat
die Stadt Wiesbaden  vor ungefähr zwei Jahren
das in der Gemarkung des Dörfchens Haß loch ge¬
legene, ungefähr 600 Morgen große Seckendorssche Gut
erworben , um daselbst ein großes Wasserwerk  zu
errichten. Da die Gemarkung des Dörfchens noch nicht
800 Morgen groß ist, so ist allerdings die Stadt Wies¬
baden bei weitem der größte Grundbesitzer des genannten
Ortes . Freilich bildet das angetanste Gut keinen zu¬
sammenhängenden Komplex, sondern besteht aus vielen
kleinen Parzellen . Die Stadt zählte pro Morgen 600 M .,
und nimmt pro Morgen 6 bis 14 M . Pacht ein, gewiß
eine geringe Verzinsung , aber die dortigen Bauern
reiben sich vergnügt die Hände ob der billigen Pachtäcker.
In neuerer Zeit sind nun alle städtischen Äcker mit
schönen Grenzsteinen  versehen worden , aus welchen
ein stolzes W. prangt . Bisher wollte die hessische Regic-
rnüg die W as s e r s chü r s u n g in der Gemarkung
Hätzloch nicht erlauben . Ob nun eine Wandlung in der
bis setzt von der hessischen Behörde vertretenen Meinung
eingetreten ist, konnten wir nicht in Erfahrung bringen.
Jedoch läßt die Stadt eben von der Mannheim -Heidel¬
berger Bohrgesellschaft an verschiedenen Stellen der Ge¬
markung T i efb oh r u n ge n nach Wasser vornehmen,

! an drei Schächten ist man bis gegen 80 Meter in die
Tiefe gegangen. Das Wasser liegt dorten sehr flach,
schon bei 2 Meter unter der Oberfläche tritt es zutage.
Aus jedem Schacht sind mehrmals Proben von Wasser
entnommen und zur Untersuchung sortgeschickt worden.

— Die Geburtstags -Dackel des Königs von Siam.
Line -Berliner Korrespondenz weiß folgendes Histörchen
zu berichten: Der König -Chulalongkorn von Siam feiert,
wie man weiß, am 21. 5. M seinen Geburtstag , zu dem
in Homburg ganz ungewöhnliche Festlichkeiten geplant
sind, denen u . ä . auch -sämtliche siamesischen Gesandtschaf¬
ten Europas beiwohnen werden. Natürlich nimmt auch
das deutsche Kaiserhaus an diesem Feste großen Anteil,
da sich ja der König von Siam während dieser Zeit ans
deutschem-Boden befinden wird und so gleichsam der Gast
des Kaisers ist. In Berliner Hofkreisen erzählt man sich
nun eine amüsante -Geschichte von dem Geburtstagsge¬
schenk, das Kaiser Wilhelm für König Chulalongkorn
ausersehen hat . Des Kaisers Lieblingshunöe , die immer
in -seiner Umgebung sind und ihn auch ständig auf seinen
Reisen begleiten , sind zwei niedliche, kleine Dackel. Als
turnt der König von Siam Lei dem Kaiser in Wilhelms¬
höhe zu Gast war , wurden ihm auch dessen Lieblinge ge-

- zeigt, die sich verwöhnt auf weichen Polstern rekelten.
König Chulalongkorn war von den beiden Tierchen ganz
entzückt und äußerte den Wunsch, -auch einige Exemplare
mit in die Gefilde seiner exotischen Heimat zu nehmen.
Der Kaiser Hörte den Wunsch und gab seiner Umgebung
nachher die Absicht kund, den König von Siam damit an-
iläßltch seines Geburtstages zu überraschen. Er ließ
darum vor eittigen Tagen vierzehn Prachtexeurplare von
Dackeln auswählen und dem König Chulalongkorn nach
Homburg senden, der sich davon zwei Hunde aussuchen
sollte, die ihm am meisten zusagten. König Chulalong-
korn war von der Aufmerksamkeit des Kaisers entzückt
und — behielt sämtliche vierzehn Dackel, da sie ihm, wie
er sagte, alle ausnehmend gefielen und er sich von keinem
trennen wollte.

— Das Korpsuranöver in Oberhesie». Die Divisious-
manöver sind beendet, heiß und strapazenreich waren die
Tage. Fast dreimal 24 Stunden kamen die Soldaten
nicht aus den Kleidern , zwei Nächte Biwak , große
Märsche, anstrengende Gefechtsübungen, das war die
Losung. Die 21 . Division  kämpfte am Freitag bei

. Wenings , das -Gefecht begann gegen 9 Uhr zwischen
»Wenings, Gedern und Merkenfritz . Führer der 44. Bri¬
gade war Generalmajor von Besser, der Führer der
>21. Brigade Freiherr von Süßkinö . Die 42. Brigade
'(80, 81, 116) zog sich bis über die Straße Merkenfritz-
,Wenings zurück, die 41. folgte über Schönhausen. Um
12 Uhr wurde eine Is ^stündige Kritik abgehalkeu. Gegen

. y22 Uhr wurde die Verfolgung der Feinde wieder aus¬
genommen. Nach kurzem Kampfe am Galgen rückten die
80er, 81er und 116er nach Hitzkirken zurück, gefolgt von
der 41. Brigade (87er, 88cr). Diese Regimenter bezogen
Biwak bei Hitzkirchen, Hettersrod und Helfersdorf , die
42. Brigade südlich Birsteln bei Hellstein. Ihr Schlutz-
kampf am -Samstag zog sich wieder gegen das Seemental.
Korpskommandeur General von Eichhorn  hat am
Samstag in Gadern sein Hauptquartier aufgeschlagen. —,
Die Kriegslage für das Korpsmanöver ist folgende:
Eine blaue Armee ist im eigenen Lande vor überlegenen
Kräften ' nach Osten über den Rhein zurückgegangen und
hat bei Grünbergs und nördlich davon Front gemacht.
Eine rote Armee folgt mit ihrem rechten Flügel über
Limburg auf Gießen . Sie hat Truppen zur Einschließung
der blauen Festung Mainz abgezweigt. — Wetter wird
uns noch berichtet: Bei der zweitägigen Übung am Frei¬
tag und Samstag in der Nähe des Städtchens Birstein
war das Füsilier -Negiwent von Gersdorff (Kurhess.)

Nr . 80 zwei verschiedenen Parteien zugeteilt , das
1. Bataillon der roten (42. Brigade ) , das 2. und 3.
Bataillon der blauen Partei (41. Brigade ). Dies geschah
aus dem Grunde , weil die beiden Brigaden sonst ungleich
sind, zur 41. gehören nämlich die Regimenter 87 und 88
und die zu einem Bataillon formierte Unterossizierschule
Biebrich, zur 42. die Regimenter 80, 81 und 166. Am
Samstagnachmittag bezog dann die 21. Division Quar¬
tiere längs des Kinzigflüßchens , in der Gegend zwischen
Gelnhausen und Schlüchtern. Das Regiment 80 wurde
in Steinau  einquartiert , einem im Kinzigtale ge¬
legenen, ganz mittelalterlich angelegten Städtchen mit
engen, winkeligen Gassen und alten , verbauten Häusern.
In dies sonst so stille Städtchen brachte nun die Ein¬
quartierung ein ungemein buntes Leben; dort lag über
Sonntag außer dem gesamten Regiment 80 noch oie
Mainzer (1.) Abteilung des 1. Nassauischen Felüartillerie-
Regiments Nr . 27, ein Teil des 3. Telegraphenbataillons
und des Trainbataillons des 18. Korps , ferner der Stab
der 21. Division , der Stab der 42. Infanterie -Brigade
und der Stab der 21. Feldartilleric -Brigaöe nebst allen
zu solchen Stäben gehörigen Meldereitern und sonstigen
Abordnungen von verschiedenen Kavallerie -Regimentern.
— Heute Montag begann das Korpsmanöver,  der
letzte und wichtigste Teil der großen Herbstübungen,
welches bis zum Mittwochvormittag dauern wird . _ Die
Truppen aus dem Kinzigtale , sowie die der 25. (hessischen)
Division , welche über Sonntag im Vogelsberg ein-
quartiert waren , sind hierzu heute in aller Frühe zu
den Divisionssammelplätzen bei Birstein und Geldern
ausgerückt. Quartiere werden am Montag und Diens¬
tag nicht bezogent die Gefechte werden zum Teil über
Nacht dnrchgeführt, im übrigen werden die Truppen in
Biwaks untergebracht werden, welche nur bei sehr un¬
günstiger Witterung durch Notquartiere ersetzt werden.
Am Mittwochnachmittag werden die Truppen der
21. Division aus verschiedenen Stationen der Strecke
Gelnhausen -Fulda verladen und in ihre Standorte be¬
fördert , die 80er werden erst spät abends in Wiesbaden
und Homburg v. d. H. eintrefsen.

- Famtlienabend der altkatholischen Gemeinde
Einen in allen Teilen wohl-gelungenen FamilienabendtitCll LAI. v * '
-hielt die hiesige altkatholische Gemelnöc gestern Sonn¬
tag im großen Saale der „Wartburg ' ab. MustU und
Gesangsvorträge wechselten in bunter Rechenjolge.
Fräulein Joh . Rehm, eine Schülerin von Musikdirektor
Spangenberg , trug mit virtnosenhafter Technik ctrt
Klavierstück, „Aufschwung" von Schumann , vor : Frau¬
lein Elb . Böttgenbach sang mit weicher, klangvoller
Stimme einige Lieder. Eine Geigenkünstlerin von unge¬
wöhnlicher Begabung ist Fräulein E . Steinmetz , erne
Schülerin unseres Kapellmeisters Jrmcr : mrt warmem,
seelenvollem Vortrag brachte sie einige Biolrnstucke zu
Gehör . Auch Fräulein H. Hertel (Cello) bcherrscht ihr
Instrument meisterhaft. Unser auf dem dresjahrigen
Mannheimer Gesangwettstreit preisgekrönter Mannerge¬
sangverein „Hilda" erfreute unter Leitung seines tatent-
vollen Dirigenten Herrn. Stillger durch einige in muster¬
hafter Weise vorgetragene Chöre. Herr Trost brach c
Baritonsoli , Herr Wer ergötzte die überaus zahlreiche
Zuhörerschaft durch launige Couplets . a.as Hauptinter¬
esse des Abends nahm der Vortrag des Pfarrers Kreuzer
aus Kempten in Anspruch. Redner sprach über „Die Zu¬
kunftsaussichten des Altkatholizismus " und kam daber zu
dem Schluß, der Altkathottzismus könne mit froher Zu¬
versicht in die Zukunft schauen. Er müsse aber stets im
Auge behalten , daß er eine religio,e Bewegung (er. Dies
müsse er bleiben , dabei aber auch zu den großen KnUur-
sragen der Zeit Stellung nehmen.

— Vom Hohenastheimer. Aus Österreich ist das erste
Keltcrobft gekommen, kleine weiße Äpfelchen, denen
Kenner nachrühmen, daß sie einen guten „sugen rn
Aussicht stellen. Im allgemeinen sind die Aussichten
trübe für die Freunde des Apfelweins , und zwar ange¬
sichts des schlechten Ausfalls der Apfelernte in unserer
Gegend. Es müßte denn aus anderen Strichen Ersatz
geliefert weröen können, wo3  nicht lehr wahrscheinlich
sein soll. Denn nicht alle Sorten ^ lassen sich zu einem
haltbaren Apfelwein verwenden . So z. B . mutz hierbei
von vornherein auf die Äpsel aus Frankreich verzichtet
werden , woher ein ganz enormer Ertrag gemeldet wird,
weil dieselbeu zu weich und wenig jaftreich seien. Je
unansehnlicher , härter und herber , desto beliebter sind
die Äpfel zur Apselweistbereitung . Möchten die Produ¬
zenten noch einen günstigen Ausweg entdecken, damit
die zahlreiche Gemeinde der Apselweinverehrer auch für
die Folge nicht auf ihren Liebtingstrank zu verzichten

brauch I^ jchKxaffeascheine. In den letzten Monaten
sind in verschiedenen Städten Deutschlands, u. a . in
München, Mannheim , Coblenz, Bonn , Halle GS .,
Leipzig, Berlin , Braunschweig usw., falsche Keichskassen-
schcine von 1882 über 20 Mark verbreitet worden . Die
Scheine ' sind' auf lithographischem Wege yergestellt und
leicht an dem dunkleren Druck — namentlich auf der
Rückseite — als Falschstücke zu erkennen. Es ist -leider
bisher nicht gelungen , die Fälscher ausfindig zu machen.
Die Verbreitung der Scheine wird , soweit zu ermitteln
-gewesen, teils durch einzelne Personen , teils durch
mehrere gemeinsam, und zwar meist bei geringwertigen
Einkäufen in Geschäften, in denen Verkäuferinnen -tätig
sind, bewirkt. Das . Publikum , insbesondere die Geschäfts¬
inhaber werden gut daran tun , die ihnen in Zahlung
gegebenen Zwanzigmarkscheine auf ihre Echtheit -genau
zu prüfen und, sofern sich eine Fälschung ergibt , nicht
nur die Scheine selbst -anznhalten , sondern auch soweit
als möglich darauf hinzuwirken , daß die Verbreiter zur
strafrechtlichen Verantwortung gezogen werden. Auf die
Ergreifung -der Fälscher ist von der Reichsschuldcnver-
waltung eine Prämie von 1000M. ausgesetzt worden.

— Eisenbahnverkehr nach Rüdesheim . Die König¬
lich Preußische und Großherzoglich Hessische Eisen¬
bahndirektion in Mainz schreibt uns : „Der Herr
Einsender des Artikels in Nr . 395 dieses Blattes be¬
klagt den Rückgang des Personenverkehrs
nach Rüöesbeim  und führt diesen auf den Weg¬

fall des Trajekts zwischen Bingerbrück und Rüdesheim'
zurück. So habe der Verkehr von Münster am Stein
und Kreuznach nach Rüdesheim in diesem Jahre fast'
ganz -aufgehört . Die Statistik über den Verkauf der
Fahrkarten widerspricht dem. So ist z. V . in den Mo¬
naten Juli und August, die für den Fremdenverkehr
besonders in Betracht kommen, von diesen beiden
Stationen nach Rüdesheim der Verkehr um mehr als
39 Prozent gegenüber den gleichen Monaten des Vor¬
jahres gestiegen. Auch nach Bingen und Bingerbrück
ist eine Steigerung von fast 50 Prozent in dem gleichen
Zeitraum festzustellen gewesen. Von den Inhaber»
dieser Fahrkarten ist unzweifelhaft ein großer Teil unter'
Lösung neuer Fahrkarten nach Rüdesheim übergesetzt.
Insgesamt handelt es sich um einen Mehrverkehr von
5000 Personen in beiden Monaten ."

— Nachlösen von Fahrkarten . Fall täglich kann man
beobachten, daß Eisenbahn -Reisende, die wegen Ver¬
spätung keine Fahrkarten lösen konnten, unterlassen
haben, dem Zugführer oder Schaffner des ^benutzten
Zuges dies zu sagen, und so begegnen sie dann Schwierig¬
keiten während der Fahrt oder auf der Reise-Endstation,
weil , die Beamten in Erfüllung ihrer Pflicht nunmehr
nach den Vorschriften des Tarifs die Zahlung des Be¬
trages von 6 M . fordern . In vielen Fällen werden solche
Reisende aus Unwissenheit die Meldung an den Zug¬
beamten unterlassen haben. Es ist daher wichtig für
jeden Reisenden , wenn er weiß, daß er sich sofort beim
Besteigen des Zuges beim Zugführer oder Schaffner zu
melden hat , wenn er keine Fahrkarte besitzt, damit er
neben dem Fahrpreise nur einen Zuschlag von 1 M . oder
den doppelten Fahrpreis , falls letzterer billiger ist, zu
zahlen Hat. Wer auf einer Anschlutzstationwegen Zug¬
verspätung oder kurzer Übergangszeit keine Fahrkarte
lösen kann , oder wer in demselben Zuge über die Station,
nach der seine Karte gilt , hinausfahren will und dies
vorher meldet, hat nur den gewöhnlichen (einfachen)
Fahrpreis nachznzahlen.

Blumen und Obst bilden die Gegenstände einer
Ausstellung,  die von heute ab in der Gärtnerei
von A. Weber  u . Ko., Parkstraße 45, stattfindet und
zweifellos vielfaches Interesse erweckt und verdient . Die
Ausstellung dauert bis zum 26. September.

— Kongreß in Fragen der höheren FrancnbildnnA
Der „Verein Franenbildung —Frauenstuöinm " erläßt
-nachstehenden Aufruf  an die deutsche Frauenwelt zur
Beteiligung an einem Kongreß in Fragen der höhere»
Frauenbildung:

Eine durchgreifende Reform der höberen Frauenbildung
ist notwendig sowohl im Interesse deD weiblichen Geschlechts
als im Interesse der Kultur -unseres Volkes, Das Madchen-
schulwesen Deutschlands ist von der schnellen Entwickelung
und Umbildung aller KulturverMtmsie rast unberührt ge¬
blieben, dadurch ist eine tiefe Kluft entstanden zwischen
Männer- und Frauenbildung. Die Mädchen,chuckrage ist in
ganz besonderem Maße eine F r a u en frage, die ,zu lbrcr
Lösung mehr als alle anderen lozmlen prägen -ocr Mitarbeit
der Frauen bedarf. Die Auffassung über die letzten Ziele
und zweikmäßiasten Mittel der Frauenbildung hangt unlös¬
lich zusammerümit der Weltanschauung, den wlrt,chaftlichen
Interessen und den Lebensgewohnbeiten der einzelnen
Gruppen und Individuen. Volle Übereinstimmung bis ins
einzülne ist hier ebenso-unmöglich. wie der allen anderen
Kulturfragen. Dennoch ist für die Frauenwelt eine einheit¬
liche Stellungnahme in weitem Umfange möglich und bei dem
Ernst der Lage notwendig. Die Frauen oller religiösen, poli¬
tischen und sozialen Richtungen können sich ,n machen der
Mädchenschulrewrm aut einem gemeinsamen Boden finden,
denn alle stehen zusammen für Re Grupdforderungen:
1. Die deutschen Frauen haben als Glieder ihres Volkes, erls
künftige Mütter der deutschen Jugend vollen Anspruch auf
Schuleinrichtungen, die ihnen gründliche Ausbildung Und
kräftige Entfaltung aller ihrer Ainagen und ..Fähigkeiten
sichern. 2. Sie haben -das Recht aus uneingeschränkten Mir-
genuß aller Bildungsurittel ihrer Zerr. 3. Sie haben das
Recht auf Einfluß in der Jugendbildung, besonders in asten
Erziehungsfragen des weiblichen Geschlechts. Tee allen ge¬
meinsame Überzeugung von der GereänigkLit und Notwen,
digkcit dieser Grundforderungen veranlaßt den Verein
Frauenbrldung-Frauenstudium sich mit rührenden Frauen ast-x
Richtungen zu vereinigen und alle — Frauen wie Männer _
die an der Entwicklung-des weiblichen Bildungswesens An-
teiln nehmen, auf den 11. und 12. Oktober nach Cassel zu
einem Kongreß einznladen, auf dem die Hauptfragen 8er
höheren Frauenbildung beraten werden sollen. Wir hoffen,
daß sich dort alle an der Frauenbildung interessierten Krwfe
zu eingehender Beratung und Klärung der einschlägigen
Fpagen unter starker Betonung der gemeinsamen Interessenzusämmenfinden.

Die Vorsitzende der Abteilung Wiesbaden Frau
A. Reben,  Humbvlütstraße 11, sowie die Schriftführc.
rin Frau M. F r e u d e n b e r g , Walkmühlstratze 1, sind
gerne bereit , nähere Auskunft über den Kongreß zu ex-
-teilen und Geldbeträge dafür in Emvfang zu nehmen.

o. Einjährig -Freiwilligen -Prüfung . Gelegentlich f, el
letzten bei der König!. Regierung abgehaltenen Einjah-
rig -Fieiwilligeu -Prüfung haben sich drei Kunstgewerbe¬
schüler, Alois Erbach,  Bertram W eh n e r k und Hugo
P r ä cke l von hier , die in der Gewerbeschule und in dg-u
Atelier des Malers und Zeichenlehrers B o u f f i e r -aus-
gebildet wurden , dem sogenannten Künstlerexamcn
unterzogen und dieses bestanden. Sie erhielten darauf¬
hin die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militär-
dienst.

800 Mark Belohnung sind nun auch, außer den
200 M . von der Familie Berle , vom „Wiesbadener Ver¬
ein für Feuerbestattung " demjenigen, laut Anzeige im
„Wiesbadener Tagblatt ", zugesichert, durch dessen Tätig¬
keit die Wiederherbeischasfung der in der städtischen
Urnenhallc auf dem neuen Friedhof an der Platkerstratze
gestohlenen Aschenurnen oder die Überführung der Täter
gelingt.

— Müßiggang ist aller Laster Anfang. Der Dach,
dccker St . dahier ist arbeitsfähig wie wenige sonst, aber
nicht arbeitswillig . Nichts ist ihm mehr zuwider als die
Arbeit und nichts sympathischer als der Branntwein,
und daran hat auch nichts geändert eine Freiheitsstrafe,
die er sich wegen seines Müßiggangs bereits zugezogen.
Am meisten leibet unter seiner Faulheit die eigene Frau.
Hat diese von der städtischen Armenverwaltung Unter¬
stützungen in der Form von Bargeld erhalten , so kann
sie sicher sein, daß er die Ausfolgung derselben verlangt,
und wenn sie ihm nicht zu Willen ist, dann regnet cs
Schläge auf sie nieder . Die Stadtverwaltung selbst hat
dem Mann schon Veschäfkigungangeboten, um ihn von
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Ler Landstraße wegzubekommen, er aber zieht es nur , das ^
Pflaster zu treten . In den letzten Tagen stand er vor
dem S chö s f e n g e ri cht unter der Beschuldigung, sich
derart dem Müßiggang hingegeben zu haben, daß die
Armenverwaltung für seine Familie einspringen mußte;
und er erhielt dort nicht nur die höchste gesetzlich zulässige
^Strafe von 6 Wochen Haft , sondern es wurde auch an¬
geordnet , daß er nach verbüßter Strafe zum Zweck der
Unterbringung in einem Arbeitshause der Laudespolizei¬
behörde zu überweisen sei. Vielleicht kuriert ihn das.

o. Schwurgericht . Als erster Fall gelangt am Mon¬
tag , den 30. d. M., die Anklage gegen den Taglöhner
Heinrich Künstler  von Hier, zurzeit in Untersuchungs¬
haft, wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrug zur
Verhandlung . — Von dem G es chworcnendi  e n ste
wurde ferner Landwirt Ludwig Joseph .Nix  zu Sind-
lingeu entbunden und an dessen Stelle Rentner Karl
Ia .iser hier neu ausgelost.
' — Neue Telegraphcuansialtcu mit Fernsprechbetrieb
wurden errichtet in Arnshöfen . Reichenbach (Kreis
Usingen ), Haiudorf , Cleeberg, Griedelbach, Königsberg,
Michelbach (Kreis Usingen) und in Mönstadt.

_ Falsches Geld. Ein falsches 8 Markstück kursiert
eben. Es trägt das Bildnis des deutschen Kaisers , die
Jahreszahl 1903 und das MünzzeichenA. Das Falsch¬
stück ist scharf und sorgfältig geprägt , aber es ist um
7 Gramm leichter wie ein nicht abgenutztes echtes5 Mark¬
stück.

— Reuiger Dieb. Beim Reichspostamt in Berlin
ging eine goldene Damenuhr mit goldener Kette von un¬
bekanntem Absender ein. Dabei lag ein Zettel , wonach
die Uhr im Jahre 1874 auf der Post abhanden gekommen
ist und der Einsender bittet , die Uhr dem Eigentümer
«wieder zuzustellen.

o,. Familien -Tragödie ? Die von einem anderen
hiesigen Blatt gebrachte Nachricht, in der Zimmermann-
straße habe eine dort wohnhafte Frau sich und ihre Kin¬
der .umbringen wollen, weit ihr Mann mit einer anderen
davon ist, hat die Polizei veranlaßt , Nachsorschnngen an¬
zustellen, die jedoch zu keinem Ergebnis führten . Eine
Frau , die hier in Frage kommen könnte, da deren Mann
sie tatsächlich vor mehreren Tagen verlassen und mit einer
anderen sich von hier entfernt haben soll, hat es in Ab-
stede gestellt, den Versuch gemacht oder überhaupt die Ab¬
sicht zu haben, sich und ihre Kinder umzubringen.

— Zusammenstoß auf der Elektrische« . In der Rhein-
gaustratze in Biebrich fuhren gestern abend gegen 9 Uhr
zwei von Schierstein kommende, dicht besetzte Straßen-
bahnzüge aufeinander . Die Strecke wurde infolge des
regen Verkehrs durch die Schierfteiner Kerb sehr stark
benutzt , so daß um die Zeit sich die beiöeu Straßeubahn-
züge in kurzen Abständen in der Richtung Biebrich
folgten . Als nun der erste Zug nach kurzem Halt wie¬
der abgefahren war, sollte er nochmals zum Stehen ge¬
bracht werden , was auch geschah, jedoch von dem folgen¬
den Motorwagensührer nicht rechtzeitig bemerkt wurde.
Dessen Zug fuhr daher mit aller Wucht aus den stehenden
Zug , was mit einem' kräftigen Anprall geschah. Zum
Glück sind den Passagieren keine Verletzungen zuge-
stotzen, der auffahrende Wagen hatte jedoch derart ge¬
litten , daß er mit Hilfe eines nachfolgenden Motor¬
wagens in das Depot gefahren werden mußte.

o. Mansarden -Einbrüchc sind am Samstag Tn zwei
Straßen des südlichen Stadtteils vorgekommen, wobei
ttt einem Falle dem Diebe — vermutlich kommt nur
eine Person in Frage — eine kleine Summe baren
Geldes , die Ersparnisse eines Dienstmädchens, in
HiE Hände fielen , in dem anderen anscheinend
aber nichts gestohlen wurde . In dem einen
Hanse wurde der Gauner von einem Dienst-
wädchen aus der Treppe betroffen, mit dem er sogar
'ein Gespräch anknüpfte und den harmlosen Courmacher
spielte . Dem Mädchen kam auch gar nicht der Gedanke,
'einen Einbrecher vor sich zu haben, weit er, wie es
sagte , ein „Hübscher Mensch" war.

o. Die Sanitätswache wurde heute vormittag tele¬
phonisch nach der Taunusstratze gerufen , woselbst der
20 Jahre alte Kupferschmied Isaak Stempa  aus
Warschau von Krämpfen befallen wurde und erschöpft
auf der Straße liegen blieb . Der Besitzer eines Hotels
nahm sich des Bedauernswerten an und requirierte die
Sanitätswache , die ihn nach seiner Wohnung in der
Neugasse brachte.

— Unfall. Gestern nachmittag glitt ein junger
Mann , anscheinend Nichtturner , aus dem Turnplatz des
Turnvereins im Distrikt Atzelberg beim Aufsprung am
Meck aus , wobei er mit dem Gesicht auf das eiserne
Untergestell fiel und sich ganz erheblich verletzte.

_ Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: (Maastricht)
St . Pieter.  Die Gebühr für das gewöhnliche Drci-
'minutengespräch beträgt 1 M . 50 Pf.

_ Der Preis der Stadt Wiesbaden zu der ersten großen
Rhein - Regatta  des Motor-Jacht-Klubs, eine außer¬
ordentlich effektvolle große silberne Bowle von künstlerischster
Vussühruna, geliefert von der Firma Julius Herz,  Weber-
acrsse3 dahier, ist zurzeit in dem Schaufenster der Firma
ausgestellt und erregt die allgemeine Aufmerksamkeit.

— Die photographische Ausstellung, welche der „Verein
zur Förderung der Amateur-Photographie zu Wiesbaden"
hier veranstaltet, findet, wie bekannt, im Oktober statt.
Wilder können zu derselben auch von Nichtmitgliedern bis
ginn 20. d. M. an Herrn Os. Jürges (LandeKbibliothek)
eingeliefert werden.

— Hofprädikat. Der Hossuhrhalter Georg K eI sche n
buch hier, Ado'Isstvaße 6, wurde zum Hossuhrhalter des
Herzogs Ernst von Sachsen-Altcnburg ernannt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Im Beethoven- Konservatorium (Friedrichstraße .38.

Direktor Geohavd) fand Samstag ein Kammermusikabend
»es Lehrerkollegiums statt, der sich regen Zuspruchs und leb¬
haften Beifalls zu erfreuen hatte. Herr Gerhard  er-
bffnete das Programm mit einem kleinen Vortrag über
Schuberts Klaviermusik, dem er eine reizvolle Wiedergabe der
vier Impromptus op. 90.des Meisters anfügte. Herr König!.
KammermusikerFr . S e llz l e erfreute durch den gualitat-
pollen Bortrag der Violinromanze von Bruch und Fräulein
M. Schneider  zeigte sich in der Soiree de Vienne, E-Dur,
von Schubert-Liszt, als brillante Pianistin.

* Königliche Schauspiele. Am Dienstag, den 17. d. M.,
findet die Erstaufführung von Wildenbruchs machtvollem
Drama „Di c. Rav ensi e i n et i n" mit Fräulern Eichels-
heim als „Bersabe" statt. In hervorragenden Rollen Und
ferner beschäftigt die Herren Lefsler, Tauber, Molch er,
Strisbeck, Fräulein «santen und Frau Strie 'beck vom Schau¬
spielhaus in Leipzig.

* Residenz-Theater. Es ist der Direktion.gelungen,
Mad.. Sarah Bernhardt mit ihrer Gesellschaft für ein ein¬
maliges Gastspiel zu gewinnen. Die große Künstlerin wird
eine"ihrer Glanzrollen, die sie in Deutschland bisher noch
nicht spielte, „A'drienne Lecouvreur", darstellen, worin ihr ia
auch Gelegenheit geboten wird, ihre Meisterschaft im klassischen
L-til zu zeigen. Das nur einmalige Gastspiel findet am
Donnerstag, den 26. September, statt. Vorausbestellungen
auf Karten nimmt die Kasse des Residenz-Theaters schon letzt
entgegen. Die Preise der Plätze sind der hohen Kosten wegen,
wie auch früher, folgendermaßen erhöht: Numerierter
Balkon 7.80 M., 2. Sperrsitz 12 M.. 1. Sperrsitz lb M„
1. Rangloge 18 M-, Fremdenloge. 20 M.

* Kurhaus. Der morgen Dienstagabend im großen
Konzertsaale des Kurhauses stattfindendc Musikalische
Abend  beansprucht wieder besonderes Interesse. Die mit-
wirkende Violinvirtuosin Fräulein Isolde Meng es  aus
London zählt erst 14 Jahre . Trotz ihres jugendlichen Alters
hat sie sich bereits jenseits des Kanals, wie eine große An¬
zahl vorliegender Rezensionen dartut , einen bweutenden
Namen gemacht. Zeitungen wie „The Tribüne" nennen sie
den Stern des Konzertes. Fräulein Menges wird sich hier
mit zwei außerordentlich schwierigen Violinkompositionen,
dem 6 -moll-Konzert von Bruch und der Othello-Phantasie
von Ernst, vorstellen. Den gesanglichen Teil deS Abends be¬
streitet der Heldentenor Herr Opernsänger Emil B rpch-
wcrl -d. Herr Buchwald, der schon seit längerer Zeit sein
Domizil in WieÄaden genommen hat, genießt den Ruf eines
hervorragenden Konzert- und Bühnensängers. Die uns var-
lieaenden Rezensionen aus Basel, Magdeburg, Berlin
(Theater des Westens), Mainz, Danzig und zahlreichen
anderen Städten rühmen seine Leistungen, ganz besonders
auch die ersten Wagner-Rollen. Herr Buchwald wird hier die
Gralserzählung aus „Lohengrin", sowie Lieder von «Schu¬
mann, Fielitz, Weingartner und Hermann zum Vortrage
bringen. Der Abend verspricht also wieder ein sehr genuß¬
reicher zu werden. — Der morgige (Dienstag) Mail-
Coach - Ausflug  der Kurverwallung berührt wieder
mehrere hervorragend schöne Punkte unserer näheren Um¬
gebung: Nerotal - Rundfahrweg - Fischzucht- Clarenthal-
Adamstal,

* Kaiser-Panorama. Die dieswochigen beiden neu
eingetroffenen Serien sind Bornholm,  die in der Ostsee
gelegene dänische Insel mit ihrer zerklüfteten Felsenküste
und „AI g e r i e n", das Nachbarland des von inneren Un¬
ruhen heimgesuchten Marokko.

* Biophontheater. Eine neue Auslese erwartet .uns ab
heute im Biophontheater, Wilheilmstratze6. So Flisder-
monolog aus „Meistersinger von Nürnberg", Hans Sachs:
Kammersänger Theodor Bertram, ferner Trinklied aus „La
Trabiata ", gesungen von Hedwig Francillo-Kauffmann, und
Jean Nadolowitsch, Pavillonduett aus „Lustige Witwe", ge¬
sungen von Albert Kühner und Luise Obermaier, außerdem
„Er kehrt zurück" aus der Oper „Die Jüdin ", dargestellt von
Fräulein Roxy King: „Perle des Orients ", Duett aus der
„Geisha", Grbjy Koolf mit 6 Picaninis in ihrem Tanz
„Naväho". Der Thäumatograph bringt „Früchährspargde zu
Potsdam", „Besteigung des Wetterhorns von Grindelwald
aus", „Japans Frauen ", „Kurzsichtiger Radfahrer", „Wein¬
lese in der Champagne". , T

Nussauische Nachrichten.
ck. Svnnenberg, 15. September. Die Mitglieder des

hiesigen evangelischen  K i r chen g e sa n gv e r e i n s,
sowie einige Freunde desselben hatten sich gestern von 8 Uhr
ab im Sälchen auf der Burg zu einem gemütlichen Bercins-
abend zusammengefunden. Unter Leitung des Dirigenten
Herrn Lehrer Crämer wurden einige Chöre und ein Quartett
vcrgetvagen, außerdem verherrlichten Mitglieder den Abend
noch durch Soloborträge. Der Abend verlief sehr angenehm
und wird zu Wiederholungen gewiß Veranlassung geben.

(!) Dobhcim, 14. September. Der Vorstand des hiesigen
„Verschonerungsvereins"  hielt gestern abend eine
Versammlung ab, deren Hauptpunkt die an anderer Stelle
erwähnte E r r i cht u n g einer B r s ma r cksä u I e apf dem
„Beißen Berge" war. Mit Freuden wurde die Mitteilung
ausgenommen, daß ein Herr aus -Wiesbaden, der nicht ge¬
nannt sein will, schon 100 M. überwiesen habe, und dgß noch
wertere Gäben in Aussicht stehen. - Der in einem früheren
Berichte erwähnte Fußpfad von der Wießhadenerstratze bis
zum Walde ist jetzt so weit fertiggestellt. Er ist 1.80 Meter
breit und ermöglicht es, in ca. 10 Minuten von der -Chausseebis in den Wald zu kommen, ohne erst noch einmal in das
Tal hinunter zu müssen, wodurch ein Umweg von fast einer
halben Stunde vermieden wird. An dem Pfad, der nach der
schönen Aussicht, die sich von ihm aus bietet, den Namen
„Panoramapfad"  führen soll, werden auch zwei Ruhe¬
bänke Ausstellung finden. Nach dem Vorschläge eines Vor¬
standsmitgliedes soll die A u n e I quelle  im Weilhurgcr
Tal gefaßt und bis zu.dem Talrandweg geführt werden, um
hier durch einen Laufbrunnen den Spaziergängern gute
Trinkgelegenheitzu bieten. Es wurde eine Kommission ge¬
wählt. welche diele Angelegenheit vorbereiton, einen Kosten¬
anschlag- aufstellen soll usw. lim den Mitgliedern auch
Während des Winters, wenn die Spaziergänge im Freien von
selbst aufhören, Unterhaltung zu bieten, sind feitens des Vor¬
standes -die Veranstaltung eines oder mehrerer Licht-
ö i l d er vor t r äg e , kinematographische Vorführungen und
dergleichen geplant.

e. Idstein, 15. September. Ais erster Teilnehmer von
dem Wettgeh  ett des Fußballklubs „Alemannia" ^-tier-
stad t traf heute vormittag %11 Uhr Nr. 2 hier an, der¬
selbe hatte die ca. 38 Kilometer lange Strecke in ca. fünf
Stünden zurückgeletzt. Bon den 21 Teilnehmern kämen 15
hier an und setzten 14 die Wanderung gleich fort, während
einer die Bahn von hier aus benutzen mußte. Me Sports -
Menschen waren mit Trikot und kurzen Hosen bekleidet und
während des Marsches: von Radfahrern begleitet. — Am
Samstagabend wurde mit größtem Raffinement in der
Wohnung des ôattlermcisters Schneider ein Diebstahl
avsgefjihrt und fielen dem Täter , eine Uhr, sowie sonstige
Schmücksachen im. Wert von ca. 100 Di. in die Hände. Bon
dem Täter fehlt jede Spur.

ch. Höchst fl. M-, 5. September. In der Feldbergstraße
wurde vorgestern abend in einem dunklen Hausflur eine Frau
von einem Manne, der ihr cntgegenkam, in die Brust ge-
sto ch en . — Möbelfabrikant H ei st hat für unseren Stadt -
park einen Pavillon gef  chc n ! t. — Der hiesige' Be- 1
zirkSotsizicr. Hauptmann K öh n von ,J a s ki , ist zum
Major befördert worden.

p , Runkel n . b . L ., 14 , L>eptember . Gestern fand hier
um 9(4 Uhr die amtliche Konferenz der Lehrer aus
der Kre is schulst nspekt ion Runkel  statt . Nachdem
die Konferenz durch den Vorsitzenden Herrn Pfarrer und
Kreisschulinspektor Mebcr - Runkel eröffnet und dieselbe
durch Gesang und Gebet cingÄeitet war, hielt Herr Lehrer
Wolf-Schupbach die Lehrprobe: „Dar Jüngling zu Rain".
Sodann sprach Herr Lehrer Bender-Schupbach über das
Thema' „Die Bedeutung der Heimat für das geistige Leben
des Menschen". Nachdem dann einige amtliche Verfügungen
vorgelesen und besprochen waren, würde um 1 Uhr die Kon¬
ferenz geschlossen. Nachmittags2(4 Uhr fand die General¬
versammlung der  L u th  e r sti f t u n g" im Gasthaus
„Zur Lahn,bahn" statt. An die Stelle des verstorbenen Herrn
Dekan Cäsar wurde Herr Pfarrer Müller-Runkel zum
Kassierer, gewählt. Herr Pfarrer Schneider-Hadamar sprach
über das Thema: „Was kann zur Pflege und Ausbildung des

kirchenmufikallschen Teiles des Gottesdienstes geschehen?
An diesen Vorschlag knüpfte sich eine lebhafte Debatte. Die
Versammlung wurde um 544 Uhr geschlossen.

!! Vom Mittclrchcirr, 14. September. In ' Winzer-
kreisen  hat sich die Stimmung wieder gehoben und man
hofft allgemein, daß noch ein guter Mittelwcin geerntet wer- ,
den kann. Gerade jetzt, wo die Trauben reifen sollen um»,
der Zucker sich in denselben bildet, ist sonniges warmes Wetter-
für die Entwickelung der Trauben von höchstem Wert, lr-re
Trauben wenden jetzt rasch weich und gehen ihrer Ausrelffls
entgegen. Die schwarzen Trauben haben sich bereits gefarbl.
Die Ptlzkrankheiten hstben keine Fortschritte gemacht.. Das
Laubwerk ist gesund und der Rebstock hat noch ein frisches
Aussehen.

Aus der Umgebung.
X . Mainz , 14 . September . Hier hat sich , in all er , Stilleein Vorgang «bgespielt, der für das po I i t i sche, Ma i n z

nicht ohne Bedeutung für. die Zukunft sein wird. Der
„Neueste Mainzer Anzeiger", ein seit seinem Bestehen färb- !
loses Blatt , schwenkte gestern plötzlich nach links,  brachte
in seinem politischen Teil Auszüge aus der „Demokra¬
tischen Korrespondenz ", im Anzeigenteil die An¬
kündigung der Tagung der Volks Part  ei . Das offizielle
Organ der Mainzer Demokraten war seit Jahrzehnten der
alte „Mainzer Anzeiger" (Verlagsanstalt), dem plötzlich
dieses Privileg entzogen worden ist. Die Gründe für diesen
Dekorationswechsel sind weniger in der Vergangenheit und
der Haltung des Blattes, als in der nahen Zukunft zu
suchen. Es find die bevorstehendenS tad t r a t s w ah l eu,
die bereits ihre Schatten werfen. Eine dem „Mainzer An¬
zeiger" nahestehende Persönlichkeit fühlt das Bedürfnis,
künftig bei dem Wohl der L-tadt mitberaten zu wollen. Dem
Vorstand der demokratischen Partei war jödoch der Herr nichr
genehm als Stadtratskandidat , und so kam es zum Bruch.
Ob der „Neueste Mainzer Anzeiger", dessen Verlag klerikalen
Einflüssen nicht feindselig gegenübersteht, für die Dauer den,
Wünschen der Demokratie gerecht zu werden gewillt sein
wird, muß die Zukunft lehren. Schon die im November statt-
f'.ndenden S t a dt r a t s wa h l e n werden die erste Be-
lastungsprobe abgeben.

rmk. Darmstadt , 15. September . In der gestrigen
Vezirksversawmlung des Darmstädter L e h r e r v e r -
e i n s , der bestbesuchtestenseit Bestehen des Vereins,
erstattete der Vorsitzende eingehenden Bericht über die
Tätigkeit des Vorstandes in der Gchaltsangelegenheit.
Nach längerer lebhafter Besprechung gelangten folgende
Erklärungen  zur Annahme : „1. Die von nahezu
100 Mitgliedern besuchte Bezirisversammluug des Darm¬
städter Lehrernereins vom 14. September erklärt sich ein¬
verstanden mit dem vom Vorstände in der Gehalts¬
ang  e l eg  e n h e i t unternommenen Schritte und billigt
alle in dieser Sache getroffenen Maßnahmen desselben:
sie gibt ausdrücklich und bedingungslos ihre Zustimmung
zu der nach Inhalt und Form sachlichen und maßvollen
Eingabe an die Stadtverordneten vom 4. September und
bringt dem Vorstände ihr volles Vertrauen zum Aus¬
druck. 2. Die Versammlung verurteilt  auf das
entschiedenste die Handlungsweise eines Briefschrcibers
aus Lehrerskreisen , der ohne jegliche Fühlung mit dem
Lehrerverein gehandelt und das Ansehen des ganzen
Lehrerstandes auf das empfindlichste geschädigt hat.
0. Die Versammlung glaubt , sich jeglicher Kritik über
den Ausdruck eines Stadtverordneten : „D i c Lehrer
seien schlimmer als die Sozialdemo¬
kraten ", enthalten zu können."

st. Herbstein, 15. September, über die Ursachen des
Mauerabsturzes am Bismarcksturm  auf dem Tauf¬
stein fand zwischen dem Architekten, der Baufirma und dem
Vorstand des Vogclsbergcr Höhentlubs eine Beaugen¬
scheinigung statt. - Die Ursachen liegen in der regnerischen
Witterung, bei .der das Mauerwerk aus den ohnehin feuchten'
Basaltblöcken nicht trocknete. Um einem eventuellen Nach-
gebcn der Fundamente vorzubeugen, sollen starke Pfeiler mit
eiferen Trägern angebaut werden, im Türm selbst sollen
zwischen,die Felsblöcke zur besseren Verbindung des Mauer-
werkS Ziegel,-Backsteine und starke Träger eingemauert wer¬
den. Die Aufrüumungsarbeiten sind ziemlich beendet. In
Touristenkreisen wird das Mißgeschick sehr bedauert, da hier¬
durch die Vollendung des langentüehrten Aussichtsturmes be- -
deutend verzögert wird.

* Mainz, 16. September. Rhcinpegel:  58 cm gegen
60 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Die Motor -Luftschiff-Studieugesellschaft in Berlin,

die es sich zum Ziel gesetzt hatte , den lenkbaren Motor-
Luftballon für Verkehrszweckc nutzbar zu machen, hatte
ihren Aussichtsrat, die Gesellschafter und viele namhafte
Persönlichkeiten gestern nach der Ballonhalle K, Rei¬
nickendorfer Weg, geladen. Ter Parsevalschc Ballon
wurde vorgeführt . Er hatte einen glänzenden Erfolg,
da er willig dem Steuer gehorschte und alle Manöver
in den Lüsten mit sicherer Ruhe ausführte . Kriegs¬
minister von Einem nahm an einem Aufstieg teil und
sprach sich sehr befriedigt darüber aus.

Uerimschles.
* Vom Blauen Band des Atlantischen Ozeans . TaS

Blaue Band bleibt der „Deutschland", bleibt Deutsch¬
land ! Das ist das Resultat der von so großen Hofs-
nungen , begleiteter̂ Fahrt , die der Riesendampfer
„Lusitania" am 13. September beendet hat . Der Versuch
der Cunard -Lrnie, den Rekord der „Hapag" zu brechen,
ist also für diesmal gescheitert, obwohl das altberühmte
englische Schiffahrtsnnternehmen alle seine Kräfte ein¬
gesetzt hatte , den lange behaupteten Vorrang wieder zu
erobern . Die Eunard -Linie hat nämlich schon im Juli
1Ö-40, dem Jahre ihrer Begründung , den ersten Rekord
einer Fahrt über den Transatlantischen Ozean aufge¬
stellt, als ihr Dampfer „Britannia " .in vierzehn Tagen
8 Stunden die llberfahrt machte. 23 Jahre später , im
Dezember 1868, übertras ein anderes Schiff der Eunard-
Linie , die „Scotia ", diese und alle anderen damaligen
Leistungen, indem sie die Strecke von New ?)orf nach
Qneenstown , 2731 Knoten, in 8 Tagen 3 Stunden zn-
rücklegte. Diese .Schnelligkeit wurde wieder zwölf Jahre
später von der „Stadt Berlin " in Schatten gestellt, die
den Weg in 7 Tagen 18 Stunden machte. 1876 jedoch
überholte schon wieder der englische Dampfer „Bri-
tannie " die Fahrt der „Staöt Berlin ". Seitdem ist ein
heißer Kampf zwischen deutschen nnö^englischen Schiffen
entbrannt , in dem gegenwärtig der Sieg unser ist. Es
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wirft nun diese Aufzählung ein überraschendes Licht auf
die außerordentlichen Fortschritte , die in der Zeitdauer
der Überfahrt von Europa nach Amerika erreicht worden
find. 14 Tage fuhr man vor 50 Fahren mit dem schnell¬
sten Schiffe, in enger dumpfiger Kabine eingesperrt , bei
stürmischem Seegang ganz jämmerlich hin- und her¬
geworfen . Zur Beleuchtung dienten Lichter aus Wachs,
die auf strengen Befehl des Kapitäns spätestens um
9 Uhr ausgclöscht werden mußten , die Nahrung bestand
aus gedörrtem Fleisch und Zwieback, üble Gerüche ver¬
breiteten sich über Deck. Damals war es wirklich eine
Strapaze , über den Ozean zu fahren , heute ist es ein
reines Vergnügen . Die komfortabelsten, elegantesten
Räumlichkeiten stehen dem Reisenden in einem Schiff
wie der „Carmania " oder „Lusitania" zur Verfügung.
Ein mondänes Leben entfaltet sich an Bord und auf dem
riesigen Schiffe, dessen Seegang man kaum bemerkt, fühlt
man sich sicher und behaglich wie auf fester Erde . Musik¬
kapellen füllen die Zeit mit schönen Konzerten aus , in
Spiel -, Rauch- und Lesesalons findet man reiche Unter¬
haltung . Küche und Verpflegung befriedigen den ver¬
wöhntesten Gaumen und jedes Raffinement des moder¬
nen Luxus steht dem glücklichen Reisenden zur Ver¬
fügung.

st. Möröerbande . Die Polizei in Lissabon entdeckte
in einer Vorstadt Miniaturkatakomben in der Nähe der
alten römischen Wasserleitung , in denen sich die ver¬
westen Körper von 8 Personen neben großen Hausen
menschlicher Gebeine befanden. Der schauerliche Fund
löst das Rätsel des Verschwindens zahlreicher Bewohner
Lissabons, das die Polizei mehrere Jahre hindurch in
Atem hielt . Die Polizei hat Beweise dafür , daß die
Katakomben das Hauptquartier einer Mörüerbande bil¬
deten, die ihre ausgeplünderten Opfer umbrachte und
die Leichen in den unterirdischen Verstecken barg . Nach
einem erbitterten Kampfe gelang es der Polizei , eine
Anzahl von Desperados zu überwältigen und in Ge¬
wahrsam zu bringen . Das mit den Verhafteten ange-
stellte Verhör erbrachte, wie erwartet worden war , den
Nachweis, daß es sich um einen der schwersten
Kriminalfälle der Gegenwart  handelt.

Kieirre G 'gvorrik.
Grubenunglück . Samstagabend 10%; Uhr ereignete

sich im Schacht6 der Grube Merlenbach, welche der Saar-
rnd Mosel-Gesellschaft gehört, ein schweres Bergunglnä.
In einem Querschacht üse Schachtes 5 wollte eine
Kameradschaft von 12 Arbeitern einen Schutz ablassen.
Bei den Vorarbeiten hierzu kamen angesammelie Gase
zur Entzündung , 4 Bergleute wurden getötet, 3 schwer
verletzt. Die Getöteten wurden schrecklich zugerichtet.
Demjenigen , der den Schuß abgeben wollte, wurde der
Bauch aufgeschlitzt, einem anderen Anne und Beine ab¬
gerissen.

Der Kraftwagen des Barons de Tornaco aus
Sassenheim in Luxemburg rannte bei dem luxem¬
burgischen Orte Reisöorf gegen eine Giebelmauer und
wurde zertrümmert . Der Baron , dessen Frau , eine
junge Dame und der Chauffeur erhielten Verletzungen,
die Schwägerin des Barons wurde getötet.

Explosion. Im Handelshafen zu Kronstadt erfolgte

eine fürchterliche Kohlengas -Explosion/ Der Dampfer
wurde arg beschädigt. Bier Arbeiter wurden tödlich,
viele andere leicht verletzt. ^ .

Der Marlander „Fall ". Die Gerrchtsbehorden Mai¬
lands ordneten die Freilassung der wegen angeblicher
Konviktsskandale in Barazze verhafteten « alepancr
Disverari und Lattuada an , da ihre Unschuld erwiesen
ist und veranlatzte die Überführung des Anklägers
Besson und seiner Mutter zur Beobachtung in pimwa-
trischen Anstalten . Damit ist der sensationelle Fall er-
IcMfct

' Schweres Gewitter . Ans Valevce wird berichtet:
Das gestrige Gewitter war so heftig, daß ein Eisenbahn-
nrq vom Sturm zur Entgleisung gebracht wurde . Bon
einem anderen Eisenbahnzug fehlt bis abends noch jede
Nachricht und ist es unmöglich Hilfe zu schicken, da ,amt¬
siche Flüsse über die Ufer getreten sind. Der Schaben
ist sehr bedeutend.

Letzte Nachrichten»
Deveschenb»

September.

c a u Herold.

Paris , 16 Scvtember . Das lenkbare Militor-
Luftschiff Patrie"  wird nicht, wie vor einiger
Zeit aemledt wurde , an den Festungsmanövern von
Verdun teilnehmen . Das Luftschiff wird erst tm Oktober
neue Fahrten unternehmen.

London, 16. September . Das neue Über ei n-
kommen  zwischen England und den Ver-
e i n i gt e n Staaten  von Amerika über die Fischerei
findet von neufundländischer Seite andauernd die
schärfste Verurteilung . In den heftigsten Ausdrücke-.:
hat sich darüber der Premierminister von Neufundland
ausgesprochen. Die Interessen der Bevölkerung der
Kolonie seien mit diesen Vereinbarungen in rücksichts¬
losester Weise geopfert worden. Das Kabinett der
Kolonie habe gegen den Modus vivendi beharrlich pro¬
testiert und es werde nach wie vor demselben durch alle
konstitutionellen Mittel Widerstand leisten und die
Souveränität der Gesetze der Kolonie aufrecht erhalten.

Petersburg , 16. September . Es bleibt u n v e r -
st ä n d l i ch, wie die russische K a i s o r s a cht
,,S t a n d a r d" in die gefährlichen Gewässer von
Hangoe gcsiihrt worden ist. Das Fahrwasser ist derart
gefahrvoll, daß Handelsschiffe dort nicht verkehren
dürfen. Wie verlautet , soll es der Wunsch des Zaren
gewesen sein, jene Gegend aufzusuchen. Der Lotse, ein
70jähriger Mann , hat schon mehr als 20mal die kaiser¬
liche Jacht durch die Schären gelotst. Ihn soll keine
Schuld treffen . Der Direktor der Revaler Bergungs-
Gesellschaft, der die Bergung übertragen wurde, ist in
Hangoe einqetroffen . Er die „Standard " flott
machen zu können. Das Wasser in der Jacht ist bereits

über Kesselhöhe gestiegen. 10 Pumpen arbeiten un¬
unterbrochen im Maschinenraum . Die Mitte deS
Schisses ist durchschlagen uiid ein Bruch desselben nicht
ausgeschlossen.

Rom, 16. September . Italien  arbeitet eifrigst
an der Erweiterung seiner Flotte.  Die Re¬
gierung beabsichtigt, die unmodernen Panzer als
Küstenpanzerschiffe zu benutzen, aber die Erfahrungen,
die man mit dem „Morosini " machte, führten zur Auf¬
gabe dieses Planes . Der !,Morosini " hat nämlich bei
Schießversuchen mit schweren Geschützen ernste Be¬
schädigungen erlitten.

Rom, 16. September . Die Encyklika des
Papstes  wird heute abend im „Qsservatore Romano"
veröffentlicht.

Kardinal -Staatssekretär Mcrry del Val,
welcher am Freitag nach Rom zurückkehrte, mußte die
Reise nach Castel Gandolfe auf morgen verschieben, um
einem auf ihn geplanten Attentat aus dem Wege zu
gehen.

Rom, 16. September . Gestern wurde in San
Marino der italienische Freidenker - Kon¬
greß  eröffnet . Über 3000 Personen waren anwesend.
Während der Diskussion kam es zu einem Faustkampf
zwischen Anarchisten und Sozialisten.

Madrid , 16. September . Der vorgestrige Ministerrat
widmete sich fast ausschließlich der Marokkosrage . _ Es
wurde mit Befriedigung festgestellt, daß die spanischen
Vorstellungen Frankreich einstweilen von weiteren
Schritten zurückgehalten haben. Allerdings gab man
sich keiner Illusion darüber hin , daß Frankreich den
ersten passenden Vorwand benutzen werde, um seine ur¬
sprünglichen Okkupationspläne durchzuführen. Mauras
Haltung wurde wie folgte fixiert : Tritt Ruhe ein, so
soll die Organisation der Polizei in Angriff genommen
werden : erneuern sich die Unruhen , so müssen wahr¬
scheinlich weitere Truppen gelandet werden, doch nie in
der Form eines Expeditionskorps , sondern nur zwecks
Bildung der Polizei . Dafür stehe in Algeciras eine
vollständige Brigade bereit.

New Jork , 16. September . Die Leitung der Ar¬
beiter-Organisation und der Trade Union von Britisch-
Columbien beschloß, sich mit aller Energie gegen die
Einwanderung der Japaner  zu widerfetzen.
Sie verlangen von der Regierung , den Vertrag
zwischen England , Kanada und Japan über die Ein¬
wanderung zu kündigen. Nach Vancouver . ist eine Ver¬
sammlung der Trade Union einberufen.

wb. Frankfurt a. M ., 16. September . Heute morgen
kurz nach 6 Uhr ließ sich ein junger Mann auf dem
Bahndamm der Casseler Strecke beim Gallusviadukt von
einem Zuge überfahren.  Es wurden ihm beide
Beine vom Körper getrennt und er starb alsbald.

wb . Oberramstadt (Odenwald ) , 16. September . In
der sogen. Schnakenmühle in der Nähe von Ernsthofen
im Kreise Dieburg wurde gestern nachmittag ein
Raubmord  verübt . In Abwesenheit des Müllers
Neuroth drang ein Bursche in die Mühle ein und über¬
fiel die Frau mit ihren zwei Kindern . Ein Kind wurde
durch Beilhiebe getötet, das zweite, die dreizehnjährige
Tochter, und die Frau Neuroth wurden durch Beilhiebe
und Messerstiche so schwer verletzt, daß sie im Sterben
liegen Der Täter ist noch nicht ermittelt.

wb . Gcmünden (Hunsrück) , 16. September . General-
superintendent Umbeck-Coblenz, der von schwerer Krank¬
heit genesen ist, weihte heute die an Stolle der alten,
aus dem 9. Jahrhundert stammenden Simultankirche,
die in den letzten Jahren baufällig geworden war , er¬
baute neue evangelische Kirche unter großer Beteiligung
der Bevölkerung des Hunsrücks ein. Die wertvollen
alten Grabdenkmäler des Geschlechts derer von Schmidt-
bürg , Erbschenken des Erzstifts Trier , fanden nach Re¬
novation durch Bildbauer Wüst-Stuttgart wieder Auf¬
stellung in der Kirche. Pfarrer Hackenberg-Hattenrot
brachte Grüße, der Provinzialsvnode.

wb, Berlin , 16. September . Die Morgenblätter
melden: Der unter dem dringenden Verdachte der Teil¬
nahme an dem Eisenbahnfrenel bei Strausberg
verhaftete Schuhmacher Leistner wurde nunmehr dem
Untersuchungsrichter zugeführt.

bd . Berlin , 16. September . Die Verzweif¬
lungstat eines Verunglückten  rief in der
Nacht zum Sonntag tu der Koloniestratze 138 große
Aufregung hervor . Dort versuchte der Arbeiter
Otto Westerndorfs, der kurz vorher infolge eines Un¬
glückssalles einen Armbruch erlitten hatte , seine Frau
und sich zu erschießen, weil er befürchtete, zeitlebens ein
Krüppel bleiben zu müssen. Frau Westerndorfs, die
einen Streifschuß am Arm erhielt , entwand ihrem
Manne den Revolver , als er auf sich selbst anlegte.
Westerndorfs wurde der Charits als Polizeigesangener
zugeführt.

hä . München, 16. September . Der Kandidat Karl
Bornemann aus Wernigerode wird seit dem 28. August
im Wettersteingebiei vermiß  t.

wb. St . Ingbert , 16. September . Gelegentlich einer
Hochzeit in der Nähe von E i n Lö spielte sich ein
blutiges Drama ab, indem ans einen Hochzeitswagen,
aus dem ein Herr und eine Dame saßen, zwei Schüsse
abgegeben wurden , die beide Insassen schwer verletzten.
Als der Täter , ein Sohn des Bürgermeisters Hafner,
verhaftet werden sollte, erschoß er sich vor den Augen
der Gendarmen . Das Motiv der Tat ist Eifersucht.

bä . New Jork , 16. September . Die Luftschisferin
Myers nahm gestern in Gegenwart von 8000 Zuschauern
einen Ausstieg vor . In einer Höhe von 300 Metern
explodierte der Ballo  n . Die Luftschifferin
stürzte zur Erde und wurde mit zerschmetterten Glied¬
maßen aufgcfunöen.

hä . New ?)ork, 16. September . Gestern morgen
4*/2 Uhr stieß auf der Strecke Onebcc-Boston, unweit
Canaan , ein G ü i c r z u g mit einem Personen-
zugc  zusammen . Beide Maschinen stürzten in einen

Abgrund . Bisher wurden 20 Leichen geborgen, 40 Per¬
sonen wurden verletzt, mehrere werden vermißt . Der
Zug war mit Reisenden dicht gefüllt.

Nolksmirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. September, mittags 12Vs Uhr.
Kredit-Aktien 201.80, Drskonto-Kommandii 170.60, Dresdener
Bank 140, Deutsche Bank 226.70, Handelsgesellschaft 154.30,
Staatsbahn 141.50, Lombarden 30.20. Baltimore und Ohio
92.50, Gelsenkirchen 198, Bochumer 208.80, Harpener 198,
Nordd. Lloyd 113, 4proz. Russen 76.10.

Div. %

Bet slisi @v* Böpse.
Letzte Notierungen vom 16. September.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzt®

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft .
6* 1* /« Commeiz - u. Discontobank . . 118.80
8 Darmstädter Bank . 126A0

12 Deutsche Bank . 226.75
9 Deutsch -Asiatische Bank . 140
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Disconto -Commandit . 170.60
8*/* Dresdner Bank . 140
7 */ä Nationalbank für Deutschland
97 » Oesterr . Kreditanstalt . . . . . . .
8.22 Reichshank . 153.75
81/* Schaaffhausener Bankverein , . . . . 136
7*/» Wiener Bankverein . .
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . .

10 Berliner grosse Strassenbahn . . .
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft,
8 Hamburg -Amerik . Packet fahrt .
67 » Norddeutsche Lloyd -Actien . .
67s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . .
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) .
7.4 Gotthard . .
5 Oriental . B.-Betriebs . 119.50
57 * Baltimore u. Ohio . 92.60
67 * Pennsylvania.
63/s Lux Prinz Henri . 127.90
87 * Neue Bodengesellschalt Berlin . . . .
5 Südd . Immobilien . 92.25
8 Schöiferhof Bürgerbräu . . . . . . . 132

8 Cementw . Lothringen . . . . .

30 Farbwerke Höchst . 441.50
22' /* Chem . Albert . . 401.40

97 * Deutsch Uebersee Elektr . Act . 147 146 gg
160
119.75
103.25
12 .>.80

313 .75
336 .25

207 .90
115
150 .50
213 .75
159
197 .25

88.50
198
184 .20
221

. 154.80 154 .05
113.60
123 .80
226
139.75

. 103.50 103
170.50
139.40

. 118.75 118.80

15H90
133 .75

; 99.25 99.25
. 168.60 168
. 115 115
. 129.25 12 >.10

113.20

140.50
. 30 .50 30.50

12780
92 .60

1L740
. 111.60 111.60

92.50
132.25

. 122 122 .80
441
401 .25

10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer .
5 Schuckert .

10 Rhein .- Westf .Ivalkw. . 126.75
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bochumer Guss .
18 Buderus . .
0 Deutsch -Luxemburg. . 151.75

14 Eschweiler Bergw. . 213
10 Friedrichshütte . . . .
11 Gelsenkirchner Berg. . 198.25

5 de. Guss . . 90
11 Harpener.
15 Phönix .
12 Laurahütte.

Öffentlicher wetteröienft.
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
16. September:

Morgen fortgesetzt trocken und meist heiter, schwache Lutstbewsgnng, <mt Tage etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakartafeln
„Tagblati " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblaits , Wilhelmstraße q
täglich angeschlagen werden . *

Geschäftliches.
Zur Verhütung der Brechdurchfälle und Tom «,ex,

drarrhöen eignet sic!, am besten die Ernährung der Säuglinae
mit „Kuieke"-Kindermehl. Die darin enthaltenen Ein >eißsiest-
bilden für die Krunkheitserrcgcreine» sehr ungünstigen Nährboden
wodurch das Auftreten von Brechdurchfällenhintanaehaiien wird'
Der Milch zugesetzi. macht es dieselbe Icichler rerdaülich u. steigert
deren Nährgehali in hohem Maße. x>92

Stundenpläne für höhere Schüler hTao
gelangen in yochtünstler .sMer fnrviger Ausführung durn>
die bek. Teefirma Ed . Mcßmer,  Frankfurt a. M., zur Zeit -Hst
Ausgabe. Allen Jnteressenim stehen Eratisexemplare zur Verfügung

Meidelberg -erstB -asse 129 .
t-vaii- a iinustsclireinerei . :

Werkstätte ür Wohnungs -Einrichtungen jeden Stils.
Grösste , exis isrende , stets vte hselntie

Igond ôransstelltaug von zirka SOO
mustergültigen Wohnräumen in jeder Preislage.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen . Jw

SP. Mlratisliafeii , Schirmfabrili,
23 Goldgasse, E'cko Langgasse 35 u. Wilhelmstrasse 30

Schirme . — Stöcke , — Reparaturen.

Die Abr»d-A«*gabr umfaßt 12 Seite « .
Leitung: SB. Gchulte vom Bnihl.

Umgebung,
I SB.': H. Disteüboch; stmttlch'in WiÄadnu ÄeIlamen=

Druck uk»«erlog »» L. fed)eU***v** iSlcii Hoi-Luchdruckereim Wiesbaden.

Vermischter und Zerichtssuol: H. Diesenbach:  für die Anzeigen undtlii* in STUipihnn.tt rn-
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Wir beehren uns den

Eiiig -ang - der Herbst -Neulieiten
hiermit anzuzeigen.

Wir machen speziell auf unsere Konfektions -Abteilung ; in der ersten Etage aufmerksam und empfehlen als wirkliche Gelegenheit:

an.

an.

Elegante Jaclceoklesder*ans gutem Tuch von Mfc. KZ»—
Elegante Ooleroklesder in uni und meliert von Mit«RZ»-

Spitzen- 11. SeidenWnsen in reizenden Ausführungen. — Reichhaltige Auswahl in Seidenstoffen, Sammten, Bändern II. Spitzen.
Seiden- und Modewarenhaus

J . flirsch Söhne.
Langgasse 41. 1270

Bezirks-Sparkasse Mainz,
Kaiserftraße 24 Vio, Eingang Heidelbergerfaßgasse.

Wir haben mit Genehmigung des Aufsichtsrates den Zinsfuß
für Einlagen ohne Unterschied der Höhe des Betrages
auf 3 3/4°/o erhöht, und zwar für neue Einlagen ab 16. Sept. 1907
und für bestehende Einlageguthaben ab 1. Januar 1908.

Dienstboten erhalten vom Guthaben bis zu 1500 Mk. 4 °/o.
Für alle Einlagen wird tägliche Verzinsung (vom Tage der

Einlage an bis zum Tage der Rückzahlung) gewährt.
Kassenstunden find jeden Werktag mit Ausnahme des Sams¬

tags, vormittags von 8—1 Uhr. § 463
Mainz , den 14. September 1907.

Der Vorstand der Bezirkssparkasse Mainz:
Schneiderhöhn , Direktor.

Cäcilien -Verein (E. V.) , Wiesbaden.
Im Winter 1907/08 "werden unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters

Criisiav jr . liogel aus Frankfurt a. M. folgende Chorwerke zur Auf¬
führung gelangen:

1) Am 11 . Sovember 1901 , Drei Chöre von Hugo Wolt
„Der Feuerreiter “, „Christnaeht“, „Elfenlied“,

ferner : Die erste Walpurgisnacht von Mendelssohn- Bartholdy.
Solisten : Frau von Födranspcrg - Schrödter , Herr Albert

Juuglilut , Herr llirliard ISreitenfeld.
3) Am 3 . Februar 1908 : Der Kinderkreuzzug von Gabriel Pierne.

Solisten : Frau Emma ESellwidt , Fräul . Elsa Homburger,
Herr Emil 5*inks , Herr Vaterlians.

3) Am 13 . April 1008 : „Die Matthäuspassion von Sebastian Bach.
Solisten : Frau boman -Litheman . Frau Eiscber -lNLaretzbi,

Herr Thyssen , Herr lümiäjiifer.
== == = Aenderungen Vorbehalten. = =

Sämtliche Konzerte finden im Saale des Neuen Kurhauses statt.
Anmeldungen von aktiven und inaktiven Mitgliedern nimmt entgegen

die Buchhandlung von Moritz u. Münze!, Wilhelmstrasse 52 hier, sowie sämt¬
liche Musikalienhandlungen.

Erste Gesamtprobe ISienstag -, den 11 . September , abends
8  dir , in der Aula der Oberrealsohule . F346

Iber Vorstand.

Unsere Bureaus bleiben

Mittwoch , den IfL September

geschlossen.
Pfeiffer & € ® a?  Bankgeschäft.

Wirtschafts-Ucbernahme.
Meinen geehrten Freunden und Gönnern, sowie meiner geehrten

Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unter Heutigem die Wirtschaft in
meinem Hause

Scharnhorftstratze 15,
„Zum BratwurstgLöckte ",

selbst übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste

in jeder Weise zufriedenzustellen.
Mit aller Hochachtung

Albert Selbel.

«
1I
<

i

Geschäfts-UeSsrmhme.
Dm verehrten Kunden, meinen Freunden und Bekannten zur gefl.

Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen die von Herrn 14. Kaltwasserbetriebene

Schreinerei
käuflich erworben habe. Ich bitte, das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch aus mich übertragen zu wollen und sichere ich im Bedarfs¬
fälle billige und sirompte Bedienung in allen mir übergebenen Arbeiten zu.

Hochachtungsvoll
W . ^ oorfiLLi - Schreiner,

Ablers !raste 32.

ftI
ft

§

i

Feiertags halber
bleibt mein Geschäft von Dienstag , den 17. Sept .,
abends 630, bis Mittwoch, den 18., abends 7 Uhr,

IS M L23^e§eMo§§en.
Warenhaus Julius Bonn

Möbelhaus8. Schupp Kaehf.
Gegr. 1871. Inhaber FlPÜtaS Telephon 151

Franko- Lieferung. WtGSb &dßfll » 39 . Dauernde Garantie.
1192

Gegenwärtig ausgestellt: 1 gm  m gm

EleganteWohmitigs-Einrielitimg MR, 2600*
Sclilaftimmer Speisezimmer Salon E

Mit . 8S « . nii . 88 « . Mb . ooo . I

300 M . Btlchmo
Werden Temjenigen zngeßchert, durch dessen Tätig¬
keit die Wiederherbeischassnng der in der stadt.
Urnenhalle ans hm  neuen Friedhof an der Platter-
strahe gestohlenen Wennrnen oder die Ueber-
Mcnng der Tater gelingt.

Ter Lecein sör Fenerbestattnng.
E. V.

8 Msäsrn,Daunen
,o anerkannt nur prima Qualitäten.

Grosses Lager sämtlicher Polster - Artikel.
Federleinen, Matratzendrelle, Rosshaare, Kapok, Seegras etc. etc.

' Z-  Spezialität:Srautktfeii.
Ferdinand Seelig, MlCilBlSllßfQ 12 ,

Gegründet 1721. Draht « U . Hanf - Seilerei . Telephon 2895. 1179

Heirate Srkel,
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Gcke Ganggaffe und Bärenßraße. fffoflieferanten  c fr . 3CgL Ofoßeit
des Großßerzogs von ‘Baden,  s Gcke Ganggaffe und ‘Bärenfräße.

*/JJkdf gtüßticßf und cPetro[eum.

Größte tduswahf am ‘Tfafye. dliedrige Greife.
ßxfra =Anfertigung naeß. Angabe und cfßizze.  s cfpeziaf- Entwürfe fcoffenfos,

Afiere AKufier im Ausverkauf mit 25 % ‘Rabatt.

^9
••7 s ‘Befichtigung erbeten ohne {Kaufzwang.  L> M-

1173

*ä>9••7V*.
oo oooooooo

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 6 7 8  9 10 Pf.
das Pfd. 2 .— 2 .90 3 .40 3 .80 4 .30 4 .80 Mk.

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Bockwolle das Lot zu8 und9 Pf.
PllOMXWOlle , imprägniert gegen das Eingehen.

Socken und BeinFangen = =

Friedrichstr. 48.
Dir . Gerhard.

Bestempfohlener Musik-
Unterricht , vorzügl. Lehr,
kräfte . Eintritt jederzeit

Prospekte gratis . 1112

E. Knalls & C®.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu zivilen Freiseu sein

Spezäalinstitnt für Augengläser optischer usttl
median . Instrumente , Operngläser , Barometer etc.

in größter Auswahl.

Strmnpfwaren- und Trikotagenhans

£. Siteilßl , Jfiiipsse
„Thuringia " , NeWmvWgchllschM in «Mi.

Gegr . 1853 . Garautieuritte ! ©5 Millionen Mar ?.
Unter Staatskontrolle.

Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige fest
Prämien und unter kulanten Bedingungen

Feuer -,
Eiubruchdiebstahl -,

Wasserleitungsschäden
Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei

Ädolf sterg , General-Agent. Kirchgasse 9,
di>. Privatier, Herderstraße 25,
SB. saUser , Westendstraße 11. 984

Wskchsmg in SdtimS,
keinen, der tagelang in den Schaufenstern gestanden,

per Rähmchen h 1 Pfd. Inhalt Mk. 1. 50
empfiehlt

Carl Praetorlus « Bienenzüchter,
WaLkmMLftratze 46. 916

!Eiraebleidende!!
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitetenBruchbänder

bieten auch in den schwierigsten Fällen Hilfe und
Erleichterung I-Süaassnehmen und sachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenu. Orthopäden,
so daß Garantie für tadellosen Sitz in jedesm
einzelne « Falle geboten ist.

Eigene Werkstä ten befinden sich im Hause.
Separater Anproberaum. Freundl . Damen- u. Herren -Bedienung-

Reellste und billigste
Bezugsquelle . K70

Fraak& San
Kirchgasse 43, ESe Schulgasse

TdtplK," =  jtb . jt2099.

^c >" Kraft-Betrieb.
. Niederlage des

Bechsteip-ConcertfUigels.

Dambachtlia!9, TaÄ r.55.

Kofferv. Reiseartiel.
Kranken -Mövel
Berkaufn . Miete
Auch Britische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
L.. SfeSmep,

Webergasse3 Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Im Heidi« Mk,
Bleichstrasse 18,

kauft man reell und billig.
Stets grosses Lager in echten soliden Möbeln n . Polsterwaren , Betten.

AW°- Bürgerliche Brautausstattungen
in einfachsten, sowie feinsten Ausführungen in großer Auswahl stets auf Lager

Eigene Schreinerei u. Polsteret im Hause.
Uebcrnehme für gute Lieferung und Material stets Garantie.

Besuch gerne gestattet ohne Kaufzwang.

Tairausstrasse 2. f,  Jt. Stoss.
Spezial-Etablissonient für die Anfertigung von ortbopSd.

Apparaten und Maschinen aller Art. K 1' 9
KB. Man hüte sich vor auswärtigen hemm ziehen den

Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

iM haben in aiiesi kolonialwarea-, Drogen-!!.Seifengcseltäflen.
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Ruderregatta auf dem Rhein.
Biebrich,  1b . September.

Die von dem ,Biebricher Rrcherverein 1900 (E. Bi), vor»
bereitete interne Ruderregatta nahm , einen"!tadellosen "Ber^
laus . Es war nur, 'schade, daß das schöne Wetter der Vortage
sich am Samstag änderte , so daß die Regatta durch den auf
dein Strom herrschenden Wind zu leiden Hatte. - Der Besuch
war ein -sehr guter , ' ein vielhundertköpfiges . (Publikum,
darunter sehr viele Damen , halte sich, eingesunden und folgte
mit Interesse dem Verlaus der Rennen . Infolge der vortreff¬
lichen Einrichtungen klappte alles , so daß die Regatta pünkt¬
lich ihren Anfang , nehmen konnte und sich programmgemäß
abwickÄte. Lm Doppelzweier mit -Steuer -gewann der Ruder¬
klub Wiesbaden 1888 gegen Biebricher Ruderverein 190Ü- im
schärfsten Kampf.', jm Einer brachte die .Regatta einen über¬
legenen Sieg . oeS . Kastrier . Hessenthal'e'r von her Kasteler
Nudergesellschaft 1880 gegen Menz Vom' gleichen Verein , und
Me'letta vom Ruderklub -Wiesbaden 1888. Der Änfängcr-
VierLr brachte einen herrlichen Kampf zwischen dem Bieb-
richer Ruderverein 1900 . und dem .Ruderklub -Wiesbaden
1888, die beide treffliche -Leistungen boten, wobei die Bieb-
richer Mannschaft den Sieg davontrug . . Die - Glanzleistung
der Regatta war das Rennen im Zweiter -Vierer , in dem die
Biebricher Privatrüdervereinigung 1884 sich'als der beste er¬
wies und dle Mannschaft -der Kasteler Rudergefells^ aft 1888
im heißen Kampf bezwang und damit einen großen Enthu¬
siasmus hervorrief . Im . Zweier mit Steuermann - gewann
die Mannschaft der Biebricher Privatrude -rgesellichast 1884
gegen Biebricher Ruderverein 1900 und - Ruderklub Wies¬
baden 1888 im heißen Kampf. Das Schlußrennen brachte
lm Erster -Bierer ernen überlegenen Sieg des Biebricher
Rüds-rvereins 1900 gegen Kasteler Nudergesellschaft 1880 und
erntete damit einen reichen-Beifall . B er la u f : 1. Doppel¬
zweier -mit -Steuer, .Gigbüot (Preis von der PetexSausp Wies¬
badener R.-Kl. 1888. - (H. Meletta , Ga. . Läufer ; .St . : W.
Fischer) 1-, Biebricher R.-V. 1̂900 2., Biebricher Pr .-R .-P.
abgestoppt. Über die ganze Strecke ein scharfes Nennen,
welches Wiesbaden durch einen wuchtigen Endspurt mit . %
BrotSlänae gotvann. — 2. Einer <Dalzbachpokali : Kasteler
R.-G. 188V (Karl Seffenthaler ) 1., Kasteler R.-G. 1888 2.
Vom Anfang an Führung und - leicht gewonnen . — 3. An-
fönaer -Dievest Gigboot (Preis von der Rettbergsau ) : -Bieb¬
richer R .-B. 1900 (H. Müller , B. Krüger . Rik. Freiherr von
Lynker, H. Reinhardt ; St . : 9.  Dieb .) 1.. Wiesbadener R.-Kl.
lgyg 2. Bord an Bord , bis Biebricher R.-V. etwa 130 Meter
vorm Ziel überspurtet und mit % Bootslänge siegtet —
4. Zweiter -Vierer , . Gigboot . (Preis vom Main ) : .Biebricher
Pr .-R .-Da. 1884 . (Fr . - Meyer , W. L'hnen, Dr , Fette,
Dr . -Schleicher ; St . : Dr . P . Meyer ) 1., Kasteler R .-G. 1888 2.
Anfangs lagen alle Boote fast auf gleicher Höbe. Pr .-N,-Vg.
1884 und Kasteler R.-G. 1888 -verschafften- sich sodann einen
Vcr ' vruna . worauf Pr .-R.-Bg. durch gewaltigen Endspurt mit

Bootslänge durchs Ziel ging . — 3, Zweier mit Steuer¬
mann , Gigboot (Preis , von der Paradiesinsel ) : Biebricher
Pr .-R .-Ba . 1884 (S , Glaser , Dr . P . Meyer ; St .: E. Eifner)
1., Biebricher R.-B . 1900 2. Pr .-R.-Va. bekam auf halber
Baku die Führung und gewann mit iv Baotslänaen . —
6. Erster -Vierer (Preis vom Rhein ) : Biebricher R.-V. 1900
f'Cito Krüger , S . Muchall, A. Gombert . A. Sch-er : St .: E.
Ga'daw) 1., Kasteler R.-G. 1880 2. Biebricher .R .-Bt -1900 vom
Anfang an Führung und letckit gewonnen. Nach der Regatta
versammelten sich st die Ruderer vor dem.-Bnotshäufe - des
BicHricher Rriderverei -tis -1900.-wo zunächst der Voriisiende des

Biebricher R.-B. 190,0 das . Wort ergriff , den schönen Verlauf
des ' Festes schilderte und mit einem .Hipp hipp hurra auf den

-Kaiser ' schloß. - Landtagsäbgeor -dneter Bürgermeister ' a . (D.
Wolfs nahm -die Verteilung der Ehrengaben vor. Ein gemüt¬
liches. Beisammensein der Biebricher , sowie auswärtigen
.Sportskollsgen im „Hotel Kaiferhof " beschloß das Fest.
Während - der ..ganzen Dauer der Veranstaltung konzertierte
die- Kapelle des Wiesbadener Musikvereins und trug mit
ihren -Weisen -viel zur Unterhaltung der Gäste bei.

Sportverein Wiesbaden/E . ,V. Zum ersten Meisier-
fEa f t 's w e t i f.p i e'l des Sportvereins hatte sich ein
äußerst zahlreiches Publikum eingefunden , das die Leistungen
der beiden Parteien mit großem Interesse verfolgte und .auch,
wenn besonders schönes Spiel ' gezeigt wurde , mit Beifall

-nicht' kargtet -Dem Sportverein stand -der vorjährige Meister
der 8 -Klaffe deS IRittelrheingaues gegenüber , der Wies¬
badener Fußballklub Germania , und wir müssen sagen, daß
der Beschluß des Verbandes , diesen Verein in der ^ ..-Klasse
spielen zu lassen, durchaus durch . die. Leistungen , die Ger¬
mania zeigte, gerechtfertigt ist. Sportverein spielte zunächst
gegen-den Wind, durch schönes Zusammenspiel konnte er ' aber
doch bis Halbzeit 4 Tore erzielen . Nach Halbzeit ließ -das
Zusammenspik-l, der Mannschaft - sehr zu wünschen übrig,
auch die Verteidigung leistete sich einige Sachen, die -Neffeic ver¬
mieden worden wären , so daß Sportverein den 4 Toren nur

-noch zwei,hinzufügen ,konnte und -das Resultat 6 :0 blieb. -Bei
Germania leistete die Verteidigung -Hervorragendes , be¬
sonders der linke Verteidiger rettete oftmals im letzten
Moment . Wer auch die Stürmerreihe gefiel durch ihre un¬
verdrossenen Angriffe , wobei sich besonders der rechte Außen¬
stürmer auszeichnete . Der Mittelläufer , zeigte ebenfalls
schönes Spiel - Die - dritte Mannschaft des Sportvereins

-spielte gegen .die allerdings nur mit ' 9 Spielern angetretene
zweite Des Mombacher- Fußballklubs und gewann mit 11:0.

ä . Vom Mainzer Sportplatz . Das gestrige -Herbst-Rad -,
fahrrennen . war gut besucht. Im - Endlauf des Eröffnungs-
mhrens (1000, Meter ) wurde erster : G. Kullmann -Bieürich
in 2' Min . 14..' Sek., zweiter : E. Schaumberger -Mainz . — In
der Meisterschaft von Hessen" (23 .000 Meter mit Motor¬
schrittmacher) legte in 26 Minuten Gg. Drescher-Mainz die
78 Runden .zurück, während Robert Templin -Bingen .mit
20 Runden zurück zweiter ' wurde . Vendredi -Kairo mußte
Mit 48 Runden das Rennen aufgebet!, Lq sein Motor versagte.
Der Sieger Drescher wurde mit dem. Lorbeer geschmückt und
.durchfuhr, jubelnd vom Publikum begrüßt , die Bahn . ..DiePreise
betrügen -ZOO,-200 und 100 M. — Im Vorgabefahren wurde
G. .Gexst-Smifferstadt bei 3 Runden in 1 Min . 21 Sek. erster,

.zweiter .-Küll-mann -Bieörich, -dritter .Wännemacher --Ginsheim.
-—. Fm Amateürfahren 13000, Meter ) wurde erster ' I . Würtz-
M'amz in 8 Min. 20 Sek., zweiter Krebs-Heidcshcim und
dritter I . Groß -Wiesbaden . — In der ..Meisterschaft von
Hessen" (1000 Meter ) würde Ga. Bürth -Kostheim, erster in
1 Min .-. 12 .;©»?., Kullmann -Bisvrich zweiter und Wanne-
macher-Ginshsim dritter . — Zum Schluffe fand' ein „Motor-
schrittmacher-Rennen " (3000 Meter, - -drei Barpreise -) statt.
Erster wurde Pokarnh -Mainz in B Min . 2 Sek., zweiter und
dritter -Templin -Bingen.

* Der Rnfstisg von 83 Ballons zur Preis -Distanz-
fahrt vollzog sich gestern in Brüssel , um 4 Uhr beginnend,
bei günstigem Wetter ohne jede Störung . In kleinen
Pausen , von Salutschüssen begleitet, segelten die Luft¬
schiffe,,von schwachem Noröwest langsam getrieben , in Ser
Richtung nach Deutschland.

Montag,
16.

5 ». Jahrgang.

HrmM.
I « Ser Kirche zum heiligen Kreuz am Blücherplatz'

in Berlin wurde gestern der ,erste Pfarrer der Gemernde,
Pastor Stage , Lei der Lithurgie vor seiner - Abschie-ds-
preüigt vom Schlage getroffen und starb weniges Augen¬
blicke später, ohne das Bewußtsein ' Wieder- erlangt zu
haben . . . . ' - .

I « -einem. Anfälle non ., tiefer Schwermut hat sich
-gestern in Berlin - .die 28jährige Frau des Majors im
großen Generalstabe , Robert Weguer , aus einem Fenster
ihrer im 2. Stock Lelegenen Wohnüng, aüf densiHof ge¬
stürzt und war sofort tot.

Auf der Straße trersUAkeu. Als .gestern Mittag ein
Omnibus der Linie 12 aus der Zkieöerwallstraße in
Berlin in die Kleine Jäg -erstraße einbog, stürzte, plötzlich

-die 'Straßendecke in einem Umfange von 12 Quadrat¬
meter in sich zufämmen und der Wagen verschwand in
der Vertiefung . Die - Fahrgäste wären zu Tode er¬
schreckt. ''vlieSen aber unverletzt . Der -Einsturz ist auf
Sen Bruch eines Wasserrohres infolge , des Baues der
Untergrundbahn zurückzuführen.

Eine - Schlangenmühle . In der Rottachmühle bei
Lechbruck (am Lech) haben sich seit vielen Jahren
Schlangen eingenistet, die sogenannten Hausnattern,
Sogar bis in die Wohnzimmer dringen die harmlosen
Tiere vor , und ans einer Tischschubladehaben sie schon
vertrieben -werden müssen. Fremde , welche die Mühle
besuchen, geraten in nicht geringen Schrecken, wenn sie
der Nattern ansichtig werden ) die Hausbewohner Habens
sich längst daran gewöhnt.

Weiufäkschuuge« sollen in Düsseldorf vorgekommen
sein. Auf Antrag der Staatsanwaltschaft sind in dem
dortigen Weinrestaurant „Bingener Weinstube", sowie
in dessen zahlreichen auswärtigen Filialen größere
Posten Flaschenwein beschlagnahmt worden . Es besteht
der Verdacht, daß hier seit längerer Zeit umfangreiche
Weinfälschungen begangen worden sind.

Eütglcrsung , Samstagmittag entgleiste bei der
Ausfahrt vom Bahnhof Bebra nach Gerstungen ein
M-rlitär -SoNderz-ng, der das . 8. Bataillon des Regiments
83 aus den Kaiscrmanövern nach der Heimat bringen
sollte. Sechs Wagen stürzten um. Ein Major -erhielt
einen Schlag von -einem Pferde , der eine bedeutende
Verletzung zur Folge hatte ; einem Sergeanten wurde
der Brustkasten eingedrückt, ein anderer erlitt Bebend
liche Kopfwunden. Ein Bremser wurde ebenfalls schwer
verwundet . Der Materialschaden ist bedeutend.

Seeranb . „Echo de Paris " berichtet aus Namur , Satz
die mit Früchten beladene Barke Regina CoSlk 30 Kilo¬
meter von der Grenze der Küste von, Seeräubern ange¬
griffen und geplündert worden ist. Verletzt wurde nie¬
mand.

t
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Rurhsus LU Mesdsüen.
Monäero Veranstaltungen vom 16. bis 23. September 1007.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Montag, den 16. September.
Eochkrnnnen -Konüert t 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Ausflug (Mail-coach): Clarenthal —Taunusblick—Georgenborn-
Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . KartenlSsung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

8 Uhr , im Abonnementskonzert:
Solö -ViQliuVWorträge des Herrn Kapellmeisters Hermann Jrmer.

Dienstag , den 17. September.
Moelihrnniicu -Hoiizert : 71/» Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
■Wagen - Ausflug (Mail-coach) : Nerotal —Rundfahrweg —Fischzucht über
Clarenthal oder Adamstal zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis S Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr , im Abonnement , im großen Konzertsaale:
Musikalischer Abend.

Miss Isolde Menges ans London (Violine). Herr Opernsänger Emil
Bncliwald aus Wiesbaden (Heldentenor ).

Klavierbegleitung : Herr Walther Eischer.
Programm ! 1. Konzert in G-moll von Max Bruch (Miss Menges).

2. Gralserzählung aus der Oper „Lohengrin “ von R. Wagner (Herr Buchwald).
: 3. Othello-Fantasie von Ernst (Miss Menges). 4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Schöne Fremde von Roh. Schumann, b) Nachtgesang von A. Fielitz, c) Liebes-
feier von Felix Weingartner , d) Drei Wanderer von H. Hermann (Herr Buchwald).

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementsbarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber von Tageskarten gegen
Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark. — Die Eingangstiiren des Saales und
der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet. — Das abendliche
Abonnementskonzert findet gleichzeitig im Kurgarten statt und fällt nur bei
ungeeigneter Witterung aus. _ __ _ __ _ __

Mittwoch, den 18. September.
Hoclibninueii -Hoiuert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Ausflug (Mail-coach): Clarenthal —Taunusblick—Georgenborn—
Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nachmittags.
Fahrpreis S Mark für die Person. Kavtenlösung bis 1 Uhr nn der Tageskasse.

Im Abonnement , 8 Uhr:

3>©j»pel -MilItäi —M ©OTKeFt.
Illumination . — JLeuelitfantäne.

Donnerstag, den !9 . September.
ft oehl »m n »Y '/a Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen - Ausflug (Mail-coach) : Nerotal—Herrneichen—Rundfahrweg—
Neroberg—Griechische Kapelle. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis S Mark für die Person. Kavtenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4 Uhr : Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feldartillerie -Rgts. No. 27
(Oranien). Leitung : Herr Kapellmeister Henrich.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:
CrF®$®es JKonzert.

Leitung : Die Herren Kapellmeister B'go Afflcrni u. Adolph TP.  Boehin,
Komponist aus Dresden. Solistin: Frau Elisabeth BSoehsn van Endert,
Königlich Sächsische Hofopernsängerin aus Dresden (Sopran). Orchester : Ver¬

stärktes Kurorchester . Am Klavier : Herr Kapellmeister Afferni.
Programm : 1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von Richard Wagner.

2. Lieder mit Klavier : a) „Die Liebe hat gelogen, b) Rastlose Liebe, c) Wan¬
derers Nachtlied , sämtlich von Franz Schubert , d) Kirschenballade von
A. P. Boehm. (Frau Elisabeth Boehm van En dort.) 3. Unvollendete H-moll-
Symphonie von Franz Schubert. 4. Gesänge mit Orchester : a) Erfüllung“,
b) „Im blauen Seidenmantel schlief die Nacht“ c) Hilf mir, sämtlich von
A. P. Boehm. (Frau Elisabeth Boehm van Endert und der Komponist.)
5. Tasso, lamento e trionfo, symphonische Dichtung von Franz Liszt.

Eintrittspreise : Rangloge und I. Parkett 1. bis 12. Reihe : 8 Mark,
für Abonnenten : SS Mark ; alle anderen Plätze : 8 Mark, für Abonnenten:
1 Mark. — Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag, den 16. Septbr.,
vormittags 10 Uhr, — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet. — Das Kurgarten -Konzert fällt an
diesem Abende aus.

Freitag, den 20 . September.
Kocbbrunnen-Konzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:

Wagen -Ausflug (Mail-coach) : Nerotal — Fasanerie — Chausseehaus —
Clarental und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis

S Mark für die Person. Kartonlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Im Abonnement, abends 8 Uhr:

Deutscher Opern -Abend.
Städtisches Kurorchester . Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Samstag , den 21. September.
{4ochhrunuen -14ou *ierts 7l/2 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Auslug (Mail-coach) : Nerotal—Platte —Rundfahrvveg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags. Fahrpreis ä Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Nachmittags 4 Uhr : Ovppkl - Militär “ !< 0N26I ' t.
Abends 8 Uhr, im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen Konzertsaale:

Monster - Militär - Konzert.
Zum Schluss: Grosses Schlacbten -Tougemälde 1870/71 von Saro. Bei günstiger
Witterung : Bengalische Beleuchtung, Schnellfeuergeknatter , Grosses Bombarde¬

ment, Leuchtkugeln etc. leuclitfontäne.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten

1 Mk. — Bei ungeeigneter Witterung 4 Uhr : l #oppel -.7Silitiir -H .onz «*rt.
8 Uhr : Monster -Jlonzert im Hause. Die Eintrittspreise bleiben dieselben,

der Teilnehmerkarten : Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten:
3 Mk. ; Nichtabonnenten : 4 Mk. Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Kurhauses ab Sonntag, den 15. September, vormittags 10 Uhr bis
spätestens — der Schiffbestellung wegen — Freitag , den 20. September, mittags
12 Uhr. Bis dahin müssen ans demselben Grunde auch die schriftliehen Be¬
stellungen (Kuvert-Adresse : Kurverwaltung Wiesbaden) bei der Kurverwaltung
eingegangen sein. An der Landebrücke in Biebrich ist seitens der Kurhaus-
Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die entsprechende Abonne¬

mentskarte vorzuzeigen.
I und S Uhr . im Abonnement:

Bei geeigneter Witterung : BengalischeBeleuchtung,Leuchtkugel -Bombardement
und Bukett von Raketen , Leuchtkugeln und Brillantsternen.

JLeuchtfontäne.

Montag, den 23 . September.
Höchbrunnero -H&onzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Ansllug (Mail-coach) : Nerotal—Rundfahrweg —Fischzucht—über
Clarenthal oder Adamsthal zurück. Abtahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Grosser Motorboot-Blinnenkorso auf dem Rhein
KSiebricli —BAiidesheim und auriiclc

unter Beteiligung der geschmückten Motorboote der Regattateilnehmer etc. und
zweier Festschiffe der Kurverwaltung . (Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt.)

An Bord : Konzertkapellen und Restauration.
JFestseliifflT I . Dasselbe fährt den ganzen Korso einschliesslich Aufenthalt
in Rüdesheiin. Abfahrt von Biebrich spätestens 12 Uhr mittags . Ankunft in
Rüdesheim etwa U" Uhr. Mittagspause in Rüdesheiin. Gelegenheit zur Be¬
sichtigung des Nationaldenkmals . Rückfahrt ab Rüdesheim spätestens 430 Uhr,
Preis der Teilnehmerkarten : Kurhausabbonnenten gegen Abstempelung der

Kurhauskarten 4 Mk., Nichtabonnenten 5 Mk.
EestsclaiW II . Dasselbe unternimmt allein die Talfahrt nach Rüdesheim,
wo es sich dem Koise auschliesst. Abfahrt von Biebrich spätestens 3 Uhr
nachmittags . Preis der Teilnehmerkarten : Kurhausabonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten 3 Mk., Nichtabonnenten 4 Mk. Bei Ankunft
des Korsos in Biebrich : Bengalische Beleuchtung des Grossherzogi. Schlosses
und der Rheinufer . Auf Zuspätkommende kann hei sämtlichen Fahrten nicht
gewartet , denselben auch keine Entschädigung für besondere Rückfahrt -Kosten
gewährt werden. Für verlorene, bezw. vermisste Gegenstände, kann die Kur¬
verwaltung keine Verantwortung übernehmen . Rückfahrt mit den bereit-

stehenden Strassenbahnzügen nach Wiesbaden.
In Wiesbadens

Grosses Saison '-Fest.
Im Kurgarten , bei geeigneter Witterung:

Doppel-Konzert. — Grosse Illumination. — Leuchtfontäne.
Im Kurhause : _

Blumenfest und f»*r ©sser Ball«
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock.)

Zum Eintritt berechtigen : Tagesfestkarten zu 4 Mark, für Abonnenten
Vorzugskarten zu 2 Mark. — 9 Uhr im grossen Konzertsaale : Preisvcr-
teilung nn (Sie Sieger der Schönheitskonkurrenz ., anschliessend:
Grosser Ball in sämtlichen Räumen des Kurhauses. — Zu sämtlichen Ver¬
anstaltungen können Freikartengesuche nicht berücksichtigt werden. — .Das
Hauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der Restaurations¬
räume) stets strengstens untersagt . F244Städtische

Sonntag, den 22 September.
Kochbmnnen -Monzert : 11‘/s Uhr : — Nur bei entsprechenderWitterung:
IW agen -Ausflug (Maih-coach) : Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz—
Pambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags. Fahr¬

preis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis I Uhr an der Tageskasse.
Vormittags ll ' /a Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

0Fggel -iIatfiiee.
Herr Felix Ritter , Orgel-Virtuose aus Coblenz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
.Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 8 Mark . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
mir in den Zwischenpausen geöffnet.

Fahrt Biebrich—Mainz Und zurück zur

Ersten grossenRhein -Regatta (Zuverlässigkeitsfahrt)
für Motorboote des Motor-Yacht-Klubs.

Fest schiff der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt). An Bord:
KoUzert-Kapelle. — Restauration . Abfahrt des Dampfboots von Biebrich
spätestens l 30 Uhr . fBg - Das Festschiff geht gegenüber dem Ziel vor Anker.
Beste Gelegenheit Zur Beobachtung des Enddampfarg des Rennens.
Rückkehr des Dampfers : Nach Beendigung der Rennen (etwa 5S0 Uhr ). Preis

Biophon'Theater,
Wilhelmstrasse 6. Hotel Monopol.

Neues Programm!

4.
5.

6.
7.

1. „Er kelirt zurück “, Arie aus der Oper „Die Jüdin “.
Darstellerin: Fl . itoxy King.

2. Frühjahrsparade in Potsdam.
3. Pavillondnett aus „Lustige "Witwe“.

Darsteller : Albert Kiitzner und Luise Obermaier.
Charakteristische Kopfputze der verschiedenen Nationen.
Fliedermonolog aus der Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg “ von Eich. Wagner.

Hans Sachs:Kammersänger Theodor Bertram.
Besteigung des Wetterhorns von Grindelwal tl aus.
Trinklied : „Auf, schlürfet in durstigen Zügen“ aus „La Tra-
viata“ von Yerdi.

Yioletta : Hedwig Francillo -Kanffimann.
Alfred : Jean ladolowitsch.

8. Weinlese in der Champagne.
9. Duett „Die Perle des Orients Mädchen mein” aus

„Die Gcisiia “.
10. Japans Frauen.
11. Gibsy Woolfmit ihren 6 Piccaninis in ihrem Tanz:
12. Der kurzsichtige Radfahrer , Humoreske.

Wochentags fJ/s—10 Uhr, Sonntags 4—11 Uhr.
Loge 2 Mk., I. Parkett 1.50 Mk., II . Parkett 1 Mk

Parterre 50 Pf. 8900

Navobo.

Brüsseler Spitzenkoller
verkaufe von jetzt ab mit ZO °/© Kabatt.

W . Kus «manl , Rheinstrasse 35.

^Brillanten:
gdpijiuderfft.lg, im MMen

Kurhaus zu Wiesbaden,
Montag, den 16. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchestern
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt

Knrkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Felsenmühle“ . C. Reissiger,

3. Cavatine aus der Oper
„Lucia di Lammer-
moor“ . A. Donizetti.

3. Im Sternenglanz,
Walzer . E.Waldteuf ei

4. Slavische Volksmelo-
die und Variationen . L. Delibeg.

5. Ouvertüre zu „Eg-
mont“ . L. v. Beethoven.
Sicilietta . Frz. v. Blon,

7. Phantasie aus der
Oper „Der Barbier
von Sevilla“ . , . G. Rossini.

8. Schneidige Truppe,
Marsch . J . Lehnhardt

Abends 8 Uhr:
1. Jubel -Ouvertüre . C. M. v. Weher,
2. Gratulationsmenuett L.v. Beethoven.
3. Phantasie aus der

Oper „Häusel und
Gretel“ . . . . E. Humperdinclt

4. a) Romanze in F-dur
für Violine mit
Orchester . . . L. v. Beethoven.

b) Zigeunertanz, für
Violine m.Orchester T. Nachdz.

Herr Kapellm. H. Jrmer.
5. Vorspiel zur Oper

„Die Meistersinger
von Nürnberg“ . . . Rieh.Wagner.Marsch der Bleisol¬
daten . G. Piernft.
Ballettmusik aus der
Oper„Die Carnisarden“ A. Langerl.

Violine-Solo: Herr Kapellmeister
H. Jrmer.

Violoncell-Solo: Herr Max Schild«
hach.

Harfe-Solo : Herr A. Hahn.

Hotel„Friedricfisliof:
Täglich abends von 7 Uhr ab:

Grosses Künstler-Konzert
ausgeführt von der ungarischen

Magnaten-Kapelle „ Horvütli Caroljr “,
Eintritt frei.

Heute Anstich des berühmten Märzen
biers a. d. Pschorr-Brauerei Münch »,,

Gothaer DenMiMerungs
bank auf Gegenseitigkeit.

Bestand an eigentlichen Lebensverstcher,
ungen mehr als 930 Millionen Mark

Die stets hoffen Ueberschüste
kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugute , bisher
wurden ihnen mehr als 238 Millionen
Mark zuruckaewährt.

Sehr günstige Versichert »« » «.
Bedingungen : Unverfnllbaxrxj,
sofort , Unanfechtbarkeit und Welt,
Police nach2 Jahren.

Prospekt « und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank : 843

Heinrich Port
Firma Hermann Hühl,

Rheinstraße 60a, 1.
m

MnWUM-VerßtzeruW.
Mm -MIWft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbruch,
u. Diebstahl -, sowie Glas,

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Dillmann.
Büreau : Rheiristraste 80 » , 1.
Anträge für beide Anstalten vermittelt

ebenso fram Wulot » Bismarckring 7,
Zeichnungen auf die n (. UQ

4 °/o Crefeldcr
Stadtanleihe von 1907
zum Emissionskurse von 97 «90 °/o
werden bis spätestens 18. Sept. 1907
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

Ich
Gentners Veilchen¬

seifenpulper

kaufe «ur noch

Croldperle
,Marke Kaminfeger“

mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket , spricht Anna zur Marie , verlange
diese Marke auch, und Du wirst sicher nichts anderes mehr kaufen.

In den meisten Geschäften k 15 Pf . zu haben . (B. Z. 59755 ) F lg
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte auf den gcs. gesck. Namen „Goldpcrle " u. den Kaminfeger!

Fabrikant : Carl Geutner , Göppingen.
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a  l HOUBEN SOHN CARL A.- G., AACHEN  '

„Melsswassep -IfcFMcSä:-Automat 66»

ur.Magnum bottum, Ä *j*x
allerfeinste gesunde Speiscware, Rdlhöl © JP

Zentner Mk. 2.85. v ' eam«fallt feinste exquisiteste Tafelkartoffeln, au-»:9lß■!!»
Zentner Mk. 3.10. Sfumpr  “ a,3 ’ 4'T'

Schwanke Fachs., 431 i3'

General-Knzeiger
für Nürnberg-FürLH.

Korrespondeat von und für Deutschland
UnparteiischesOrgan für Jedermann.

Gratis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd". : : : :
Gratis -Monatkbkilage: „Bayer. Land- und Forstwirt ".

Täglich 16—44 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Poitabonuement Mark 1.68 vierteljährlich.

Auflage SF über ZZ,GOO Exemplare.
Wirksamstes und größtes Jnsertionsorga«

in ganz Nord- und Mittel-Bayern.
Anzeigen-Preiie: 26 Pfg . im Inseratenteil . 60 Psg . im Reklameteil.

Beilage » für die Gesamtauflage 218 2
Verlangen Sie Probenummern.

Mk.

TJft  kir Stärkung u . ais -üftigiinjj
blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder,
empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten F553

Lahnsens Lebertran.
Her beste , wirksamste und

beliebteste E,ebertran . Kein
Creheimmittel . Reiner Lebertran
ohne Zusa tz. Nach besonderer Methode
hargestellt , gereinigt und geklärt . An
Hesclunach hochfein u . milde
und Ton Gross und Xilein ohne
■Widerwillen genommenu . leicht
»ertragen . Preis Mfk . S . SO und
I .ÜO . Vor minderwertigen
Hachahmungen wird gewarnt
daher achte inan beim Einkauf auf
die Firma des Fabrikanten
Apoth . lialinsen in Wremen.
Hauptniedcrl . in Wiesbaden:
Xannus -Apotli .v .BBr . «S oiTIayer,
Taunusstr ., Löwen » Apotheke,
Langgasse 37, Theresien -Apoth .,
Emseratr., Viktoria - Apotheke,
Rheinstr . 41, «Iranien -Apotheke,
Taunusstr . 57, ISo * » Apotheke,
Langgasse 15, Adler -Apotheke,
Kirchgasse 26, Kirsch -Apotheke,
Marktstr . 27, sowie in den Apotheken
in Biebrich , Diez , Ems , Limburg etc.

Küustl . Zähne.
Umarbeitung schlecht sitzend. Gebisse.

Reparaturen schnellu. billigst.
Plombieren in Goldu. Emaille.

Künstl. Zahnschmelzplomben, nicht zu ver¬
wechseln mit gew. Zementplomben, bester
Ersatz für Gold, naturgetreues Aussehen
u. größte Haltbarkeit,' jedoch halb so
teuer. Zahnoperationen unter An¬
wendung von schmerzlindernden
Mitteln . Garantie für sämtliche Arbeiten

und schonenvste Behandlung.
Teilzahlung gestattet. 3 2257

Alfred Selterser ?,
Dentist» Hellmnndstr. 20.

Sprichst, v. 8—7. Sonntags v. 9—12.

»rpulem
(Fettleibigkeit ) und die damit
Verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne Beruss-
störung und schädliche Folgen mein
seit Zähren vorzüglich bewährter

Zetir- n. EMungstee Jnciis 1,
Zu beziehen: 1146

Nur KueiM - HarrSz
59 Rheinftratze 59.

(jhristopli-Lack,
alsFussboden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und gernclilos,
ron Jedermann leicht an¬
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nnssbaum und eichen Karbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , dm der un¬
angenehme Geruch und das
langsame Trocknen , das der
Oelfmrbe und dem üellmck

eigen , vermieden wird.
Franz Christoph , SS erlin.

Alleinige simlerlagc
für Wiesbaden:

Drope Hm, t, 25.
Telephon 30 S13 . 316

In Langensehwalbnch CarlS ^resber
' WWW WW WW - > %
Birnen, Pfund 6 Pfg -,

Wejtariöstraße15. B3018

9«SR
neu, von 4LS© fflflt . an,

gespielte von 28O IBOc. an.
Miete und Teilzahlung.

Piano -Magazin,
Rheinstrasse 26.

Getrocknete

Bananen
per Pfund 75 Pf., 10 Pfund 7.— Mk.

Alleinvertretung.
Versand nach auswärts.

E.Dittrieii, rÄSfSt « .
Fernsprecher 1962.

Prima Speisskartoffct» Ztr. 2.85,
Zwctschcn Ztr.4.80,Futtcrkartoffeln
hiüig Dotzbeimerstratze 24, 1. _ _

von

Bernhard Mninger,
32 Dotaheimerstr . 12.

Sprechst. von 9—12 Uhr vorm.
B „ 2 —6 , abends.

Sonn- und Feiertags nur von
9 —12 Uhr vorm.

ftheiniseh-'Westf.
Handels- and Sehreib-

Lekranstalt
für

Damen
und

lenen
Nur *1gB|

88 Willst. 38.
Ecke Moritzstratze.

Prospekte kostenfrei.

Das Jnstallationsgeschäft von

befindet sich nach wie vor

Mchgche \9
im Hofe rechts » 1101

und werden alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausgeführt.

Markttaschen.

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48 . K66

Spezialmarke,
groß, schlank, vorzügliche Qualität.

.s . Math , Kircka . 26 . Tel . 594.

Wie mtk  ich Won?
Durch ständigen Gebrauch von

Zuckool, - Seife . D. R. P ., ärztlich
empfohlen und tausendfach bewahrt,
Preis Mk. 1,50, in Verbindung nnt
Zuckooh-CrLme, dem herrlichsten aller
Hautcremes , Preis Mk. 2.—. Be¬
seitigt alle Hautunreinherten , Falten
und Fältchen , gibt blassen Wangen
zarten , rosigen Hauch und verleiht
dem Teint ein blühendes .Kolorit,
eine Weiche und Glätte , die jeder¬
mann entzückt.

wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung
der nach dem nämlichen Patent her-
aestellten, weltberühmten und tm
Gegensatz zu obiger äußerst krastig
wirkenden Zuckers Patent -Medczrnal-
Seife , Preis Mk. 1,50, werden täglich
berichtet, Jeder , der bisher vergeb¬
lich hoffte, mache einen Versuch.

Echt zu haben m den meisten Apo¬
theken. In Wiesbaden ber Dr . M.
Albersheim , Parfümerie , Wilhetm-
straße 30, Parfümerie M . Altstaetter,
Ecke Lang - u. Webergaise, Drogerie
A. Cratz, ' Inh . Dr . Cratn Langm29
Drogerie MoeouS, Inh . Rafchold
u. Helüig, Ap., Taunusstr . 25, Ring-
Drogerie F . H. Müller » Brsmarck-
rina 31, Germania - Drogerie von
Sfn otb. OL Vorbelil, Rheinstr . 55. P163

WW- Steintöpfe -"MZ
40 Pf . per Wurf unter voller

Garantie.
DUliger Kaden, Wellritzstr. 47.

S Eltvillerimoushrot.
Höchst schmackhaft

und als leicht verdaulich ärztlich
empfohlen.

In Melikatessen - und
Bntter - ffiandlungen.

Achtung!
Zum bevorstehenden Umzug reinige

ich Betten, Möbel jeder Art v. Wanten,
Motten unter Garantie . R 3o82

Heinr. Sartorius,
Hellmunndstr. 43, 3.

#■
laut- B. inrnleihen,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialkttrer» fürletHJKBntluMlc.
B . Langen , Wall !;.

Schuster . "1c 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tictz. F 51

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Montag» 16 . September 1907 . Sette 11

8Institut Bein1
1 Rhe',nstr-I

Beginn
8 neuer Handelskurse zu Anfang |
ra und Mitte jedes Monats in allen | 3kaufm. Fächern.

1 Tages- u. Abend-Unterricht|
f| nach 30-jähr. prakt. Erfahrung. |j

Erste JLehrkriifte.
Kostenlose Stellenvermittlung, ja

Restaurateur
gesucht.

Zum 1. Oktober d. Z. suchen wrr für
den Wirtschaftsbetriebin der WaVlvUvK
einen geschäftskundigen

Restaurateur.
Schriftliche oder mündliche Anfragen

sind zu richten an das Geschäftszimmer
der Wartburg . (Gcschäftsstundenvor¬
mittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 4- 6 Uhr.)

Der Borstand
des Wiesb. Mauuergesangvereins.

Wer verk. verrotteten Kuhdünaer?
Angebote mit Preis unter D . 668 att
den Tagbl .-Verlag.

Alpenblüten-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen qiebt es gar kein anderes
Mittel als dieses» aber nur der von
ClementanS, Tirol . . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von , 695

w.  SuäBbach , Bärenfiraße 4.

5 bis 6 °,° netto.
Kostenloser Nachweis rentabl. Etagen-,

Wohn- u. Geschäftshäuser, welche nach¬
weislich zu 5 u. 6 °/o netto das Kapital
verzinsen, erhalten ernstliche Reflektanten
bei Elise Ilemiinger,

Moritzstratze 81, Part.
Schöne Villa

a. b. Adolfshöhe verhältnissehalbersofort
billigst zu verkaufen. 6 Zim , 1 Femdenz.,
2 Maus.» Küche. Badcz., Waschküche,
3 Keller, schöner Obstgarten mit Garten¬
häuschen, prachtv. Äuss. a. d. Rhein,
direkte Haltest, d. Elcktr. Anzahlung
Dt. 4000, Rest zu 4 % bleibt stehen.
Näh. zu erfr. im Tagbl .-Verl. Fd

8 Evst Hoyer, 1
Malerin,

Niederwaldstratze6, 1.
J Unterricht im Malen u. Zeichnen 11
1 nach der Natur für Landschaft fl

und Blumen.

Billenterrain . "M4
Großes Villenterrain mit Zier- und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und Humboldtstraße gelegen, zu verkaufen.
Näheres Luisenplatz 1, Part . r.Aepfel p. Psd. 6 u. 8» Eßbirnen 12,

Zwetlchen 5 Pf . Idsternerstraße 11.

Kachesilch.
Einfamilienhaus von 8—12 Räumen,' '

landhausartig , wird auf sofott zu kaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter M . ® . 83 © an
den Tagbl.-Verlag. F140

1 Baum Birnen (Platterstratze)
zu verk. Nikolasstrafie 26, Hochpart.
Zahnarzt Amiries

verzogen
nach Adolfsstraffe 1, 1.
Briefmarken.

Der Senf -Katalog 1908 erscheint
am 15. Oktober. Bestellungen nimmt,
entgegen AWendt , Webergasse 28. 22,000 Mk. 1. Hypothek per sofort

gesucht auf Villa außerhalb, Bauwert
40 Mille, 4»/-°/», 2' /o Abschlußproviston.
Pa . Besitzer, dopp. Sicherheit, pünktliche
Zinszahler . Agenten verbeten. Off. u.
«r . 6 « S an den Tagbll-Verlag.

FLottgehendes
feines Geschäft

am Platze, in bester Lage» ist erbtcilnngs-
halber zu verkaufen. Erforderlich etwa
30,000 Mk., event. Beteiligung. Offerten
unter v . ®tss an den Tagbl.-Verlag.

22.000 Mk. 1. Hypoth. außerhalb
gesucht, 5 "/«, 3 Jadre , per sofort, auf
Bauplätze 60 /̂» umtl . stadträt . Taxe,
pa.Firma , 2 %Avschlutzproviston.
Agenten verbeten. Off. unter SB. 664
an den Tagbl .-Verlag.

Ein modernes Linonkleid,
grau mit weißen Tupfen , f. 15 Mk. z.
verkaufen . Näh. im Tagbl .-Verl . Eu

Eisernes Bett mit Matratze
und Keil, fast neu , zu verkaufen
Clarenthalerstraße 4, 2 rechts. Geld,

diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kapin,
beschafft nachweislich A . Blühi -r.
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 32, P . r.

Gut . eis. Bett mit Matratze
umzugsh . b. abz. Anz. Dienstaamitt.
3—5 Dotzheimerstr. 21, 1. 5 3090

Gelegenheitsmöbel.
Wegen Umbau w. Villa Hainerweg4
10 Dopp.- u . 3 Ein -Betten -Zim ., ital.
Nußb. m. Tepp., Sichen- u. Polster¬
möbel preisw . zimmerw . verk. Hdl. n.
erwünscht. Besicht, von 4—6 nachm.

Tatkräftige Dame
mit 10—15,000 Mark Kapital ßm
Eröffnung einer Pension gesucht. Villa,
in günstigster Kurtage vorhanden. Offerw
nur , KL. 66 » an den Tagbl .-Verl.

Ein Posten
fast neuer Deckbetten, Kissen u. Roß-
haarmatr . wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts sehr bin . zu bk. Metzgerg. 13.

A. höh. Beamtenhaushalt
wegen Fortzug versch. Möbel zu vk.:
Hellseid. Sofa u. 2 Sessel, Sofa mit
Mahag . - Schnitzarbeit , fast neuer
Kinderstuhl (verstellbar ), Kleiderschr.,
1 Bettestelle mit Matratze . Händler
verbeten . Seerobenstraße 32, 2.

8-10,000  MM
üfiiinniiinii jährl.

Für Wiesbaden u. Umgebung
ist die Lizenz 2 ne, «er paten¬
tierter Artikel zu vergebe«.
Für Schreinermeister glänzendes
Unternebmen, auch für jüngeren
Kaufmann, da Fachkenntnisse nicht
erforderlich.

Bis Dienstag Hotel „Grüner
Wald" Offerten erbeten.

Wegzugshalber
sind versch. Haushaltungsaegenstände,
wie Betten , Stühle , Tijche, Lampen,
Petroleumkrone usw. billig zu ver¬
kaufen Seerobenstraße 10, 1. Stage,
von morgens 11 bis nachm. 5 Uhr.

2 Erkerabschlüsse, 2,50 Mir . br .»
weg. Geschäftsaufgabe sehr billig zu
verkaufen Metzgergasse 13, Laden.

Verschiedenes Hotel-Kupfer

Fahrrad mit Freilavf bist, zu verk.
Schwalbachcrstraße19, Ubrenladm.

„Hauvt -Agentur",
alt . d. Lcbersvers., sucht für Inkasso
Vertreter erster Kreise. Hohe Provision
und Fixum wird gewährt. Gefl. Off.
unter w . ©6 « an den Tagbl .-Verlag.Mozartstr. 8

schöne Kachelöfen, eis. Füllöfen, Herd,
Buntverglasungen, schmiedeeis. Tür¬
gitter,Wasserklosetts, Sonnensegelu. s.w.
zu verkaufen . Anzusehen Montag und
Dienstag, 11—12 Uhr vorm. 8879

Ungeheuer
viel Geld
z. verdienen d. Ankauf od. Be¬
teiligung a. Ausbeutung d. Er¬
findung eines f. jeden Betrieb
ganz unentbehrlich. rkzeuges»
welches so bedeut, o erbessert ist,
daß 3I* Arbeitszeit und viele
Mühe erspart wird. 83090

Rur ganz seriöse Offerten mit
Anga be des vcrfügw Ktzt. an
Zngen . 8 . 6 . Polster

Eleganter guter Gasofen
umzgsh . bill. z. vk. Herderstr . 10,2 l.
Eine noch gut erhaltene Holztreppe

billig zu verkaufen . Ed. Wehgandt,
Kirchgasse 34.

4 Bücher und Kuvser-
stiche kaufte. 8t . ttoax,

Antiquariat , Frankfurt a » M . F 3

Alte Bücher
und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter SB. 633 an
den Tagbl.-Verlag.

Kaufe zn den
höchsten Preisen

getragene Herren- und Damcnklcider.
Vostkartc genügt, kriinsiu; » >Mainz,
©int. Bleiche 24. (Nr.281) F51

Buchhallcr BÄ«» S
Bücher, schriftlichen Arbeiten ec. Off.
unter I» . 8 . hauptckostlagernd.

Nähmaschinen all. Syst, repariert
u. Gar . prompt u. brll. Adolf Nurnpf,
Mechaniker, .Saalgasse 16.

Marl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Kleider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Kochstätte 1i>.

Ktzmider
. w.öutrdsod,Seerödenstr.11,M.3. B2922

, Flaschen, .
gebrauchte, kauft L. Kranz , Krrch-
gasse 23» 3 St-



Eskte 12. Montag, 16 . (September  1907. Wresbaderrer TagLriatt.S hampaonieren  ;
Mk. 1.— mit Tagesfrisur.

II . Crittrscli,
Goldg. 18, 1. Laden v. d. Langg.

Schneiderin sucht Kunden
cmß. dem Hauset Bl eichs traße 18, 2.

Perfekte Köchin
empfiehlt sich tagsüber zum Kochen.
Adolfstraße 1, I. Stb . Part.  _

Prakt. geprüfte Hebamme»
wckche ihren Dienst nieder-

gclegt, empf. sich den geehrten Domen
als Pflegerin u. zu Nachtwachen. Näh.
Tagbl.-Verlag._ Ew

Mbcnd-AusgaLe , L. Blatt. Nr . 432.

Königliches Theater.
Va Abonn., 1. Park ., nebeneinander.
gesucht Franz -Abtstratze 5, 2. Etage.

König!. Theater.
Zwei Achtel 1. Rang , 1. Reihe, vor-
zügl. Plätze , hat abzug. D . Cosmann,
Kaiser -Friedrrch -Ring 52, L_

? Kluge Frauen.
Damen best. Standes wend. s. in

all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahrene Person u. Zs. « IN
an den Tagbl.-Verlag._
Rüdesheimerstraßc 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Ballone etc. per 1. Olt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 45,  2 . 2704

Sonuenbergerftr. 45,
1. Etage, schöne ö-Zimmerwohnung,
1 Fremdenz. ec., sogleich oder später.
Näheres, 2. Etage._ 2716

Moritzstraße 37, 3, großes gut möbl.
•Zim . mrt Ball ., Südv ., a. Beamt.

Philippsbergstraße 17/19» 1 l., schön
möbl. Zimmer mit u. ohne P en sion.

Möbl . Zimmer
mit größerem Bücherschrank, in gesunder,
freier Lage, nahe dem Marktplatz, per
I. Oktober von jungem Kaufmann ges.
Angeb. unt. „ 1S9 “ a. d. Ann.-Exped.

"Weiser,  Bautzen. _
Gute Pension f. Kaufm. (17 I .)

gef. Off . m. Preisang . erb. R. Hötzel,
Kaiser -Friedrich -Ring 47, 3. 8898

Für 1—2 rnhebedürftige Damen
oder Hcrrcu bietet s. b. kleiner Familie
in hübscher Billa in prachwoller, gesunder
und vor Allem setzr ruhiger , freier
Sage , direkt am Walde, dauerndes Heim.
Bollständ. guteVerpfleg., ev. Fam.-Anschl.
Anfragen erb, u. M . SS 2 Tagbü -Verl.

Jungfer,
Französin oder Deutsche, welche perfekt
französisch spricht und perfekt näht,
sowie etwas Hausarbeit übernimmt, per
1. Oktober (Fa8558,9 ) Fl40

gesucht.
Off. u. SF. T , SB. s « o an Rudolf
Moste in Frankfurt a. M. _

Köchin, welcheg. bürgerl.
kocht, guter Lohn.

Vordere Wilhelminenstr . 12, H.->
Part . , nabe der Sliftstraffe.

Persette BerMferm
mit guten engl. Sprachkenntn. (mögl.
auch Franzos.) für unsere Parfümerie u.
Drogerie per l . Okt. gesucht. Angebote
mit Bild . Zeugnisabschr. u. Ref/ oder
persönl. Vorstell, erb.

Backe &  Esklony,
_ Wiesbaden, Taunusstr . 5.

Durchaus etzrl. u . brav. Allein-
nräsaieu der gut . Lohn s. kl.
Bea «,1enfa «r. v. I. Okt. gesucht.
Nur solche wollen unt . Worz. ihr.
Zeug,, , vorsprecheu Ryeinblick«
straffe 13, jetzt Wo. 11.

Ein älteres Architektur - u . Bau¬
bureau am Platze sucht pr. , gleich oder
späier einen

tüchtigen ArchiMm,
selbständig im Entwurf u . Detail.
Es wird nur auf einen vollständig
selbständig arbeitenden Herrn
reflektiert. Stellung bei genügender
Leistung dauernd . Offert, in. Gelialts-
anspr. u. ES. K« ? an d.  Tagbl .-Betl.

Tücht. selbständiger Malergehilfe
auf dauernde St . ges. I . Paulh jr„
Adolfsallee 88.
Tücht. Tüncher u. Anstreicher sucht

I . Paulh fr ., Adolfsallee 38. . . .
Braut (Waise¬

sucht in guter Familie bürg . Küche
zu erlernen geg. Vergütung , gesunde
Lage, ebentl . Land . Off . mit Preis
unter A. 476 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Fräulein , 22 Jahre alt,
im Haush . li. feinen Handarbeiten
bew., sucht pass. Stelle als Stütze in
feinem Hause ; am liebsten mit
Familienanschluß .. Eintritt kann so¬
fort nach Wunsch erfolgen . Offerten
unter R . 658 an den Tagbl.-Verlaa.

zwischen Markt und
(-1’vllUlCH Vittoria -Hstel engt.

Gold in ein . Stück schwarzer Seide.
Abzug , gegen Belohnung a. d.
Polizei -Direktion.

Gegr. 186». Telephon 265.
BcerdigungSrAirstaUen

„Fliköe"̂ „PieM"
Firma

Adslf imtbüvilf)
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in alle» Arten
Solr-

rmd Metall säegen
zu reellen Preisen,

tzigene Aerckenroage« und
Krauzwagen.
Lieferant des

Zkereins für IieucrSeSMuug.
Lieferant des

Täschchen
mit Schlüssel, und Zwicker verloren.
Abzug, g. gute Bel. Karlstraß e 27, 2.

Goldene Ahr verloren
aus dem Wege Frankfurterstr ., Wil-
helmstraße. Geg. hohe Belohn.
„Mon Revos"

.. . . . . . abzug.
Franksurterstraße.

ein braunes
170 Mk. in

Berlvren
wrternormaie mit zirka

. ... üold u. Bon Nr . 861
zwischen Adelheidstraße und Sedan¬
platz. Gegen , gute Belohnung abzug.
Scharnhorststraff e 28, 8 links. B 3086

Verl . 2" zusaurme'ngeb. Schlüffel.
Abz ug. Bleich straß e 23, 3 l. B308S

G. Brille gefunden.
T amb achtal 12, Gth . Parst,
Kanarienvogel entfl . Wiederbr . Bel.

Scharühorststratze 19, 4. 8901

Entlausc»LLWAL
band . Abzuaebcn gegen gute Be¬
lohnung Victortastratze 4»_

Die berühmte
Phrenosogln und Arithmomautin!

23 Kirchgaffe 23, Vorderh. 8. Et .,
zu spreche»» bis abeuvS 18 Ahr,

auch SonutacsS.

EEiesctillessung in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Anskiiuftsbarcau
„UsaSosa “ ,

Am Käifflcrior 3 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen sagen Allen innigsten Dank.

Frau C. Dosercherg
und Familie.

Weamteuuercins. 1107

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann, unser guier,
treusorgender Vater, Großvater, Urgroßvater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Privatier
August Min.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mise Klein , geb. Reinhardt,

Bismarckring 19.

Miesvaden , Urmvied , KaUr.

. Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3 Wr vom
Leichentzause aus stait. N3064

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Geboren:  Am 11. Sept . : dem

Restaurateur Alfred Wagner e. T.,
Charlotte Antonie Anna . Am ö.
Sept . : dem Gärrner Emil Becker e.
T .,^Emmh Auguste Wiihelmine . Am
8. Sepst : dem Kellner Paul Becker e.
S ., Walter Karl Friedrich . Am 11.
Sepst : dem Trödler Jsak Stummer
e. T .,, Irma . Am ö. Sept .: dem
Holzbildhauer Louis Fabrenberg e.
T-, Lina Luise. Am 10. Sepst : dem
Hausdiener Johann Jochum e. T-,
Maria . Am 12. Sepst : dem Maschi¬
nisten Johann Pistor e. S ., Hans
Willi.

Aufgeboten:  Tischler Theodor
Meyer in Berlin mit Elisabetbe
Groß daselbst. Buchhalter Karl Mühl-
friebel hier mit Johannette Best hier.
Hilfsweichcnsteller Philipp Karl
Lampertie hier mit Johannette Wil-
helmine Schmidt in Hanau . Bier¬
brauer Cornelius Reichert hier mit
Anna Hertlein in Mainz . Architekt
Wilhelm Rumps hier mit Josefim
Münch hier . Bäckermeister Albert
Helrrich in Mannheim mit Auguste
Kleber in Maikammer . Hausdiener
Karl Schumacher hier mit Maria
Kümmeth hier . Druckerei-Faktor Otts
Schinck in Hanau mit Katharine
Jung hier . Gesangshumorist Wil¬
helm Winkler in Darmstadt mit
Anna Hickethier in Staßfurt . Füsilier
Valentin Lerch hier mit Katharine
Morncweg in Billertshausen . Schutz¬
mann Johann Schäfer hier mit
Minna Hockert hier . Hauptmann ' ii.
Adjunkt der 18. Feldartilleric -Briqade
Ernst Vollmer in Cöln mit Etbel
Clyde in Bad Emst Musiker Ott-
Vogel in Budenbeim mit Katharine
Nutzbaum daselbst. Monteur Her¬
mann Münch hier mit Pauline Lorchhier.

Verehelicht  Taglöhner Meora
Kaiser hier mit Magdälene Nießeii
hier . Architekt Philipp Nicolaus ^ in
Gießen mit Florina Kunz hier . Kauf¬
mann Max Heineck hier mit Klar-
Ringel hier . Kutscher Josef Nüchtei
hier mit Maria Reidelbach zu Ober-
bach. Hausdiener Karl Cmrnert
hier mit Elisabeth Troian hier . Back-
steinbrenner Karl Abel hier ln jt
Margarete Schneider in Biebrich

G e st o r b e n : Am 11. Sevt . : Bem-
techniker Karl Rosenberg, 47 I . m--,
12. Sept . : Juwelier Albert Heideckm
42 I . Am 12. Sepst : Gertrud . T . des
Schuhmachermeisters Andreas Pas -tz.
mann , 4 M . ?lm 11. Sevt .: Restau¬
rateur Karl Srult , 81 I . Aur 19
Sevt .: Hermann . S . des. Kaufmanns
Gustav Pinsler . 3 M. Am 12. Sevt'
Pfarrer Hermann Tiesler aus Rt -i-i
stadt , 32 I . Am 14. Sept . : Karl ' iZ
des Weichenstellers Heinrich JöcrmrV
2 M. Am 13. Sept .: Marie , T . d/zLackiereraebilfen Karl Schäfer . 11 m>
Am 13. Sept . : Rudolf , S . des HiKÜWeichenstellers Peter Brück, 1
Am 13. Sevt . : Rudolf , S . des dt/-
schäftsreisenden Georg Burkardt miä
Biebrich, 2 J ^ Am 13. Sept . : Jnw
wig. S . des Bureaugchilfcn Piiebard
Schlosser. 8 M. Am 13. Sevt . :
löhner Pbilivv Jakob Schnitzer, gst -i'
Am 13. Sevt . : Karl , S . des ^
löhners Karl Eisenecker, 1 I.

Motel Adler Badhaus.
Bitter , K.fm., m. Sohn, Krefeld . —

Freidlin, Fr -, Warschau. — Wilner,
Fr ., Warschau.

Hotel zum neuen Adler.
Kümmel, Apotheker, Weener , —

Coldewey, Geschw., Deventer. — Bott,
Kfm., Ettlingen . — Baumgarten, Wald¬
heim. — Kontnovsin, Ing ., Beval. —
Bauer, Fr ., Heilbronn . — Bruins, Fist,
Deventer. — Stockest Frl ., Deventer.
— Köhler, Frl -, Ettlingen . — Kochs,
Kfm., m. Fr ., Beggedorf. —- Kaufmann,
Dr. med., m. Farn-, Wildungen. —■
Koller, Ing ., m. Fr ., Stettin . — Till-
mannst Insp ., Gemünden. — Fritsch,
Frl ., Bamberg, — Jost , m. Fr ., Voh¬
winkel. — Buprecht , Elberfeld. —
Schmidt, Kfm., m. Fr ., München.

Alleesaal.
Dinin, Fr ., Konsul, m. Bed., Odessa.

— Eeis, Bent ., m. Fr ., Plauen. — Mos¬
berg,. Kfm., Bielefeld. — Glückmann,
Frl ., Bent ., Berlin. — Winter , Baurat,
m. Fr ., Braunschweig. — Behfeld, Frl .,
Bent ., Frankfurt .. — Schönau, Bent .,
Warschau.

Astoria - Hotel.
Bosenblatt , m. Fr .. Odessa. — Bil¬

leng, 2 Frl ., Bent ., London. — Zoro-
covitsch, Bent ., m. Fr .» Montreux . —
Zevechine, Fr ., Hofrat , Petersburg.

Hotel Beansite.
Dozy, Dr. jm\ , m. Fr ., Haarlem.

Bellevue.
van Booy, Frl ., Botterdam . — van

Booy, Bent ., Botterdam . —- Grube,
Oberlehrer, . m, Fr ., Godesberg. —
Bhein, San.-Bat , Dr. med., m. Frau,
Godesberg. — Abraham Prof ., Dr.,
Göttingen. — Abraham, Frau , Bent .,
Göttingen.

Hotel Berg.
Hosemann, Kg). Bergiverksdir., mit.

Fr . u. Schw., Grimma. — Buschuer,
Kfm., Berlin. — Philips, Frl ., Berlin.
— Keipper, Industr ., m. Fr ., Luxem¬
burg. — Vogel, Bent ., New York. —
Baranann, Ivfm., Köln.— Babinowitch,
Kfm., in. Farn., Kiga. — Etlausen’
Fabrikdir ., m; Fr ., Clauen. .— Houre,
Fr ., m. 2 T., New York. — Loevy,
Kfm., New York. — Loevy, Fr ., Bent .,
New York . — Berch, Bent ., m. 2 T.,
Köln. — Scholz, Frl ., Walluf. — Link,
m. Fr ., Köln. — Kehren , 2 Frl ., Neuss.
— Kehren, Dr . med., Neuss. — Loeb-
lich, Kfm., Naumburg. — Grote,
Clauen.

Ho tel Biemer.
Immink, Bent ., m. Fr ., Holland. —

More, Frl ., Bent ., Dublin. --- Kinahau,
Frl ., Bent ., Dublin. — Summermann,
Bent ., Born. —; Mc . Ewen, Fr ., Bent .,
m, Tochter, London.

Fr 1©Mi  de n ■'ile pzs  ich n is B
Hotel Bingel

Breslauer, Kaufm., München. —
Engerer, Bahnexpedient, Begensburg.

Schwairaei - Bock.
Hahn, Dir., Aachen. — Marcard,

Off., m. Fr ., Hannover. — Bergenthal,
Kfm., Frankfurt . — v. Freyer, Bent .,
m. Fr ., Warschau. — Naundorff, mit
Fr ., Zwickau. — Schnass, Irigeniem-,Düsseldorf.

Zwei Böcke.
Engelmann, Fr ., Bent ., Halberstadt.

Goldener Broime « .
Meyer, Gutsbes ., Ober-Flörsheim . —

Hennenbruch , Kfm ., Mühlheim (Buhr) ,
Hotel Bmrgiof.

Bändel, Insp ., m. Fr ., Magdeburg.
—Bändel, Kfm., Hamburg. — Blödorn,
Kfm., Nürnberg . — Steinberg, Kfm.,
m. Fr ., Hamburg. — Hertz , Kaufm.,
Aachen. — Kracht , Kfm., Dortmund.
— Degen, Kfm., Köln.

Central - Koiel.
van Steen, Kfm., Botterdam . ;—

Kulimann, Dr. med., m. Fr ., München.
— Hude, Dr. med., m. Fr ., Sanger-
hausen. — Engelmann, Kfm , Kreuz¬
nach. — Münnich, Apothek.; Vechelde.
— Möller, Insp ., Kopenhagen. —
Schmidt, Kfm., Karlsruhe . — Kern,
Fr ., Bad Kissingen. — Ott , Kaufm.,
Zweibrücken. — Petersen, Kaufmann,
Cronenberg. — Steinusen, Kaufmann,
Barmen. — Koch, Kfm., .Köln. —
Buppersberger, Kfm.; ' m- Familie,
Baltimore. — Lennartz , Aachen.
Hotel « . Badhaus Continental.

Jahn , Bent ., m. Fr ., Schandau. .—
Adolay, Fr ., Frankfurt . — Studie,
Frl ., Fyres. — Prienseh, Köln.

Hotel Dahlheim,
Klassen, m. Fr -, Metz. — Norden,

m. Fr ., Malsrode. — Grünagel, Landau.
— Weiss, Fr ., Landau- — George-
witsch, Stud., Bonn. — Stüber, Ivfm.,
Edenkoben.

Hotel Einhorn.
Müller, Kfm., Köln.— Wessel, Kfm.,

Barmen. — Führer , Ivfm., m. Frau,
Winterthur . — Edwerts , Kfm., m. Fr .,
Antwerpen. — Bosenblatt , Kaufmann,
Berlin. — Goldhahn, Kfm., Chemnitz.
— Flatau , Kfm., Berlin. — Lehmann,
Kfm., München. — SchHeper, Kfm.,
Bemseheid. — Schmulling, Kaufmann,
Frankfurt . — Depemann, Kfm., Frank¬
furt . — Alberts, Kfm., Berlin.

Bruhn, Bent ., m. Fr ., Oldenburg. —
Winter , Kfm. Frankfurt . — Fichtner,
Kfm., Schmalkalden. — May, Kfm.,
Wölstein. — Meyer, Kaufm., Mühl¬
hausen. — Hornborg, Fr ., Wiborg.

Eisembalva - Hotel.
v. Chodecki, Warschau . —- Ernst,

Dir., Eisenach. — Büby, Ivfm., Hoch¬
speyer. — Urban , Ivfm., Köln. —
Simon, Geh. Ober-Keg.-Rat , Berlin. —
Ivoch, Ivfm., Erfurt . — Becher, Kfm.,
Essen. —- Beiss, Kfm., Essen. — Kunz,
Reg.-Bat , Kassel. — Manasse, Ivfm-,
m. Mutter , Berlin. — Jung , Berlin. —
Brunat Elberfeld. — Adolf, Prof .,
Dr., Elberfeld. — Lanser, .Stat .-Vorst .,
m. Fr ., Seliimpad. — Hintze, m. Fr .,
Berlin.

Ensrlischer Hof.
Fraenkel , Kfm., Ostrowo. — Drab-

kin, Fahr ., m. Fr ., Lodz. — Essinger,
Kfm., Cannstatt . — Le Hanne, Kfm.,
Krefeld. — von Hoenika, Gräfin,
Herzogswalde.

Hiebrecht , Dir ., Lodz. — Alexander,
Kfm., Berlin. — Hassfeld, m. Sohn,
Warschau. — Schlippenbach, Frau,
Gräfin, Berlin.

v. Kempis, m. Fr ., Haus Bankenberg
(Kreis Bonn).

Hotel Erbprinz.
Wilms, Krefeld. — Kögler, Kfm.,

in- 2 Söhnen, Siegen, — Kühler , Kfm.,
m. Fr ., Düsseldorf.■'—r Meissen , Frau,
Krefeld. — Schleifer, Frl ., Krefeld. —
Schäfer, Leipzig. — sticke, Vorst ., mit
Fr ., Striegau. — Thele, m. Fr ., Kre¬
feld. — Tesche, Kfm., Cronenberg. —
Lind, Kfm., Köln.

Europäischer Hof.
Sattler , Dr., New York. — Kaaf,

Ivfm., Godesberg. — Herrmann , Ing.,
Oestrich.— Rath , Frl ., Köln.— Giesen,
Stadtrat , Köln.— Klein, Ivfm., Speyer.
— Pistrack , Fr ., m. Fam. u. Bedien.,
Lodz. — Frost , Ivfm., Koblenz.

Er iedr iehsh of.
Fuhrmann , Kfm,, M.-Gladbach. —

Becker, Fahr ., Remscheid. — Schulz,
Apotheker, m. Fr ., Berlin. — Stein¬
acker, Kfm., Kassel. — Hensler, Kfm.,
Hamburg. -— Strempel, Köln. — Ber¬
tram, Kfm., Limburg.

Hotel Fuhr.
Bach, Kfm., Bonn. — Fastrich , zwei

Hrn ., Kitte ., Mülheim. — Conradi,
Apotheker, m. Kr., Dirmstein . —
Engelhardt , Kfm., Dresden. — Forst¬
mann, Kfm., m. Fam., Elberfeld. —
Lorey, Dr. med., Zeist.

Hotel Villa Germania.
Jargukar , Fr ., Bent ., London. —

de Scheböko, Frl ., m. Bed., Peters¬
burg.

Kotei Happel.
Jockel, Kfm., Braunfels. — Fliegei,

Ivfm., Hamburg. — Brand, Arch., mit
Fr, , Elberfeld. — .Altenburg, Frau,
Bonn. — Kemp, Frl ., Oberdollendorf.

Grüner Wald.
Pueower, Fr ., Berlin. — Schräder,

Ivfm., London. — Ivomblum, m. Sohn,
Hagen. — Schulte, Fr ., Asseln. —
Schmitz, Kfm., Diersen. — Frommholz,
Baurat, Dobeln. — Benz, Kfm., Elber¬
feld.— Deuwrent, "̂ r ., Paris -— Herrn.
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Lehrer , Kfm.,
m. Fr ., Berlin. — Berolstein, Fr, , mit
Sohn, Frankfurt . — Jores , Kfm., mit
Fr ., , Berlin. — Leyser, Kfm., Stutt¬
gart . — Domsch, Kfm., Plauen. —
Schönherr, Kfm„ Heidelberg. — Horg-
meyer, Kfm., Hildesheim- — Hahn,
Kfm., Freiburg. — Trautermann , Kfm.,
Stuttgart . — Victor, Kfm., Berlin. —
Esserfeld, Ing., Langen. — Crock,
Kfm., m. Fr ., Haag! — van der Stadt,
Holland. — Glnnz, Kfm-, Köln. . —
Hoppe, Kfm.i Berlin. — Wassermann,
Kfim, Berlin. — Ettler , Kfm., Berlin.
— Herz, Ivfm., Berlin. — Krecker,
Kfm., Höhr . — Scheibner, Kaufmann,
Berlin. — Nille, Kfm., Stuttgart . —
Gütz, Kfm-, Berlin. — Abel, Kfm., m.
Töchter, Mülheim. — Seiht, Kaufm.,
Dresden. — Napp, Ivfm., Neuss. —
Oswald, Ivfm., Torgau.

Hamburger Hof.
Böttcher, Fr ., m. Tochter, Lübeck.

J-Iotel Priuz Heinrich.
Boott , Ludwigsburg. — Stüttgen,

Zeichenlehrer, Eupen.
Motel llohemzollern.

Hild, Fr ., Konsul, Dortmund. — von
Gerlach, Geh. Reg.-Bat , Vollensehier.
— v. d. Horst , Freim, . Vollensehier.

Hotel Impörial.
Oppenheim, Bent ., m. Fr ., Mann¬

heim.
Kaiserhad.

Glücksman, Ivfm., m, Fr ., Warschau.
Haiserhof.

Böhm,. München. — Haase, Stadtrat,
m. Fr ., Stettin . — Hmsberg, m. zwei
Söhnen, Düren.

Kölnischer Hof.
Rossie, Fabrikbes., mit Fam., Süch¬

teln. — Lueg, Fr ., Sterlcrade. —
Schultz, Ing., in. Fr ., Hamburg.

Goldenes Kreuz.
Kranz, Bahnmeister 1. KI.. Hohen¬

limburg. — Piglheim, Fr ., Hamburg.
— Ga-nder, Fr ., Würzburg.

Weisse Lilien.
Seeger, Bent ., m. Fr ., Schw.-Gemünd

— Braun, Fr . Bent ., Biedenkopf. —
Wagner, Kfm ., m. Fr ., Biedenkopf.

Hotel Lloyd-
Müller, m. Fr ., Sulzbach (Kr . Saar-

beücken). — Sul, Inspektor , mit Frau,
Schwalbach.

Hotel Mchler.
Frhr . v. Massenbach, Leut ., Langen¬

salza.

TWetronole n . Trlonopol.
Biehm, Heidelberg. — Aschenbach

Dr. med., m. Fr ., Metz, — de Casaer*
Lissabon. — Blom, Direktor , Rotter¬
dam: — Grumphs, m. Fr ., Haarlem _
Meyerdirk, jun., Kfm., m. Fr ., Haar¬
lem. —- Follenaar, Amsterdam ~ _
Brooks, London. — Kfantz , Fab ^;]-
Eupen. — Möuset, Fabrikant , Barce¬
lona. — Maies , Kgl. Handelsrichter
m. Fr ., Frankfurt . — Mannheimer
Rechtsanwalt , Mühlheim. —- Hermann
Amtsrichter , Stargard.. — Kastrup
Direktor , m. Fam., Nürnberg _
Klokenberg, Direktor, Limburg . _
Braus, Dir., Mannheim. — Th'- tia
Direktor , Düsseldorf. — Jüschin , Jn„ ’
Brüssel. — Bosenstein, Dir., Bochum
— Scharf, Dir., Osnabrück. — Vaussen"Dir., Bochum. — Benover, Dir T-fffv
— Orth, Fr ., Kalk. - Pause, ’ jw;
gerichtsdir., Frankfurt , — Bahme-
Düsseldorf. — Kaheu, Düsseldorf 11
Scheuer, Düsseldorf. — Massaria " t \ .
m. T., Italien . — Dorma, Frl ., I (I,
— Badmann, England. — WnlloV
Leut ., Darmstadt . — Bauer , m. Frau’Plochingen. — Engelmann, Frau A'-f
Sohn, Berlin. — Kahle, Direktor * Carl-
stadt . — Herwig, Fabrikant , mit T
Nürnberg . — Schöpper, Landgerichts^
rat Dr ., m. Fr ., Gera. — Frow.hoW
Kfm., m. Fr, , Warschau.

Hotel Nassau n . Hotel Cecili e
v. Ivisiansky, Bent ., in. Fr . n. J;ep-

Warschau. — Komter, Bent, , T, pmJ
worden. — v. Bengel, Frl . Kranken¬
pflegerin, Utrecht . — v. Druten
Utrecht . — Spakler, Fabrikbes ., ni;t’
Fr ., Amsterdam. — Kennedy, Direkt
Wien. — Lindemann, Senatspräsidcn "-’
m. Fn Rheinland. — y. Hicker , mit
Fr ., Harburg . — Gutierrez, in. Fr -u?
Berlin. — Eonshill, m. Fr ., u. Bedien"
London. — Rosini, Graf, Italien . 11
van Hoboken, m. Fam. u. Bediennn --
Holland. — Krosse, Baumeister, mff
Neffe, Stuttgart . — Gauhe, mit Frau
Eitorf . — Lythall, Neubrandenburg -1Scherer, Kommerzienrat, m.Fr RUnfn
land. — v. Oesfeld, 2 Frl ., Berlin . —
Schütz, Opernsänger, Leipzig. ’ _
Pruhsa, m. Fr., Brasilien. — Gordon
Kfm., m. Fr ., Bialystock. — Smith’
Bent ., New York. — v. Trechine, Frau
Bent ., Petersburg. — Bathiany , Graf
mit Bed., Budapest. — Meens, Bent 'm. Fr ., Zwolle.

Hotel National.
Bausch, Gartenarchitekt , Bonn.

Kurhaus Bad Nerotal.
Bricon, Fr . Bent ., Haag.

Hotel du Faxe u . Bristol.
Goloftief, Fr ., m. Fam. u. Bedien

Moskau. en -’
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